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_ Tofegrapfifche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß*.) 


Der verfhwundene Schlatter. 


Denver, Eol., 16. Nov. Deputas 
° tionen angefehener Gejchäftsleute aus 
Dmaha und verjchiedenen anderen 
Städten möchten den Wunderheiler 
Francis Schlatter einladen,, zu ihnen 
zu fommen. Nur einer diefer, der Ab- 
ordnung aus Omaha, war ed noch ge- 
Iungen, Sclatter zu Tprechen, ebe 
derfelbe fo plößlich verfchmand. Auch 
jte erhielt feine Zufage; aber Alle ma- 
chen ji Hoffnung, den merkwürdigen 
Mann früher oder fpäter bei ih, und 
piele arme Krante von ihm geheilt zu 
ſehen. 
Feuer⸗Unheil. 

Detroit, 15. Nov. Die Fabrik der 
„Improved Match Co.“, eines Zweig— 
geſchäftes des Streichhölzer-,Truſt“, 
iſt heute früh um 3 Uhr niederge— 
brannt. Drei Perſonen kamen in den 
Flammen um, nämlich der Heizer Ru— 
ben Davis, der Wächter ThomasWag— 
ner und eine Angeſtellte Namens 
Agnes Getke. Die Fabrik befand ſich 
an der Ecke von Bellevue Ave. und 
Frederick Str., und es wurde darin 
Tag und Nacht ſchichtenweiſe gear— 
beitet. Etwa 25 Perſonen, meiſt Mäd— 
chen, befanden ſich an der Arbeit, als 
das Feuer ausbrach. Letzteres ſoll da— 
durch entſtanden ſein, daß einer der 
Angeſtellten auf ein Streichholz trat. 
Frl. Getke war ſchon in Sicherheit ge— 
weſen, aber nochmals zurückgegangen, 
um einige Kleider zu holen, und dies 
war ihr Verderben. 

Sbenectady, N. Y., ,16. Nop. Es 
iſt hier telephoniſch die Nachricht ein— 
getroffen, daß das prächtige „Hotel 
Warner“ zu Amſterdam in Flammen 
ſteht, und man alle Hoffnung aufge— 
geben hat, dasſelbe zu retten. 

Auguſta, Ky. 16. Nov. Der Scha— 
den, welchen die Feuersbrunſt in dem 
berühmten „Auguſta College“ verur— 
ſachte, iſt nicht ſo groß, wie es in der 
erſten Aufregung ſchien. Da das Ge— 
bäude im Weſentlichen unverſehrt ge— 
blieben iſt, ſo kann der Unterricht bald 
fortgeſetzt werden. Auch find aue 
Zöglinge, trotz der vorübergehenden 
Panik, mit heiler Haut davongekom— 
men. 

Denifon, Ter., 16. Nov. Zu Sher⸗ 
man, ITer., wurde heute der Lent’jche 
Bloc durch eine Feuersbrunit zerjtört. 
Diefe Baulichkeiten waren die fchön- 
ften im ganzen nördlichen ITeras. Der 
DVerluft beträgt etwa $100,000, ift 
.- bolitändig durch Verficherung ge- 

ect. 

Die KHleidermaher- Konvention. 


Baltimore, 16. Nov. Die 5. Jah: 
resfonvention des Kleidermacher-Ber- 
bandes von Amerifa hat fich heute 
Vormittag endgiltig vertagt. In der 
Ertrafigung geitern Abend fanden die 
Beamtenmwahlen ftatt, welche folgen- 
des Ergebnif hatten: 

Präafident, Charles %. Neichers; 
Generalfefretär, Henry White; Gene— 
ral = Rechnungsführerr, Thomas %. 
Crouchley; Schatmeifter, Henry Ro- 
binſon; Verwaltungsrath: Meyer 
Schönfeldt, Frank Fitzer und Ralph 
Redlaw. Dieſe Beamten bilden zu— 
ſammen mit John Kanke und N. 
Regensky den Exekutivrath. Als De— 
legaten für die Konvention des ameri— 
kaniſchen Gewerkſchaftenbundes, wel— 
che nächſte Woche in New York zuſam— 
mentreten wird, wurden M. M. Ja— 
cobs, S. P. Jacobſon und C. F. Rei— 
chers gewählt. 

Es wurde beſchloſſen, daß die nächſte 
Jahreskonvention in Chicago abge— 
halten werden ſoll. 


Wegen des türkiſchen Trubels. 


Waſhington, D. C., 16. Nov. Im 
Flottendepartement traf heute eine 
Kabeldepeſche ein, welche mittheilt, daß 
das Bundes-Kreuzerboot „San Fran— 
cisco“ von Marſeille nach Alexandretta 
abgefahren iſt. Es wird wegen der 
armeniſchen Mißhelligkeiten dorthin 
beordert und kann die Strecke —welche 
von Marfeille aus etwa 1500 Meilen 
beträgt — in jech$ Tagen zurüdlegen. 

Jene Spring Valley-Unruhen. 


Princeton, Ill. 16. Nov. Im Kri— 
minalgericht dahier entſchieden die Ge— 
ſchworenen über die Klagen gegen die 
Männer, welche beſchuldigt ſind, bei 
dem bekannten Raſſenkrawall vor meh— 
reren Monaten die Farbigen aus 
Spring Valley hinausgetrieben zu ha— 
ben. 13 Angeklagte wurden ſchuldig— 
geſprochen und werden jetzt zu Zucht— 
hausſtrafen von verſchiedener Dauer 
verurtheilt werden. 


Dampfernagchrichten. 


Angetommen. 


New York: St. Louis von South— 
ampton; Taormina von Hamburg; 
über Havre; Norge von Kopenhagen 
u.ſ.w. 

Liverpool: 
bon New VYork. 

Southampton: Berlin von New 
Dort, 

Abgegangen. 


New York: Veendam nad Rotter- 
dam; La Gascogne nad) Hadre; Etru- 
ria nad) Liverpool; Werra nach Bre- 
men; Anchoria (mit jhott. Boft) nach 
Glasgow. 

Philadelphia: Belgenland, nach Li— 
perpool und Antwerpen. 

Bremen: München nad New York. 

Havre: La Vourgogne nad New 


ori. 
‚ Genua; Saale nad New York, 


Bedienſteten fie 


Zucania und Nomabk 


Ziemlich zahmer „Bahnraub.“ 

Philadelphia, 16. Nov. Zuverläf- 
fige Berichte über die, fchon an anderer 
Stelle erwähnten angeblicheBahnzraub- 
Geſchichte zu Morrisville ſtellen die 
Sache folgendermaßen dar: Zwei 
Landſtreicher hatten ſich ſchon in Jer— 
ſey Cith, ehe der Zug von dort abging, 
in einem mit Waaren beladenen Ex— 
preßwagen verſteckt. Da dieſer Wa— 
gen keinen Expreßboten hatte, ſo wur— 
den die Thüren geſchloſſen. Nachdem 
die Stromer die verſchiedenen Waa— 
renſchachteln geöffnet und den Fuhalt 
herumgeworfen Hatten, ohne etwas 
von befonderem Werth zu finden, Dra- 
chen fie die Wagenthüre von innen auf; 
dann zogen fie die Schnur an, durch 
welche die Luftbremfe in Ihätigfeit 
gejegt wird, und fobald der Zug ſeine 


| Geſchwindigkeit verlangſamte, ſpran— 


gen ſie ab, ohne daß die herbeieilenden 
erreichen konnten. 
Mitgenommen haben ſie, wie es ſcheint, 
gar nichts, obwohl ſie zwei Bündelchen 
Zigarren, Kleinwaaren u.ſ.w. zum 
Mitnehmen zurechtgemacht hatten. 


Verlieren noch einen Sitz. 


Lexington, Ky. 16. Nop. In dem 
Legislaturwahlſtreit zwiſchen dem De— 
mokraten Kauffmann und dem Repu— 
blikaner Wood, welcher die Wahl 
Kauffmanns anfechten läßt, wurde 
eineEntdckung gemacht, die ohne Zwei— 
fel den Streit zugunſten von Wood 
entſcheiden wird, nämlich, daß Kauff— 
mann geſetzlich nicht gewählt werden 
konnte, da er zur Zeit noch das Amt 
eines Stadtraths-Mitgliedes innehat— 
te. Wenn das beſagte Legislatur— 
Mandat dem Republikaner Wood zu— 
geſprochen wird, ſo erhalten die Re— 
publikaner eine unzweifelhafte Mehr— 
heit von einer Stimme bei gemeinſa— 
mer Abſtimmung. Es erſcheint dar— 
nach auch gewiß, daß die Legislatur 
einen Republikaner zum Bundesſena— 
tor erwählen wird. ⸗ 


Dürfen fih nicht fonfolidiren. 


St. Paul, 16. Nov. Richter Kelly 
erließ heute früh in dem Prozepfall 
der Great Northern und der Northern 
Pacificbahn einen Einhaltsbefehl, 
welcher die Konfolidirung !der beiden 
Bahnen verbietet, 


Einbrecher im Poftamt. 


Nocelter, N. H., 16. Nov. Das 
Pojtamt in Eaft Rocheiter würde zwi- 
Ihen Nacht und Morgen von‘ Einbre- 
chern befucht, welche den Geldfchrant 
aufjprengten und $500 in Boftmarten 
jowie $300 in Baargeld mitnghmen, 
außerdem verfchiedene MWerthjachen 
aus dem zugehörigen Handelsladen. 

Des Todtjichlags angeflagt! 

Detroit, 16. Nov. Die Geſchwore— 
nen, welche die jchredliche Erplofion3s 
und Einjturzsfataftrophe im „Jour= 
nal’Gebäude unterfuchten, haben ge= 
gen den Mafchiniften Thomas M. 
Zhompfon eine auf Todtjchlag lau: 
tende Anklage erhoben, 

ee 
Ausland. — 
Das Selbſtmord⸗Kapitel. 

Berlin, 16. Nov. Der hieſige Kauf— 
mann Lindenau hat Selbſtmord be— 
gangen. Lindenau war eine ſtadtbe— 
kannte Perſönlichkeit. Sein Vermö— 
gen hatte ſich dereinſt auf mehrere Mil— 
lionen Mark belaufen, und der Luxus, 
welchen er trieb, war ſprichwörtlich ge— 
worden. Die Ungunſt der Zeit kam 
hinzu, um das Vermögen hinſchwinden 
zu laſſen. Schließlich hat die Noth— 
lage den dereinſtigen Millionär dazu 
getrieben, Hand an ſich ſelbſt zu legen. 

Der hieſige Poſtdirektor Johannſon 
hat in einem Anfall von Wahnſinn ei— 
nen Selbſtmordverſuch unternommen. 
Er ſprang in die Spree, wurde aber 
herausgezogen und gerettet. 


Die Majeſtätsbeleidigungen. 


Berlin, 16. Nov. Meaen Beleidi- 
gung der Kaiferin Friedrich ift der 
Redakteur des „Deutfhen Michel“, 
Namens Kern, zu zwei Monaten und 
wegen Majeltätsbeleidigung inDarm- 
jtadt die Arbeiter Weber zu vier und 
Meidert zu neun Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Zu der Verurtheis- 
lung Liebtneht? wegen Majeſtätsbe— 
feidigung zu bier Monaten Ge- 
fangniß ift noch erwähnensmwerth, das 
der Staat3anwalt auch die Aberfen- 
nung des Reichetaggmandat3 auf Die 
Dauer eines Yahres beantragt hatte, 
Der „Volkswacht“-Redakteur Zahn iſt 
von der Anklage der Majeſtätsbelei— 


digung Kr 
Im Hotel Brummdah. —\_ 


Berlin, 16. Nov, Die Duellantern 
Zeremonienmeilter Frhr. vd. Schrader 
und Frhr. v. Reiſchach, Hofmarſchall 
der Kaiſerin Friedrich, haben ſich nach 
der Feſtung Glatz begeben, um dort 
die ihnen zudiktirte Feſtungshaft we— 
gen Duells mit dem früheren Zeremo— 
nienmeiſter Kotze (in Verbindung mit 
der vielbeſprochenen Skandalbrief-Ge— 
ſchichte) anzutreten ·· 

Aen gſtliche Studenten. 


Halle, a. SI6. Nov. Die auf un⸗ 
ferer Univerfität gegründete „Sozials 
Wiſſenſchaftliche Studentenvereini— 
gung“ hat dem Druck der Behörden 
nachgegeben und ſich aufgelöſt. 
 Berndeter Strei. 
München, 16. Nov. Der Streik im 
„Bürgerlichen Brauhaus“ daher ift 
bereitä wieder zu Ende. E3 wird nichts 


Näheres über die Bedingungen des 
Friedensſchluſſes mitgetheilt, 


— — — 


Bigelow wird angegriffen. * 


Berlin, 16. Nov. 
low, der bekannte amerikaniſcheFreund 
Kaiſer Wilhelms, hat mit einem Zeit— 
ſchrift-Artikel: „Deutſche Kaiſer und 
konſtitutionelle Freiheit“ in ein Wes— 
penneſt geſtochen. Die Mehrzahl der 
hieſigen Blätter fällt über ihn her. Bi— 
gelow hatte u. A. in ſeinen Ausfüh— 
rungen kaltlächelnd erklärt, daß Fürſt 
Bismarck mit Unrecht als der Schöpfer 
des deutſchen Reiches angeſehen werde, 
und hatte allerlei Intimitäten über 
den Kaiſer mit eingeflochten. 

Die Gismarck'ſchen) „Berliner 
Neueite Nachrichten” bemerken dazu, 
daß Poultney Bigelom „unreifes Zeug 
verbreite”, Das Blatt meint, e3 jei an 
der Zeit, dem Mißbrauch, welchen Bi- 
gelomw mit der Reklame feiner perjön- 
lichen Bezicdhungen zum Kaifer treide, 
ein Ende zu machen; auch für die Kro= 
ne müffe e3 einen „Markenſchutz“ ge- 
ben — Und die „National-Zeitung? 
Schreibt: „Bigefows_ Artikel ijt-trivial 
und albern.“ 

Landtagswahl. 


Berlin, 16. Nov. Der bekannte 
Freiherr v. Huene, Gemäßigt-Ultra- 
montaner, ift bei ver Zandtags-Erfaß- 
wahl in Pleß-Rybnik wiedergewählt 
worden. (In demſelben Kreis war er 
bekanntlich bei der Reichsſstags-Erſatz— 
wahl geſchlagen worden, und zwar von 
dem Polen Ratwansky.) 

Sähfifher Landtag. 

Dresden, 16. Nov. König Albert 
hat in Berfon den fächltjchen Landtag 
eröffnet. 

Deiterreihiiche Betttif. 

Mien, 16. Neon.” Die Erregung me- 
gen der Wiederwahl Dr. Luegrs zum 
Bürgermeilter und der Auflöfung de3 


„Stadtraths durch die Regierung iſt 


noch immer im Steigen begriffen. Die 
Polenpreſſe nimmt ebenfalls Stellung 
zur Sache und eines ihrer Blätter 


ſchreibt: „Wir erinnern die Demago— 


gen daran, daß Wien nicht unter allen 
Umſtänden der Sitz des Parlamentes 
bleiben muß.“ 

Wie verlautet, hat die Regierung 
eine Vorlage für den niederöſterreichi— 
ſchen Landtag in Vorbereitung, wo— 
nad an die Spitze der Verwaltung 
Wiens ein durch den Kaiſer zu ernen— 
nender Oberbürgermeiſter geſtellt wer— 
den ſoll. 

Im antiliberalen Lager ſelbſt iſt es 
bereits zum Zwiſt gekommen. Das 
klerikale „Vaterland“ hat ſich von der 
ſonderbaren Koalition losgeſagt. Die 
Antiſemiten hatten im Reichsrath ein 
„politiſches Bild“ zirkuliren laſſen, 
welches Lueger gleich Jeſus mit der 
Dornenkrone auf dem Haupte am 
Kreuze hängend darſtellt. Dieſer 
Blasphemie gegenüber erklärt adas 
Blatt jeinen Abfall und jagt "den 
Untifemiten ob ihres „Ichändlichen Ges 
bahrens” den Krieg an, 


6 iſt ein Viã dchen. 


Dem Zaren Nikolaus eine Prinzeſfin geboren. 


St. Petersburg, 16. Nov. Die 
Zarin Ulerandra Feodoromwna (frühere 
Prinzeſſin Alix von Heſſen) iſt geitern 
Abend um 9 Uhr glücklich von einem 
Töchterchen entbunden worden, und 
Mutter und Kind ſollen ſich den Um— 
ſtänden gemäß wohl befinden. 

Die Leibärzte ſagen, es ſei ein ſehr 
hübſches Mädchen, und die Mutter 
erhole ſich ziemlich ſchnell. Wie üblich, 
fand eine auf die Geburt bezügliche 
Feier in der griechiſch-katholiſchen 
Kirche ſtatt. Das Kind hat den Na— 
men Olga erhalten. 

St. Petersburg, 16.Nov. Heute früh 
wurde das freudige Ereigniß in der 
Zarenfamilie durch kaiſerliche Prokla— 


mation amtlich bekannt gemacht, „für | 


alle unſere getreuen Unterthanen, mit 


denen wir in heißen Gebeten zu dem 


Allmächtigen flehen, daß die neuge— 
borene Prinzeſſin wachſen möge in 
Glückſeligkeit und Stärke.“ 


Große Bank⸗Defraudation. 


Brüſſel, 16. Nov. Der Kaſſirer der 
„Societe Generale“ iſt ausgerückt und 
bat einen Fehlbetrag von 24 Millio- 
nen Franken hinterlaffen. Man ver- 
muthet, daß er mit den Geldern der 
Bankgeſellſchaft in Goldminen-Aktien 
unglücklich ſpekulirte. 


Die türkiſch-armeniſchen Greuel. 


Konftantinopel, 16. Nov. Aber— 
mal3 find, wie man mittheilt, infhar- 
put etwa 800 Berfonen von den Mu- 
felmännern abgefchlachtet, und 8 von 
12 Gebäuden, welche zu den amerita- 
nifchen Milfionen gehörten, ausge- 
plündert und zerjtört worden. Die 
Miffionäre jelbft haben ihr Entfom- 
men bemerfitelligt. 


Konftantinopel, 16. Nov. Zu Gu- 
ron im Villagiat Siva follen 4000 Xr- 
menier bon ben Kurden niedergemegelt 
worden jein, nachdem diefe fie mehrere 
Täge belagert hatten, 


Bar au nicht glaublich. 


Shanghai, China, 16. Nov. Die 
Angabe, daß Deutfchland beabfichtige 
Amoy zu beſetzen, iſt unwahr. Jeden⸗ 
falls war das Gerücht dadurch ent— 
ſtanden, daß einige deutſche Kriegs— 
ſchiffe Vermeſſungen an einer Inſel in 
der Nähe von Amoh vornahmen, in der 
Abſicht dort eine Kohlenſtation anzu— 
legen, wenn die chineſiſche Regierung 
nichts dagegen habe. 

Teledraphiſche Rotizen auf der 2. Seite. 


Sefet die Sonntagsdeifage der Adendyoh. 


Poultney Bige- 


\bentpust 


Haundfertigkeits⸗Unterricht. 


Derſelbe wird bald in zehn weiteren öffentli— 
chen Schulen ertheilt werden. 
Die Erfolge, welche im ſtädtiſchen 
Schulweſen mit der Ertheilung von 
Handfertigkeits-Unterricht erzielt wor— 


den ſind, haben die Erziehungsbehörde 
veranlaßt, ihre Zuſtimmung zur Er- 


theilung ſolchen Unterrichtes in zehn 
weiteren Mittelſchulen zu geben. 
Die Handfertigkeits-Klaſſen ſollen die 


Schüler zum Beſuch der „Engliſchen 


Uhr⸗Ausgabe. 


Will abſolut ſterben. 


Der Hufſchmied Adam Hutt macht im 
Wahnſinn einen verzweifelten 
Selbſtmordverſuch. 

„Um des Himmels willen, reicht 
mir einen Strick und ein Meſſer, aber 

möglichſt ſchnell, bitte!“ 

Mit dieſen in heller Verzweiflung 
ausgeſtoßenen Worten pochte geſtern 
Abend gegen 11 Uhr der betagte Huf— 
ſchmied Adam Hutt, einer der älteſten 
Anſiedler unſeres Vorörtchens Wilmet— 


Hoch- und Gewerbeſchule“ vorbereiten, te, heftig an die Hausthür der Hedd— 


mit welcher die Erziehungsbehörde ſeit 
Jahren ſchöne Reſultate erzielt hat, 
und deren Leiſtungsfähigkeit zu er— 
höhen der betreffende Schulrathsaus— 


ſchuß fih.in Danfensmwerther Weife ans | \ 
| ten Thür gemwalifam Einlaf verichafft, 


gelegen fein läßt. 
Bisher find Handfertigfeit3-Rlaf- 
fen nur in der Xone3=, Agaſſiz-, Me— 


die, Tilden- und Hammond-Schule | 
eingerichtet gemejen; jeht erhalten auch) | 


die nachgenannten Schulen Tolde: 
Blaine, Carpenter, Bon Humboldt, 
La Salle, Graham, Kerfhamw, Greene, 
King, George W. Curtis und Bomen. 
Der Bejuh der Klaffen Steht auch den 
Schülern der benachbarten Mittelfchu> 
len frei, jo daß eS den Zöalingen von 
im Ganzen etwa 90 Schulen ermög- 
licht werden wird, ich die gebotene Ge- 
legenheit zu Nute zu machen, 
ie 
Erhielt einen ‚„„Zaubertrant.‘ 


Vor einiger Zeit gerieth der farbige 
Eiſenbahn-Porter James Kohnfon, 
Nr. 1829 Armour Ave. wohnhaft, aus 
Ber Beichäftigung und wandte fi 
ſchließlich an das ſpiritualiſtiſche, Me— 
dium“ James Payne, um möglicher— 
weiſe durch deſſen vielgerühmten 
„übernatürlichen Beiſtand“ wieder zu 
lohnender Beſchäftigung zu gelangen. 
Payne erfreut ſich unter ſeinen Glau— 
bensgenoſſen hohen Anſehens und die 
„Sitzungen“ in ſeiner Privatwohnung, 
Nr. 19 S. May Str., ſind ſtets ganz 
beſonders gut beſucht. Auch Johnſon 
fand ſich, wie geſagt, eines ſchönen 
Abends daſelbſt ein und erhielt ſchließ— 
lich, nach Berappung der verlangten 
85, einen „Zaubertrank“, deſſen Kraft 
ihm nach Angabe des Geiſterbeſchwö— 
rers untrüglich eine neue Stelle ver— 
ſchaffen würde. Außerdem gab man 
ihm auch noch ein kleines Sandſäck— 
chen, das die Geſtalt eines Herzens 
hatte und welches Johnſon jedesmal 
„gehörig reiben ſollte“, wenn er ir— 
gendwo um Arbeit nachſuche. Der 
Farbige that genau, wie ihm anbefoh— 
len wurde. Er trank gleich am näch— 
ſten Tage das ganze Fläſchchen mit 
dem „Zaubertrank“ leer, lief von Pon— 
tius nach Pilatus, um Beſchäftigung 
nachfragend, rieb ſich die Hände förm— 
lich mit dem „Herzchen“ wund, und — 
fand keine Arbeit. Da dämmerte es 
endlich in ſeinem Oberſtübchen. Er 
ließ nunmehr Payne wegen ſchwindel— 
haften Praktiken verhaften, und heute 
fetzte Richter Chott das Verhör auf 
nächſten Donnerſtag feſt. 


—— — 


Ein Eutrüſtungsbeſchluß. 


[d. Haas aus der 15. Ward wird 
dem Stadtrath am Montag anläßlich 
der Ermordung des Frank White durch 
Angeſtellte einer privaten Detektive— 
Agentur einen Entrüſtungs-Beſchluß 
unterbreiten, der die Einleitung 
einer Unterſuchung der Methoden be— 
zwecken ſoll, welche derartige Agen— 
turen in ihrem ſogenannten Geſchäfts— 
betrieb zur Anwendung bringen. 


Für die Penſionskaſſe. 


Von den 225 öffentlichen Schulen 
der Stadt ſind heute Morgen 208 in 
der Konvention vertreten geweſen, wel— 
che einberufen worden war, um Kan— 
didaten für die Penſionsbehörde der 
Schulverwaltung aufzuſtellen. Es 
wurden im Ganzen fünfzehn Kandi— 
daten aufgeſtellt, und zwar: Louis J. 
Block, Frau A. T. MeGinley, Frau 
Mary B. Rice, Frau Ella F. Young, 
L. P. Goodhue, Charles S. Bartholf, 
T. J. Waters, Wm. C. Dodge, Frau 
DeLure, Frau Elizabeth R. Burdick, 
James Hanan, William Lawrence, A. 
R. Robinſon und Frl. Elizabeth K. 
Root. Da nur zwei Mitglieder der 
Behörde von den Lehrern und ſonſti— 
gen Angeſtellten zu erwählen ſind, iſt 
die Auswahl groß genug. 

* Der vielfache Millionär Leiter 
verharrt in ſeinem Widerſtand gegen 
die Benutzung der Van Buren Straße 
für Yerkes! Ringbahn. Er behauptet, 
daß Herr Yerkes die Koſten der Agita— 
tion trage, welche in letzter Zeit auf 
der Weſtſeite gegen die Ausdehnung 
der Hochbahnſchleife bis zur Harriſon 
Str. entfaltet wird. 

* Der wohlbehalten aus Atlanta 
zurückgekehrte Poſtmeiſter Heſing hat 
eine längere Kundgebung erlaſſen, des 
Inhalts, daß er ſich glücklich ſchätze, 
weil ſeine Briefträger bei der Unter— 
ſuchung ihrer amtlichen Thätigkeit 
nicht noch ſchlimmer weggekommen 
ſind, als es der Fall iſt. 

* Dem Richter Payne wurde geſtern 
Nachmittag der 38jährige Erik John— 
fon unter der Anklage vorgeführt, auf 
die 7 Jahre alte Frieda Gulm, von Rr. 
979 Elybourn Ave, einen verbrecdhe- 
rifchen Angriff aemacht zu haben. Die 
Mutter des Mädchens, Dr.D. Duncan 
und die Voliziften Lang und Brodes 
rich, fowie da3 Mädchen felbft traten 
al3 Zeugen auf. Der Richter behielt 
fi die Entfeidung vor, _ . 


\ 





ner’jchen Wohnung, Nr. 2206 Rail« 
road Avenue, dann im nädjten Mo: 
ment ein fchredliches Gepolter, und 
der anfcheinend Wahnfinnige hatte fich 
durch Eintreten der doppelt verriegel- 


ehe der aus tiefitem Schlummer aufge- 
ichredte Hausbewohner nur herbeiei- 
len fonnte. 

„Mein Gott, was foll das Alles be- 
deuten, Hutt?“ jtammelte Hebdner, 
bon Todesangjt gepadt. 

„Und Du fragft no? Schau nur 
einmal meine jchredlich verbrannten 
Lippen an, dann weißt Du, was id 
gethan habe. Ich konnte mein häus- 
liches Elend nicht länger ertragen. Die 


| Karbolfäure jcheint indeß nicht ftarf 


genug gewejen zu fein. Hab’ Erbars 
men und gib mir einen Strid und ein 
Meffer, damit ich meinem Elend ein 
Ende maden fann.“ 

Hedbner Hatte inzwifchen das Gas 
in feinen Wohnzimmer angezündet 
und jah nun auf den erften Blid, daß 
fein lanajähriger Freund wirklich das 
ügende Gift zu fid genommen hatte. 
Seine Lippen und fein Oaumen mwa= 


ren entjeßlich verbrannt, doch heat | 


der jchnell Herbeigeholte Arzt immerhin 
no Hoffnung, den Selbitmordfandi- 
daten am Leben erhalten zu fünnen. 
Auch der Wahnfinnsanfall fol nur 
leichter Natur Tetn. YHutt verbrachte 
die Nacht in Heddner3 Haus, um im 
Laufe des heutigen Tages dem Ho— 
jpital übermwiejen zu werden. 

Der Lebensmüde faufte fich geftern 
Abend bei dem Wpothefer Lang in 
Milmette für zehn Cents Carboljäure, 
Ihlih fih in ein dunkles Seitengäß- 
hen und verjchludte dann haftig den 
tödtlihen Stoff.. Wohl eine Stunde 
lang irrte Yutt in fchredlichen Schmer- 
zen durch die Straßen des Städtchens 
und [hlug dann den Weg nach Evans 
ton ein, um Heddner aufzufuchen. 
Häusliches Elend joll, wie gefaat, das 


Motiv zu dem derzweifeften Schritte 


gewejen fein. 
Bon einem Hunde angefallen. 


Mit vollitändig zerfetzten „Bloo— 
mers“ und einer tiefen Wunde am 
Iinfen Bein erfchien geftern Nachmit- 
tag Frau Lena Eoof in der Hyde 
Park-Polizeiſtation und ließ fich einen 
Verhaftsbefehl gegen Kohn Kilroy, 
bon Nr. 422 41. Str., ausjtellen, dei- 
jen großer PBernhardinerhund das 
ganze Unheil angerichtet hatte. Frau 
Eoof wohnt mit ihrem Gatten in 
dem Haufe Nr. 3738 Late Ave. und 
it m der ganzen Nahbarichaft als 
eine borzügliche Zmeiradfahrerin be- 
fannt. Geltern Nachmittag hatte fie, 
wie gemöhnlih, eine Ausfahrt ge- 
macht und war unterweg?ö vor dem 
Kilroy’schen Haufe abgeitiegen, um 
einer daje[dit mohnenden Freundin ei- 
nen Bejuch abzuftatten. In demjel- 


| den Augenblid jedoch, als Frau Kil- 


ron die Hausthür Dffnete, jprang ein 
aroßer Hund auf die Freitreppe, und 
ariff Jofort Frau Coof an, deren Klei- 
der bald darauf in Feben vom Leibe 
herabhingen. Die auf’3 Höchite er- 
Ichredte Dame flüchtete fih Tchließlich 
auf ihr Zweirad und fuhr zu einem 
benachbarten Arzte, von dem fie fi 
die bei dem Renfontre dapongetrages 
nen Wunde verbinden ließ, worauf fie 
in ihrem zerfeßten Koftüm nad der 
obengenannten Bolizeiftation eilte, 

Richter Clark verfügte heute, daß 
der böje Hund jofort getödtet werden 
ſolle. 


— — ⸗ — 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations— 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
Ihliekend mit Freitag, die folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inforporationen 288, angelegte: 
Kapital $274,032,100. Das Gefammt- 
fapital vertheilt jich wie folgt: Kauf- 
männifche und Fabrifunternehmungen 
136, mit $33,883,000; Privatbanten 
und andere Finanzinftitute 4, mit 
$130,000; Nationalbanten (bis 6. 
November) 1, mit’$70,000; Schmelz- 
und Hüttenwerfe für Gold, Gilber 
und andere Edelmetalle 47, mit $40,- 
347,000; Kohlen= und Eifengruben 8, 
mit $892,00; Beleudtung®- und 
Irandport-Anlagen 16, mit $191,- 
070,000; Bemäflferungsgejellichaften 
3, mit $500,000; Baupereine 3, mit 
$1,250,000; verfchiedene Unterneh- 
mungen 7, mit $5,890,100, . 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumihurm 
wird für die nächiten i8 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die amgreuzenden Staaten :u 
WAusjicht. geitels, 

Illinois: Regen oder Schnee, jpäter heilt fih das 
Werter auf; weiilihde Winde. 

Indiana: Schnee im nördlichen, Regen im fühlt: 
hen Teite, morgen heilt fih us Wetter auf; füds 
meitfide Wine. 

Me een oder Schnee, morgen ſchön, 
üdweftliche inde. 
eg —* Diffouri: Regen, ſpäter ſchön, weſt⸗ 
iche iade. 

n Ce ſtellt fid der Zemperaturfiaud feit 

unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 

um 6 Uhe 47 Grad, Mitternaht 40 Grad, Heute 

Morgen um 6 Upr 38 Grad, und heute Mittag 89 
van über Rull, 


| den Engros-Händlern und 


Deutjche Heitung 


— für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 273 


Das Codygeſetz fällt. 


Richter Gibbons erflärt es für eine ver- 
fafjungswidrige Uusnahmemaßtregel. 


Die Gründe für die Entiheidung. 


Mie e3 die „Abendpojt“ von vorn— 
herein ir Ausficht geftellt hat, fo ift e3 
gefommen. Richter Gibbon3 hat heute 
die Cody’iche Maßregel zum Verbot 
des jonntäglichen Gefchäftsbetriebes 
der Barbierlofale in der Eden'ſchen 
Appellationzjache für eine verfaflungs- 
widrige Ausnahme-Maßregel erklärt. 
Die Befürworter des Gefetes jagen, 
daß das legte Wort in diefer Angele- 
genheit noch nicht gejprochen ift, daß 
das ObersStaatägeriht über die 
Rechtsgiltigkeit der Verorbnung ans 
derer Meinung jein mag, al3 Herr 
Gibbons, aber es ſcheint keinem Zwei— 
fel zu unterliegen, daß das Codyge— 
ſetz für Chicago und Cook County we— 
nigſtens unwirkſam bleiben wird, bis 
das Staats-Obergericht die Entſchei— 
dung des Herrn Gibbons umſtößt. 
Aber daß ſolches geſchehen wird, iſt 
kaum anzunehmen; die Freunde des 
Geſetzes glauben es ſelber nicht und 
werden ſich fortan darauf beſchränken 
auf dem Wege privater Agitation das 
Ziel zu erreichen, welches ſie ſich geſteckt 
haben. 

Die Gibbons'ſche Entſcheidung, 
durch welche das gegen Herrn Eden 
in der unteren Inſtanz ausgeſprochene 
Strafurtheil umgeſtoßen und das 
ganze Cody-Geſetz für verfaſſungs— 
widrig erklärt wird, iſt ziemlich um— 
fangreich. In der Einleitung unter— 
zieht der Richter die Sabbaths-Geſetze 
überhaupt einer Revue und foinmt 
dann zu der Trage, ob e8 unter der 
Verfaſſung ſtatthaft ſei, daß die geſetz— 
gebende Körperſchaft ein beſtimmtes 
Gewerbe, deſſen Ausübung an ſich we— 
der ſchädlich noch anſtößig ſei, heraus— 
ſondere und zum Gegenſtand einer 
Spezialmaßregel mache. Daß die Säu— 
berung des menſchlichen Antlitzes von 
überflüſſigen Haarwuchs ſchon in 
den älteften Zeiten gewerblich beſorgt 


| wurde, mweilt der gelehrte Richter aus 


den Schriften des Propheten Heſe— 
fiel nad. Auf die Sabbathäruhe 
übergehend, fagt er jodann, »aß 
er feine Veranlaffung habe, jih in 
langen Erörterungen darüber einzu 
laifen, ob der Sabbath eine göttliche 
oder eine weltliche Einrichtung Tei, 
e3 jtehe feit, daß ein Ruhetag jomohl 
aus moralijchen wie aus ökonomiſchen 
Gründen dem Menfchen von Zeit zu 
Zeit noth thue, und daß der Sonntag 
allgemein als ein joldher Ruhetag an= 
erfannt werde. Er perfönlich Habe 
auch nichts dagegen, daß die Beobach— 
tung dieſes Ruhetages geſetzlich vor— 
geſchrieben werde, wohl aber wider— 
ſtrebe es dem Rechtsgefühl und dem 
Geiſte der Verfaſſung, daß die Legis— 
latur ein beſtimmtes Gewerbe heraus— 
greife und daſſelbe Zwangs-Beſtim— 
mungen unterwerfe, die nicht auch für 
andere Berufe gelten. In ſeinen wei— 
teren Ausführungen betont Herr Gib— 
bons, daß er auch ſolche Geſetze für 
verfaſſungswidrig halten und erklären 
würde, die in ihren Wirkungen die 
Bürger daran hindern würden, ſich am 
Sonntage unſchuldigenVergnügungen 
hinzugeben. Es müſſe Jedem frei— 
ſtehen, ſeine Erholung ſo zu ſuchen, 
wie es ihm gefällt, ſo lange dadurch 
die Ruhe Anderer nicht beeinträchtigt 
werde. 

„Das fragliche Geſetz iſt eine Klaſ— 
ſenmaßregel“, ſchließt die Entſchei— 
dung, „und beraubt dieBarbiere in un— 
billiger Weiſe eines Theiles ihres Ei— 
genthums. So muß es erſcheinen, ſo 
lange nicht nachgewieſen wird, daß bie 
Ausübung des Barbiergewerbes für 
das Gemeinweſen ſchädlich iſt, indem 
ſie die Armuth und das Verbrecher— 
ihum vermehrt oder Friedensſtörun— 
gen verurſacht. Auch die geiſtige und 
förperliche Arbeitsfraft und ihre Pro- 
dukte find Eigenthum und genießen, 
tie anderes Eigenthum, den Schuß 
des Gefeged. Der Mann, welder am 
Sonntag Milh und Sahne an unfe= 
rer Hausthür abliefert, der Träger, 
welcher ung die Sonntag3-$eitung 
bringt, find öffentliche Wohlthäter; jie 
bringen Nahrung für Körper und 
Geijt, weshalb follte man fie Uebertre- 
ter des Geſetzes jchelten? Viele Arbei- 
ter haben nur am Sonntag Zeit, ein 
Bad zu nehmen oder rafirt zu werden. 
Wenn es Allen freifteht, diefe Verrich- 


| tungen im eigenen Haufe borzuneh- 


men, meshalb jollte man ihnen. das 
Recht abfprechen, Andere mit deren Be- 
forqung zu betrauen? Kann die Ver- 
rihtung dadurch zu einemllnrecht wer- 
den, da3 ein Anderer fie für ung be- 
forgt? Fall3 die StaatSlegislatur in 
ihrer Weisheit jemals ein Gejeh er 
laffen follte, da3 gleichmäßig den An 
gehörigen aller Berufe vollftändige 
Sonntagdruhe verschafft, fo wird eine 
derartige Mafreael Billiguna finden, 
die vorliegende aber ift partetiich, von 
MWiltür diktirt und deshalb veriwerf- 


Lich.“ 


* Da3 durch einen Krieg zwijchen 
einigen 
Mühlenfirmen bewirkte Fallen der 
Mehlpreife Hat ein zeitweiliges bedeu- 


tendes Steigen des Mehlumfages zur | 


Folge. 

* Der Farbige George Grimes 
wurde geſtern vor Richter Dunne 
ſchuldig befunden, ſeinem Arbeitgeber 
George R. Jarvis eine Uhr nebſt Kette, 
im Werthe von 835 geſtohlen zu ha— 
ben. Das Strafurtheil lautete auf 
drei Jahre Zuchthaus. 


Unter richterlichem Schuß. 


Nicht vergebens riefen heute Frau 
Celeſtine E. Wilſon und ihre Töch— 
ter, Cora und Kittie, den Schutz des 
Richter Brentano an. Die drei Da— 
men haben vom März bis zum 4. Ok— 
tober im Oakland Hotel gewohnt und 
hatten ſich verpflichtet, für die gebote— 
nen Bequemlichkeiten wöchentlich 5824 
zu entrichten. Als ſie am 4. Oktober 
vom Mittageſſen nach ihren Zimmern 
zurückkehren wollten, fanden ſie dieſel— 
ben verſchloſſen, und es wurde ihnen 
auseinandergeſetzt, daß ſie erſt ihre 
Rechnung berichtigen müßten, ehe ih— 
nen geſtattet werden würde, ſich wie⸗ 
der in den Beſitz ihrer Sachen zu ſe— 
tzen, und, je nachdem, entweder mit 


denſelben das Hotel zu verlaſſen oder 


ihren Aufenthalt zu verlängern. Die 
unbezahlte Rechnung, wurde ihnen ge— 
ſagt, belaufe ſich auf 83306.53. Die 
Damen Wilſon verfügten über eine 
ſolche Summe nicht und mußten mit 
Zurücklaſſung ihrer Habſeligkeiten an— 
derswo Unterkunft ſuchen. Ein Ver— 
ſuch, ſich mit Hilfe eines von einem 
Friedensrichter erlangten Rückerſtat— 
tungsbefehl wieder in den Beſitz ihrer 
Sachen zu ſetzen, ſchlug fehl. Dieſer 
Tage theilte ihnen der Hotelverwalier 
Hutchinſon mit, daß er ihre Sachen 
heute meiſtbietend verſteigern werde, 
falls ſie nicht vorher eingelöſt werden 
ſollten. Die Wilſons gaben dem Rich— 
ter Brentano nun die Verſicherung, 
daß ſie dem Oakland Hotel in 
Wirklichkeit nicht $306.53, Tondern 
nur $109 jchuldeten, es fünne das 
duch einen Maffenvermwalter feitge- 
ftelt werden. Der Richter ernannte 
einen folcden Verwalter und verbot die 
angekündigte Verjteigerung Durch eis 
nen Einhaltsbefehl. 


Unter einem Leiften, 


Eountyrath-Präfident Healy tft der 
Unficht, dat RecorderChaje zurDurd)- 
führung der Iorren3-Landalte mes 
der mehr Leute noch mehr Raum ges - 
brauchen wird, als jeßt. Herr Healy - 
glaubt, Daß der Recorder gegenwärtig 
weit mehr Leute befchäftigt, al& er 
wirklich benöthigt. Statt Ueberfchüfle 
an das County abzuliefern, perivende 
er große Summen dazu, eine Horde 
vor. politifchen Anhängern zu füttern, 


die ihre Zeit mit gefchäftigem Mübßıg- 


gang verbrädten. Herr Healy gibt ° 
übrigens zu, daß es in dieſer Hinſicht 
auch um die anderen Bureaux 
Countyverwalkung nicht beſſer beſtell 
ſei, als um das des Urkunden⸗Regi— 
ſtrators. 
In Bezug auf die Raumverhällniſſe 
im Countygebäude ſagt Herr Healy, 
daß die Countybehörden Raum ge— 
nug zur Verfügung haben werden, ſo— 
bald die Stadtverwaltung zur Räu—⸗ 
mung ihres Rathhauſes gezwungen 
werden würde. Davon, daß das mwirk- 
lih, und zwar fehr bald, geichehen 
wird, jpricht der Präfident des Com- 
tyrathes mit einer Sicherheit, melde 
geeignet fein follte, die Herren 9m ver 
anderen Seite des Haufes denn ho 
ftugig zu machen. Br: 


Gegen die Wahlfrevier. 


Bon den 23 vor die Großgefäo- 
renen geladenen Perjonen, die erzäh- 
fen jollten, was fie von den bei Dem 
jüngften Primärwahlen vorgelommes 
nen Ausschreitungen willen, mare 
heute Vormittag nur 13 erfchienen, 
Die Hilfsitaatsanmälte Funf und 
Lynch und der Advotat Ruſh von der 
„Civic Federation“ leiteten das Zeu— 
genverhör. Die Anklagen richten ſich, 
wie es heißt, gegen James Fitzgerald, 


James Murphy, Patrick Nugent, D. L. 


Williams und Andere, und zwar ſollen 
die Genannten ſich der Verletzung des 
Crawford'ſchen Wahlgeſetzes in der 
Weiſe ſchuldig gemacht haben, daß ſie 
Stimmgeber an der Abgabe ihres Vo⸗ 
tums, oder Wahlrichter an der Aus⸗ 


übung ihrer Thätigkeit verhinderten. 


Das vorhandene Beweismaterial ge⸗ 
gen die Uebelthäter foll fehr belajtender = 
Natur fein, jo daß die Grand Jury © 
faum unterlaffen wird, Anklagen ge = 
gen fie zu erheben, 
— —— — 
Berzichtet auf ein Verhör. 


Der Heirathsvermittler Warren 
F. Thompſon, welcher unter der An4 
Elage fteht, im Verein mit E.D. Jones 
große Quantitäten gefäljhter PBoft- 3 
marfen angefertigt zu haben, verzid)- 
tete heute vor dem Bundestommifjär 
auf ein Vorverhör und wurde darauf» 
hin unter eine Bürgjchaft von $2500 
geitellt. Sollte Ihompfon diele a. 
ihaft nit aufbringen fönnen, jo 
wird er nach dem County-Gefängniß 
in Joliet gebracht werden, um bot 
bis zur nädhiten Sigung des Bundes» 
diftriftägerichtes feitgehalten zu wers 


den. Die Platten, mit denen die false = 
chen Poftmarfen hergejtellt wurden, "3 


befinden fich im Beige der Bunded- 7 
Geheimpolizei. “ 


* In der Sübfeite Turnhalle, Nr. 3 


53143—3147 State Straße, wird 
morgen von dem ITroll’schen Orchelter ; 


da vierte Sonntagänachmittagd-Flon» 7 


zert diefer Saifon gegeben werben. 7 
Aus dem Auferft reichhaltigen und 3 
gediegenem Programm mögen Hier 7 
nur die folgenden Nummern angeführt = 
werden: Dupertüre „Fra Dianolo* 
bon %. D.Auber; Dupvertüre „Oberon“ 
von Carl Maria von Weber und end« 
lic Santafie „Iraumbilder“ von HE 
Lumby. Das Konzert beginnt um 

Uhr Nachmittags. Be 








Schiebt es nicht anf 
15 Euer Katarıh das Blut vergiftet. — Dr. 


Wildman’s Spezial: Behandlung wird 
von den eriten Aerzten empfohlen. 


3 gab eine Zeit, wenn an Katarıh, Ajthına und 
Wrongitis Keidende gute Gründe für die Befürchtung 
Batten, daß ihre Leiden unheilbar fein könnten. In 
Delen Fällen war, bei der damaligen Behandlitng3 

Neihode, ihr Beiden unheilbar. Das ijt aber jeßt ats 

er3. Sn Chicago behandeln die intelligenten Aerzte 

atarrh jegt mit aujriedenitellenderem Erfolg, als vor 
Sahren, während Dr. Wildman, welher allaeineitt 
“18 die größte Autorität auf diejem Gebiet augejehen 
2 pird, befamittermapen viele Formen ſolcher Kraͤnthei— 
Ben a bat, welche noch vor mehreren Jahren unter, 
pie Nuhellbaren gezählt wurden, uud das od) Dazu i 
bir Hälfte der Zeit, die Früher nöthig war, um d 


= Steanken blohe eitweitige Erleichterung zu verihaff 


Aras mangewüöhnlich BlutsAatarrh nennt, erfenubh 
an der Bildung von harten Ehuppen oder Scorti 
ben Raſeulbchern ıft ein Beiſpiel davon. Bor zeht 
Sahren wurde Hatarıb, mit der Hrantheit des Blutes 
verbunden. alö voſfitiv uun heilbar augeſehen. Heute, 
Dmit Anwendung der vollkommendſten wiſſenſchaftlichen 
Silfemittel in den Händen der größten Epezialiiten 
ber Weit uud beipaders de8 Dr. Wildman, 224 State 
Etr. Chicago, ivitd er nicht wur geheilt, fondern mod) 
bäzu ohne größere Schwierigfeit geheilt, .als irgend» 
tuele gewöhnliche Form von Katarı). 


Blut:tatarıh neheilt. 


Unangenehme Kranfheit3-Ericheinnungen abjolut und 
Danernd vo Dr. Wildmau geheilt 

„Wenu ein Menid) jemals au einer jehlimmen Form 
von Aatarrh litt, danı war ıdy'3*, fagte Herr Daniel 
Burkhart, der fähige und kuchlige Ingenieur für bie 
Chicago Eitd Railway. „ch ut jahrelang an jtplech- 
tem Blunt amd e8 wurde jo jhlimm, day Naie, Kehle, 
Magen, Leber und Nieren in Ditleidenichaft gezogen 
Wurden. 


Ingenieur Dan. Burkhart. 


„Mein Ratarrh. hatte mich jahrelang nequält, aber 
vor ungefähr 4 Jahren nahm er eine gerähriiche und 
Lejondere horn au. Steine Seichwire erichtenen, Wels 
che zu vertrocien und Hıniten zu_ bilden ichtenen, die 
int und Erter abjonderten. Diele Kruiten waren 
ſehr ecke erregend and ſahen zum Uebelwe ans, ihr 
Geruch war un—⸗ ausſtehlich und 
zeitweiſe wirt— lich unertäglich. 
Der Geruchſiun ſtumpfte ſich ab 
nud der Rihem heitt 
end, und id Katarrh. 
ememn ſtaurnten, 
gen Mann zug T——— no bloßzen 
Schatten zuſammen und wog ungefähr 120 Pfund. 
Obige ſind nur die beiden ichlir en 
ſcheinungen. Ich wurde auch v en ge 
Katarrh⸗Symptomen betäſtigt. die aaber unbeachtet 
Ueß. da dieſe kleinen Quälereien meiner Geſundheit und 
nıehrem Seiyäit nicht jhaden zu Föunen Icyieuen. 

„Dieied war me und, als ih ein Ba tent Dr. 
Mildmans wurde 
regein ergriffen werdee muten, m eine Seilung zu 
Stande zu bringen. Etent Bud) indejjen mein Erjtans 
nen vor, als ich entdeckte, daß ſeine Behaudlungswerſe 
aänzlıd) Ihmier; „nn [03 VIE, 1 der 
That es machte mir fait Ber: 
aftügen, denn Dr, Be 
ter jeıner \’e= E r eine 
unendliche Brondial: Belleruug im 
meinem tkorver⸗ Ketarıh. iihen Zuitand 
wahrzunehmen, day es mir eine 
Sreude war, mid von ihm im feiner Difice behandelır 
au Infien Ich nahm faſt augenblidtich an Gewicht zu 
und wiege jegt 148 Pfund uno erwarte, feyr bald mein 
normales Gewicht wiedererlangt zu Habeır. 

„Meine Gejundheit”, fuhr Herr Burfhart fort, „war 
nie beffer; in der That, ich Tühie, als 06 ich eiu neues 
Anrecht aufs Ks teten VER habe. Deus 
len ie nur! Vor einigen 
5 war f Dr. Bildman Fin jo —* 
Ählagen und heilt elend und das 
Leben wat mit Magen: aleipgiltig. und 
jest — gelund. sKatarch. Sch bin frisch 


ÜBEREIN EEE 


Zr. Bildmean 


Ihrumpfte von 


uud munter un S⸗)7freue mich merx 


nes Daſeius, wie uur irgend Jemand. 


„Tr. Wüdmau's ſpezielle Behaudſung und Medizin 
heilte mech und ich möchte es allen Leidenden voun Biut 
ſo daß — 
ı und 4 Landitreichern geweſen. 


Wo Yeben ift, | 


oder tatart haliſchen Krankheiten wiſſen laſſe 
auch fie ſich ſeine Geſchicklichteit zu Nutze machen kön— 
ren und urne Lebenskraft gewinnen. 
it aud) Hoffnung“. 

Daniel Bnrkhart wohnt 1939 Archer Ave. mid ijt als 
Sinatwieur bei den C. ER. W. 21. und State Straße 
deſchaftigt. 

Haut⸗Krankheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildman’s willenihaftlihes Eyitem in ber Bes 
handlane von unangenehmen und entjtellenden Hauts 
trantheiten, jol- che als: Wilde 
ria fis Krãtze Ec⸗ 
Finnen Miteſ⸗ 
Hautaffektionen 
verbefierten Wie- 
2eraltete Fälle, 
ig den Anftren- aunnen Ande⸗ 
rer widerftanden, find uns bejonders wilfommen. 


Dr. Bildman 
heilt 
Saut: 


Krankheiten. 


müſſen jetzt den 


Rerven⸗FKrautheiten geheilt. 
Jedermaun, der fühlt, daß ſeine geiſtigen Kräfte 


ſchwächer werden nud dahinſchwiuden, oder daß die | 
ı nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa: 


Törperlichen Kräfte durch) Ueberanitrengung und andes 
ren Urjahen abuchmen, jollte jhlennıgit bei Dr. Wild» 
man Dorjprehen. Seine Behandlung wird geiftige 


wie förperliche Leiden heilen, das Blut wieder ani= | 
bauen und das erichülterte Nervden-Syitem auf feinem | 


normalen Zuftand aurüctühren, in einer ſchnellen und 
zufrieden ſtellenden Weiſe. 


—IV 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Spredftunden v. 9:30 Uhr Borun. bis 4 Uhr Yacır.,; 
6:30 bi 8 Uhr Abd3.; Sonntag #3) Borm. bis 1 Nachm. 

St. Wildman behandelt alle hroni- 
ihen Krankheiten und madt eine Spe- 
zialität and 


SKatarrhatiihen Krankheiten, 
Sant-Srankheiten, 


Extra 


jest nach und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


‚Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Defterr.-Ungar. 
Konſulate 
Regiftrirter Öffentliher Notar. 


Erbihafts - Einzichungen 
Spezialität. 


Sehſfel, FEreditbriete und ausländiiche Geld: 
Torten zum billigften Hurfe. Bollmaßien 
mit konjularifhen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Pofitaußgahlungen. Beider zu Der 
leihen und Suypotheten zu verfaufen. U. ©. 
Detiepäfie. bw 


ae ra 


Boldene Brillen, Uugengläfer und 
7 Ketten, Rorgnetten, dwſodo 
xnua magias und BILDER:MXxRoSKOPEN ete. 
Größte Auswahl — Niedrigfte Preife. 
% WATRY. deutscher Optiker. 99 E. Randoloh Sta 


E Deulſches Koniular- 





und Rechts-Bureau 


(Haatli) inforporirt). 


Erbſchafts-Einziehuugen 
— Spezialität. 
boſſmachlen ausgeſerligl. 
Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
anden werden loſteufrei ausgefertigt 


once: KEMPF & LOWITZ, 


55 ©. WASHINCTON STR. 
Sonntags Vormittags geöffnet, 


war übelrie |; 
| Ba., Selbitmord 


ſchweren. fräftis | 


Kranfheitser: | 
öhntichen | 





sühtte, daß gewaltige Maße | 


ich beganu un⸗ 
handlnut | 


| Ba., melcher 


zema, Selzfluß. | 
fer nıd andere | 


tbodeit weichen. | 
weiche hartuä= | 


ı den Augenblid zu erwarten. 
' hatte jchon fett längerer Zeit jehr uns | 
| glüdlich mit feiner Familie gelebt. 


| 347 in der borborigen Woche. 


Billig 


Opern- 
Gläser, und früheres Mitglied des britifchen 
| Barlaments, beichlofjen habe, die voll- 


i che 
| hergeftellt werden könne, und im näd- 
ı Iten Jahre abermals den internatio- 
i nalen Wettfampf um den amerifani- 


Gefegrapfifche Nolizen. 
Sıland. 

— Auf der fühlichen Weltausitel- 
lung von Atlanta, Ga., ift heute Ken- 
tudy-Tag. 

— Zu Cincinnati begann der Pro- 
eh gegen den Pater D’Grady megen 
Ermordung der Mary Gilmartin. Die 
Vertheidigung behauptet, daß der Pa— 
er wahnſinnig ſei. 

— Die britiſche Barke „Edinburg— 
ſhire“ iſt nach einer Fahrt von 225 
Tagen von London in Santa Monica, 
Cal., eingetroffen; der Kapitän ſtarb 
unterwegs in Valparaiſo, Chile. 
—Der weithin bekannte Boſtoner 
Handelsfürſt Eben D. Jordan, Chef 
der großen Schnittwaaren-Firma 
Jordan, Marſch & Eo., it gejtern an 
einem Nierenleiden gejtorben. 

— In Burlington, Ya., erichoß der 
Arbeiter Henry Martin feinen Kame- 
raden W. 8. Schud. Martin Tchul- 
dete diefem Geld, und bei einer Be- 
Iprehung der Sade Fam e3 zum 
Streit. Der Mörder entfloh. 

— Die Bant-Ausgleiche in den Ber. 
Staaten und Canada haben, .troß der 
matten Gefchäftslage, in der verfloj- 
jenen Woche um 19.9 Prozent zuge: 
nommen. in Chicago betrug die Zu= 
nahme nur 5.9 Prozent. 

— Nicht weniger, ala 6 Branbitif- 
tungen find in Yurley, Wis., während 
24 Stunden vorgefommen. In allen 
diefen Fallen handelte e3 fich um leer 
jtehende Läden, welche auswärtige Ka= 
pitalilten gehören. 

— In Sreonton, D., wurde der ehe- 
malige Schaßmeifter de$ Countys 
Lawrence, Maudeville Green Clay, zu 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, To- 
wie zu einer Geldbuhe von $11,000, 


| nachdem er fich jchuldig bekannt hatte, | 


Gountpgelder unterfchlagen zu haben. 

— Im „Tremont Houſe“ zu Buffa— 
(0, N. 9Y., beging der Handlungßrei- 
ende . B. Roberts von Allegheny, 
durch Erſchießen, 
furz nachdem er von der betreffenden 
Firma einen Brief erhalten hatte, mo= 
rin ihm feine Entlaffung verkündet 
wird. 

— Aus Eiferfuht verfuchte John 
Koh in Cincinnati, nadhdem er ich 
einen Raujch angetrunfen, feine Oat- 
tin und fich felbit zu erjchießen. Beibe 
liegen jebt gefährlich verlegt darnie= 
der. Koch hatte auch fein 12jähriges 
Söhnen zu erfchießen gefucht, welches 
per Mutter zu Hilfe geeili war. 

— In Trenton, N. %., verbreitete 
fich vergangene Nacht das Gerücht, daß 
ein Zug auf der Pennfyloania-Bahn 
unmeit Morrispille, Ba., von Bahn- 
räubern angehalten, und der Exrpreß- 
wagen ausgeraubt worden jei. Die 
Bahnbeamten jedoch behaupten, Die 
Geſchichte jet weiter nichts 
Rempelei zwiſchen Zugbedienfteten 


— Thomas Elwin in Phoenixville, 


zu einem unmäßigen 
Trinker geworden war, durchſchnitt 


legte dann auch Hand an ſich. Bei 
den Kindern trat der Tod ſofort ein, 
und das Hinſcheiden des Vaters iſt je— 


— Während der geſtern abgelaufe— 


ten 283 Bankerotte gemeldet, in Ca— 


Vorjahres, 329 in der vorigen und 


Dun'ſche Handelsagentur ſagt in ih— 


rem Wochenbericht, es habe zur Ver— 


größerung der geſchäftlichen Schwie— 
rigkeiten beigetragen, daß die Pro— 


dulten-Ausfuhr zu gering im Ver— 
gleich zu der bedeutend 
Waaren-Einfuhr geweſen ſei. 


vermehrten 
Auch 


ie Ausſicht, daß unſere Regierung 


Auslanud. 


— Die Zahl der Perſonen, welche 
beim Untergang des britiſchen Dam— 
pfers „Leo“, unweit der norwegiſchen 
Küſte, umgekommen ſind, wird jetzt 
auf 15 angegeben; es befanden ſich im 
Ganzen 22 Perſonen auf dem Schiffe. 

— Im ,„Einſiedler-Königreich“ Ko— 
rea iſt der erſte Anſtoß zu einem Fort— 
ſchritt der Ziviliſation, infolge des 
japaniſch-chineſiſchen Krieges, zu ver— 
zeichnen: es iſt ein königlicher Erlaß 
zur Errichtung von Volksſchulen er— 
folgt. 

— Die chineſiſche Regierung ſoll ſich, 


wie nach London gemeldet wird, bereit 


erklärt haben, an Deutſchland eine 
der Inſeln unweit der Hafenſtadt 
Amoy abzutreten, damit die Deutſchen 
dort eine Flottenſtation und ein Koh— 
lendepot anlegen können. Manche be— 
fürchten, daß hierdurch internationale 
Verwicklungen entſtehen, da auch 
Frankreich und Rußland ähnliche Zu— 
geſtändniſſe beanſpruchen würden. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
der bekannte Millionär Sir George 
Newneß, Eigenthümer der Blätter 
„Strand Magazine“ und „Tid Bits“ 


kommenſte Jacht bauen zu laſſen, wel⸗ 
durch britiſche Schiffsbaukunſt 


ſchen Becher aufzunehmen. 

— Amtliche Depeſchen aus türki— 
ſcher Quelle, die inKonſtantinopel ein— 
getroffen ſind, erzählen wieder von ei— 
ner ganzen Reihe angeblicher Geſetz⸗ 
loſigkeiten der Armenier, welche vier 
Dörfer und ein Städtchen niederge— 
brannt und eine Anzahl Muhameda— 
ner getödtet oder verwundet haben ſol⸗ 
len. — Eine Depeſche an die Londoner 
Times“ aus Odeſſa, Südrußland, 
meldet, daß faſt jeder Dampfer aus 
den Hüfen der aſiatiſchen Türkei gro— 
he Mengen armer Armenier an Bord 


N.% 





18 eine | „ge 2 Pr 
— — ſchäften an South Water Str. ange— 


ſtellten „Eier-Inſpektoren“ hat 
Schutzmarke angenommen und 
ſichert, daß dieſe Marke auf den Eier— 
kiſten für die Qualität der 
bürgen würde. 

geſtern ſeinen beiden kleinen Kindern 
mit einem Raſirmeſſer die Kehlen und 


des ſtehen. 


„Mbendpoft“ Chieago, Samſi 


hat, welche von den Stätten der 
Greuelthaten geflohen ſind, und daß 
auch über die ruſſiſche Grenze Maſſen 
hilfeſuchender Armenier kommen. — 
Es heißt, der Sultan laſſe jetzt alle 
Schlupfwinkel der Armenier in Kon— 
ſtantinopel durchſuchen, um alle ar— 
beitsloſen Armenier nach Kleinaſien 
ſchicken zu laſſen, alſo direkt an den 
Schauplatz der Metzeleien! — Der bri— 
tiſche Geſchäftsträger in Konſtanti— 
nopel hat von der türkiſchen Regie— 
rung die Abſetzung dreier Gefängniß— 
wärter in Muſch verlangt, welche 
ſchon früher einmal wegen Mißhand— 
lung von Gefangenen abgeſetzt, dann 
aber ganz gemüthlich wieder eingeſetzt 
worden waren (alſo gerade wie Poli— 
zeibeamte in einer amerikaniſchen 
Stadt keine tauſend Meilen vom Mi— 


chiganſee). 
Loralbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 





Der Streit des Baugewerkſchafts— 
rathes mit dem Sub-Kontraktor Sul—⸗ 
livan vom Poſtamt-Nothbau, wegen 
der Anſtellung von Lattenwerk-Ma— 
chern, die keinem Gewerkſchafls-Ver— 
band angehören, wurde geſtern vom 
Kontraktor Hybe zum Austrag ge— 
bracht. Herr Hyde, der einen Aus— 
ſtand aller anderen, am Bau beſchäf— 
tigten Arbeiter verhindern mußte, ver— 
weigerte den Angeſtellten Sullivans 
den ferneren Zutritt zum Bau. 

Der Verein der Droſchkenkutſcher 
hat in Erfahrung gebracht, daß die 
Verwaltung derIllinois Zentral-Bahn 
binnen Kurzem nur noch die Geſpanne 


| einer beftimmten Leihftallsffirma auf 


dem DrofchlensHalteplag dor ihre: 
Bahnhof dulden wird. Der Verband 


zieht Erfundigungen ein, ob er feine | 


Mitglieder gegen dieſe Benachtheili— 
gung nicht gerichtlich ſchützen können 
wird 

Der Lofalverband No. 4 des Na- 
tional=Verbandes der Kellner ijt von 
der Zentralbehörde der Union von der 
Mitgliedſchaft ſuspendirt worden. 


Zur No. 4 gehören die Herren Pome- 


roy, Mee und andere Größen, die in 
der biefigen Arbeiter Bewegung be— 
Itändig viel von fich reden machen. 

In Baltimore tagt gegenwärtig ter 


National-Konvent der Gemandmanher. | 


Chicago ift auf vemfelben dur neun 
Delegaten vertreten, und einer dabon, 
Herr Louis Kallen, ift durch die Er: 
mählung zum Morfienden geehrt 
worden. 

Weil die Kontraftoren Entley Bro2. 
ihnen eine Lohnherabſetzung ankündig— 
ten, jtellten geftern die zumBaugemerf- 
Ihaftsrath gehörenden Arbeiter an 
einem Neubau Ede Wells und Euge- 
nta Str. ihre Thätigkeit ein. 

Der Verband der in den Ge: 
eine 
ver⸗ 


Waare 
Die Trade & Labor Affembly wird 


morgen einen Delegaten für die im | 
| Dezember in der Stadt Nem Morf zu: | 
| Jammentretende Jahrestondention Der 


‚- | American Federation of Labor erwäh- 
Elmin | 


len. Die fonjervativen Gemwertjchaft- 


fer werden auf der Konvention einen | 
| Zufaß zur 
| welcher innerhalb der Lofalverbände 
| politifche Distuffionen jeder Art ver- 
| bieten foll. 

nada 49, zufammen alfo 332, gegen | 
| 308 (in den Ber. Staten .270 und in 
| Kanada 38) in derjelben Woche des 


Berfaffung beantragen, 


Die vier hiefigen Zigarrenmaderz | 
| Uinionen haben in ihrer geftrigen ges | 
meinſchaftlichen Verſammlung 
2 | großer Stimmenmehrheit bejchloffen, 


daß es den Mitgliedern in AZufunft 


' geftattet fein foll, Arbeit auch) in fol- 
ı hen MWerkftätten 
I nicht unter der Kontrolle des Verban= | 
Zur Borbedingung wird | 
I nur gemacht, daß die betreffenden Un- 
| ternehmer Unionlöhne bezahlen mül- 


Ru Fe So namentlich als James ©. Nolan, | 
ı Nr. 163 Laflin Str. wohnhaft, vom | 
aufgefordert | 
unter den Anmejenden den | 
Mann zu bezeichnen, welcher feiner, | 
des Zeugen, Ausſage nad), unmitiel- | jellichaften nicht, einlaffen. Webrigens jollte e8 Abe | — —— 
J— h 
| Joe, 1195 Nowad Marie, 1146 Nowakowsfi 


ſen. 


— tzige Debatte von vierſtündiger Dauer 
ni rt “ r a ns a, 
Merven- Krankheiten, | bald wieder borgen werden müfje, wir- 


EHE Spezielle Behandlung mit&ieftrizität wer nötig. | te nachtheilig. 


voraus. Zur Unterſtützung der Ar— 
beitsloſen wurde die Erhebung einer 
wöchentlichen Extraſteuer von 25 Cents 
beſchloſſen. 


Die Bauern: Komödie. 


Das geftrige Haberfeldtreiben. — Die Schluf- 
vorfteliungen heute nnd morgen. 


Mit den auf Beſtellung gemachten 
einen | 


Stüden hat e8 in der NRegel 
Haken, und das für die Schlierfee’r 


angefertigte „Haberfeldtreiben“ bildet | 


teine Ausnahme von der Regel. Die 


| begabteiten Darjteller der Gejellichaft: 


Kaver Terofal, die Dirnbergers, o- 
jeph Meth, Michael und Unna Dengg 
2c., haben dankbare Rollen in 


Gefelichaft aber auch felber ein und 
halt fi .—. an ihre nie 
berfagenden Schlager. An der heu- 
tigen Matinee wird der „Herrgott3- 
Ihhniger von Dber-Ammergau” ivie- 
derholt und für die 
lung jteht Raucheneggers „Jügerblut“ 


das Gaftjpiel der Truppe im Grand 
Opera Houje feinen Abihluß; mor- 


aen Abend wird dem Publitum noch | 


eine willfommene Zugabe geboten,durch 
die Aufführung des „Liferl von 
Schlierjee” im Columbia-Theater, 


* Dr. Mdolf VBrobbed wird mor- 
gen, am Sonntag, den 17. November, 
in Gallauer3 Halle, Nr. 632 N. Elart 
Str., einen Vortrag über „Stoiziä- 
mus“ halten. Jedermann ift herzlichit 
eingeladen. 


* In der Sebawid Str.=fapelle, 
Nr. 338890 Scdawid Straße, wird 
morgen Vormittag eim deutjcher 
Voltsgottesdienit abgehalten werden, 
bei welcher Gelegenheit Herr Paſtor 
Nicolaus Bolt über das Thema: „Soll 
ich meines Bruders Hüter fein?” pre- 
digen wird. Alle Site find frei., 


mit | 


anzunehmen, die | 


dem | 
Stüde, und der Regie wird Gelegen- | 
beit zur Geftaltung einiger padenden | 
Volksſzenen gegeben, viel dvramatijchen | 
Merth aber hat das Ganze nicht. Das | 
fieht die fundige Bühnenleitung der 


AbendBorftel- | 


Wird als Mord angeichen. 


Geheimpolisift Dir für den Tod Frank 
Whites verantwortlich gehalten. 


Wichtige Zeugenausfagen beim Coroners 
Inqueſt. 


Die anſcheinend durch Nichts ge— 
rechtfertigte Erſchießung des jungen 
Frank White ſeitens Berry'ſcher Ge— 
heimpoliziſten, worüber in der geſtri— 
gen „Abendpoſt“ ausführlich berichtet 
wurde, hat, wie ſich leicht denken läßt, 
gewaltigen Staub aufgewirbelt und 
wird heute ſchon offen als Mord be— 
zeichnet. Auch die Coroners-Geſchwo— 
renen faßten bei dem geſtern an der 
Leiche des Getödteten ſtattgehabten 
Inqueſt den ſo folgeſchweren Vorfall 
in dieſem Sinne auf und überwieſen 
den Detektiv Dix, welcher die Unglücks— 
kugel abgefeuert haben ſoll, ohne Zu— 
laſſung von Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. Dieſe werden jetzt ohne 
Zweifel eine Mordanklage gegn ihn er— 
heben. Gleich nach Bekanntwerden 
des Wahrſpruchs der Coroners-Ge— 
ſchworenen ordnete Inſp. Fizpatrick 
die ſofortige Inhaftnahme aller übri— 
gen Beamten der Berry'ſchen Detektiv— 
agentur an, um eben untrüglich feſt— 
zuſtellen, wer an dem verhängnißvol— 
len Donnerſtag Abend in Begleitung 
von Dir war. Gefänglich einge— 
bracht wurden in Folge deſſen Super— 
intendent Chas A. MeDonald, ſein 
Hilfsvertreter Jos. F. MeDonald, ſo— 
wie Jacob Fiſchel, Chas. Poole, John 
Frew, Joſeph Weil und Daniel Me— 
Clean, doch werden die beiden Letzt— 
genannten wohl wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden, da ſie mit der Schieß— 
affaire abſolut nichts zu thun hatten. 
Fiſchel, Poole und Frew dagegen ſind 
die Detektivs, welche den Wagen um— 
ſtanden, als der junge White getödtet 
wurde, und es heißt, daß auch der Er— 
ſtere mehrere Revolverſchüſſe auf die 
Inſaſſen abfeuerte. Jedenfalls wird 
man jetzt polizeilicherſeits darauf drin— 
gen, 
Rechenſchaft gezogen werden. Auf ei— 
nen weiteren Detektiv genannter Agen— 


tur, Thompſon mit Namen, wird noch 


gefahndet. 


Zeuge des ganzen traurigen Vorfalls, 
Clarence White, aus freien Stücken der 
Polizeibehörde. Auf ihn, einen Bru— 
der des Erſchoſſenen, hatten es die 


Berry'ſchen Geheimpoliziſten bekannt- 


lich abgeſehen. Der Arreſtant bekannte 
dem Inſpektor gegenüber, daß er es 


teten auf dem Bockſitz des Wagens 
ſaß, erklärte aber gleichzeitig auf's 


Allerbeſtimmteſte, daß weder er, noch 


ſein Bruder irgend eine Waffe bei ſich 


rauf losfeuerten. 


men. 
Der Coroners-Inqueſt fand geſtern 


Nachmittag unter perſönlicher Leitung den' Coroner 


des Coroners MeHale ſtatt. Frau 


Julia White, von Nr. 441 N. Hoyne 


Ave., die Mutter des Erſchoſſenen, be— 
trat als Erſte den Zeugenſtand. 
Aermſte ſah verweint und abgehärmt 


aus, hielt ſich ſonſt aber recht wacker 


und beantwortete mit deutlich ver— 
nehmbarer Stimme die an ſie gerichte— 
ten Fragen. „Der hier todt vor mir 
liegt, iſt mein 24 Jahre alter Sohn 
Frank. Er war ein braver, guter 
Menſch und hat mich redlich in meinem 
Candygeſchäft unterſtützt. 
nerſtag Abend, gegen 6 Uhr, ſah ich ihn 
lebend zum letzten Male.“ 
Frau White dieſe unwichtigen Ausſa— 
gen machte, wurde Geheimpoliziſt Dix 
hereingebracht. Auch dieſer iſt noch ein 
blutjunger Menſch, in dem gewiß Nie— 
mand einen großſtädtiſchen Detektiv 
vermuthen würde. Dir hörte theil— 
nahmlos den weiteren Zeugenausſagen 
zu, und nur gelegentlich merkte man 
ihm eine gewiſſe innere Erregung an. 


Coroner beim Verhör 


wurde, 


bar an den Wagen herantrat und aus 
nächſter Nähe die Revolverſchüſſe auf 
| die beiden Leute auf dem Bodfi ab- | 


Nolan blicdte einen Moment 
| Kirche jehreibt vor, 


feuerte, 
um jich und zeigte dann auf den eiwa3 
abfeits jitenden Dir. „Das dort ift 
der Mann, Soroner. Yamohl, das ift 
er!” Dir mußte fih erbeben, und in 
diefem Augenblid jah auch FrauW®hite 
zum eriten Dale der angeblichen Mör- 
der ihres Sohnes; fie ftarrte ihn tod» 
tenbleich in’s Auge und jant dann, 
laut jchluchzend, in ihren Stuhl zurüd. 

Nachdem Nolan feine Ausfagen, in 
denen er ebenfall3 mit aller Beitimmt- 
heit erflärte, daß nur die Deteftins, 
Gebrauch von ihren Revolvern mach— 
ten, beendet hatte, fam der Bericht des 
County-Arztes Dr. Mitchell über die 
Voft Mortemellnterfuhung der Leiche 
| zur Berlefung. In demfelben beißt 
ıe8, daß an dem Körper vier Kugel— 
| wunden entbedit wurden; zmei in ber 


ı Rüden, und zwar feien die Revolver: 


wurde diefer Bericht angehört, worauf 
fich die Coronersgefchmorenen zu fur- 
zer Berathung zurüdzogen. Etwa 
zehn Minuten jpäter brachten fie dann 
den Wahrfprud) ein, wornadh fie Dir 


füt den Tod Franf Whites verant- 
wortlih machen und den Arreitanten 
ohne Zulaffung von Bürafchaft den 


Großgefhmorenen übermwiefen. Der 
| Befchuldigte wurde 


County⸗Gefängniß gebracht. 


Clarence White noch geſtern Abend 
Inſpektor Fitzbatrick gegenüber einige 
ſchwerwiegen de Ausſagen, die im wei— 
teren Verlauf des Prozeſſes eine nicht 
unbedeutende Rolle ſpielen dürften, 
zumal ſie ein gar eigenthümliches Licht 
auf die in Frage ſtehende Detektiv⸗ 
Agenkur und deren Beamte werfen. 
„Um mich endlich einmal den ewigen 


abgefeurt, 





raſt i it heiler Haut ent- 
Gegen 9 Uhr geſtern Abend ſtellte — 


ſich dann auch der bei weitem wichtigſte ih aus dem Gefährt und überlieh leh— 


| gabe, 
* „— | haben follen, 
war, der meben dem fchulblos Getöd- | yonm feiner von uns Beiden Hatte zur 


| Zeit einen Revolver bei jih. E83 un- 


Die | 


Mr | . . pe» .- . . 
Während ein ehemaliger ftädtifcher Detektiv, eine 


‚ berüchtigte Dame der Halbmelt heira- 


Stirn, eine am linterleib und eine im | 


auf dem Programm. Damit erreicht | Ihüffe fichtlich aus nächfter Nähe ab» 


| gefeuert worden.. Mit lautlofer Stille 


fofort nad dem 


| gegen 


| cn gegen William James Deviin, 


MWie bereits oben erwähnt, machte | 


| Samen, welde fi in der Zurfickgezogendeit 


| tage von nur $l den 


ag, den 16. November 1895. 


Verfolgungen der Geheimpolizet zu 
entziehen,“ jo erzählte der Gefangene 
unter Anderem, „fabte ich Schließlich 
den Entjchluß, eine Zeitlang nach mei- 
nen in Mitchellville, Jomwa, mohnhaf- 
ten Verwandten zu gehen. Zu dieſem 
Zwede fuchte ich am Donnerſtag Mor— 
gen meinen Bruder Frank in deſſen 
Tandyfabrit auf und bat ihn, mir ein 
Fahrbillet über die Great Weſtern— 
Bahnlinie zu beſorgen. Wir verab⸗ 
redeien, uns gegen Abend in der Woh— 
nung unſerer Mutter, an N. Hoyne 
Ave. und Augufta Str., treffen zu 
wollen. Bon bier aug fuhren mir dann 
auch furz nach 7 Uhr ab, waren aber 
faum von dem hinteren Seitengäßchen 
aus in Hoyne Ave. eingebogen, als ich 
plößlich mehrere mir befannte Berry'- 
che Geheimpoliziften bemerkte, bie 
uns fofort nachjegten. Mein Bruder 
hieb tüchtig auf den Gaul ein und mit 
| 
| 
| 
| 


| erreichten auch glücklich unbeläftigt den 


Bahnhof an Harrifon Str, mo id) 
dann aber die unliebfame Entdedung 
maden mußte, daß der betreffende 
gegen Mitternacht abfuhr. 
Da ich nun unter den obmaltenden 
Verbältniffen befürchten mußte, auf 
dem Bahnhof von den auf mich fahn= 
denden Geheimpoliziften überrumpelt 
zu werden, jo bat ich meinen Bruder, 
mich nach Waldheim, der erften Halte- 
Station außerhalb des Weichbildes der 
Stadt, zu fahren, wo ich den Nacht: 
zug erivarten wollte. Dies follte unjer 
Verhängniß werden. Wir fuhren die 
Harrifon Str. entlang nad Loomis 
Str., bogen dann an Winthrop Place 
in Bolt Str. ein, und hier war e3, mo 
plöglih die Detektiv auf uns zu> 
Iprangen. Mein Bruder faß am rech- 
ten Ende des Bodlike2. 
deutlich, 

herantrat 


Zug erjt 


sch jah ganz 
wie Dir an den Wugen 
ſchon 


und in der näch— 


ſten Sekunde, ohne irgend ein Wort 


der Warnung, aus nächſter Nähe auf 
Frank feuerte. Dieſer fiel hinterrücks 


| in den Wagen, wobei mein eigener Rod 


| ganz mit Blut befprigt wurde. Dann | 
dak die Arreftanten genau zur | 5. ſprit | 


murden auch mehrere Schüffe auf mich | 
doch war inzwijchen der 
fcheu gewordene Gaul bereit3 mit dem | 
Magen in gejtredtem Galopp daponge= | 
fam. An WYugulta Straße Eletterte 
teres jeinep Schidjal. Dann begab 
ih mich zu der an Green Str. mwoh-: | 
nenden Frau Barnard und bat Diele, 
meine Mutter von dem traurigen Vor: | 
fall in Kenntniß zu feßen. Die An- 
wonach mir zuerit aefchoffen 
it dDurhaus unmahr, 





terliegt auch nicht dem gerinaften Ymei- 
fel, daß Berrys Leute fchon feit län- 


= : "7 | gerer Zeit die Mbficht hegten, mich un— 
gehabt hätten, und daß die Deteftivs | fchädlich zu machen, da fie mich auf 


ohne ein Wort der Warnung gleich das | 


White machte auch | por Kurzem einmal auf mi “| 
Eu: | f mi offen.“ | 
fonft Höchit Tenfattonelle Angaben, auf | 3 al auf mich [hoff 
die wir unten noch näher zurüdfom= | man in einfhlägigen Kreifen ‚vollen 


| Glauben beimißt. 


Schritt und Tritt verfolgten und ſchon 


Sp meit Whites Angaben, Denen | 


Inſpektor Fitzpatrick wird nunmehr 
erſuchen, die Inqueſt— 
Verhandlungen wieder aufzunehmen, 
um auch die übrigen Arreſtanten zur 
Rechenſchaft ziehen zu können. 

Die „Perſonalien“ der Berry'ſchen 
Detektivs zeigen übrigens ſchon zur 
Genüge, mit wem man es zu thun hat. 

William Dix, der muthmaßliche 


Mörder von Frank White, iſt der Po— 
lizei als Dieb bekannt 


und bereits 


mehrfach in Haft geweſen. Jakob 


Fiſchel wurde von den Großgeſchwo— 
renen 


Am Don⸗ ſchlimmſter Sorte 


im Juli d. J. als ein Hehler 
in Anklagezuſtand 


verſetzt, während Chas. MeDonald, 


thete, deren Vermögen, einige $30,000, 


von dem ſauberen Patron nach der 33 ! 


Art des Grafen von Luxemburg ver— 


geudet und verjubelt wurde, worauf er 


das Weib im Stich ließ. 


Tauſende Rheumatis musFälle find durch Eimer 
& Amends Nezept No..2851 geheilt worden. Alle | 
Leidenden ſollten eine Flaſche dabon verſuchen. Gale 
&Blocki, 111 Randolph Sira Ageuten. 


— — ee — 
Briefkaſten. 


„Charles Br — Der Brieftaſtenmann kann 
1b auf die Empfehlung irgendwelcher Lotterie:Ges 


nen nicht unbekanut jein, daß der Vertrieb don 
Lotterielooſen hierzulande ungeſetzlich iſt. 

V. W. — Das Beſte iſt, wenn Sie ſich ſchriftlich 
diret an Die betreffenden geitungsredattionen | 
wenden. 

Chas. V. — Die Organifation der Fatholiichen 
i daß alles Kirchen-Eigenthum 
auf den Namen des zufländigen PBiihofs eingetra⸗ 
gen ;ein ſoll, der es im Namen des Oberbauptes | 
der Kirche verwaltet. Eine katholiihe Gemeinde, | 
tweihe es wagen miürde, fih diejer Megel zu twiders | 
Thon, würde Die Erssdonimunikition zu gewärtigen | 
babe: dv. h. den Ausſchluß aus dem Kirchenver⸗ 
band, 

F. W. — Der Errichtung eines jolden Rofsles 
würde fein gejegliches Sinverniß im Wege jteben. | 

R. 2., Ind. — Der „TimessHerald“ ift eine mn: 
abhängig-republikaniſche Zeitung. 

G. F. — Erfundigen Sie ih in dem Geichäftste- 
tal der „Mesormi Harveiting Machines Companye, | 
Kr. 39 Mabıib Ave., mwojelbit Sie fiherlich die bes | 
ſte Auskunft erhaften Werden. 

Frant WP. B. — Ehe wir Ihre Frage beantivors | 
en fünnen, müfen Sie ung zmmächft den Namen des 
M mes mittheilen, der die von Ihnen erwähnte 
Fahrt über den Ozean augetreten haben ſoll. Es ſind 
mebrere derartige Partien während des IcBten 
„ihres unternommen worden, 

. R. — Auf Seite 1959 de3 ftädtiichen Adrcks 
bucdes finden Ste die Aoreflon von mehreren „Gajd 
Regifter Co’s.* verzeichnet 
* Wu. G. — Sobald Ihr Fremd das Modch aus | 
Waihington zuriterhalten hat, tunen Sie dasielde 
jelbitverftändlich in Ahren Veit bringen, mwatliriich 

rusgelegt, dab der rehtmäßige Eigenthliner das 

it eimveritinden tik. 

verer — „Seldhen" flammt aus dem Mitte: 
hoch deut ichen und hat ſich bis auf den heutigen Tag 
in den füddeutſchen Mundarten erhalten. Es be— 
deutet „dörren“, „austrodnen“, „räuchern“, 

Fia *.Das von Ihnen erwähnte Fünf Dol⸗ 
lar⸗Goldſtüch hat keinen beſonderen Werih. 

F. O. — Als ein gutes Mittel gegen das Anz- 
fallen der Hagre (Haurihmwind) wird eine Einrer⸗ 
bung der Kopfhaut mit einer etwa fechzprozenigen 
Lbſung von Ammoniat, oder mit einer jweiprojen= | 
tigen Lörung von doppeitohlenjaurem Natron cms | 
pfohlen. Dieje_Einre bung nimmt man anfangs 
täglich, am beflen Abends vor dem Schlafenaeben 
vor, jpäter in größeren Smwiichenräumen. Ob e3 | 
bitit, ift freil eine amdere Sade, | 


Scheidungsktlagen 


wurden eingereicht von Malinda C. gegen John 

A. Hanſon wegen Verlaſſens; Math E. geaen Gut: 

det Barnes wegen graujamer Behandlung: Diga gts | 
Sten Pohl wegen Trunkiuht; Anna M. ge: 

gen David A, Ople wegen Verkiffens; Georgina Yns 

1 \ wegen Ebebrud3; 

Zaura gegen Ediward Decourjey Megen Bere 


igred eigenen Geime3 zu furirem 
wünfchen, Lünnen — mit der geringen Aus 


10tägiger Freier Behaudlang forwie Bud 
Peg Frauenleiden ihreibt, mit eimgefegter Wriefs 


starte an ⸗ 
Dr. Kilmer, 
Heffer. Str, 


inovij South Bend, Ind. 


930 Grzenklowit 


ı Sungta 


| Kapydiowsfi \ 


| 1044 Klimedo 


' 1108 Player 


' 1115 Meſſer Emma 


I tie, 1127 Mrazet 9, 1128 Mrocyto 
| Müller SKatharine, 1130 Deut 
| ftuf David 


| &, 1170 PBoihwig Jozet, 1171 Potratki 


| fotb 9 Sans, 1182 Neeryfe Franz 


| cef Charlie, 1226 
| Kafinrir, 12 


| berg Auauft, 


| Zilet Yu, 1265 Tillenbarg ©, 
| 1267 XIeptet Josef, 1208 Iryeyunsti Acwsianty, 1259 | 


Eine Dulderin. 


Nah vierundgwanzigjähriget Che 
ift Frau Anna Hanfen vor einigen Ta- 
gen don ihrem Gatten unter toben 
Schimpfworten aus dem Haufe gettie- 
ben worden. Sie hat jet eine Schei- 
dungsklage anhängig gemacht und er- 
zählt in ihrer Alagefchrift eine trüb- 
felige Gefchichte von jahrelangen, ge- 
dDuldig ausgeftandenen Leiden. Als 
Klagegründe werden ITrunffucht und 
brutale Behandlung angegeben. Frau 
Hanjens Gatte ift Inhaber einer 
Schaufäftenfabrit in dem Gebäude 
Nr. 27 Lake Str. und wohnt Nr. 700 
Artefian Avenue, 


— — 
Ehüler von Bryant & € 


315 Wabaih pe. Strattons 


Aufinch Colleys 
erhalten ante 


Stellungen. 


Wöchentliche Brieflifte, 


Rachſtehend veröffer tlichen 
dem bieſigen Poſte 
Diejeibe* nicht 
Datum an dered abg 
nach der „Dead Lerte 
ſandt. 


wir Die Liſte det Fa 


Wenn 


! werden, werdim ſie 
Nin Waſhington de⸗ 
Chicago, den 16. 9 


w0de 
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Ambropucie Fva, ST Andres (or 
Mimtie, 349 Arenjohn } 0: 
Artor ayred, 852 Wicheroft In, SS 
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Jacob, 857 Bauer Hedwig (2 
Becker S. 860 Beerman Glare 
Rev, 852 Bene: A 3 
Berg Alice, 865 Berfel 
BC, 8&7 Beriitein \ : 
Bettej Katarzyne, 870 Better 
Pietro, FBieder Fritz. 873 Bremer Ans 
WBanke Wun, 8735 Biezien Anng So 
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02 Sıllner AB, 90 Cames Vineent 
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7 Chudhia Walenty, WI EHacal 
Giabie Ioj, PD Gierolzty Au, 1 ı 
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80 Da Fe d, | Dulski John 
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8 Wer ar r i 

8 Adfalon Yan, 842 Adler: Neo, 843 Arenbery 
er Julius ; 

Fi n 

wo 4 
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355 Bırovi 


Bubis; Jacob 
900 Bu 


daret 
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92 5416 


ſenreich Mathil 


Suſanua, 94 


943 Fangderg Wa 
Feildach Jicob, 96 Fester 
cich, V Feticher Joſ. 
twel, 951 Frischer ; 3 
3 Frank Guſtav, 954 Franzen Dre 

95 Freymann Yına, 
ER Mi, 
ıfod, 960 Gedik Weter, 


957 Fullgrabe 


SL Gebr: 
Agnista 
3 Bi rer 3 


yiyfe War, DI Bides 
5 Ginter Nlefin, 
da, 953 Goldberg A 
M, MO Gold Mar, ML Goldman % 
Solditein Mr, 073 Som N, Goralski 
975 Gerchacoff Chas, No Grabbe Hedwig, I7i 
Albert (BD, HS Srentih W, HP Brim Woitgange 
Sozeh, WI Gurga Klemens. 
932 Hinfe M Mrs, 983 Siden J 
ey, 8 Hallner Katie, 86 Handler B. F Sar 
ſen Hans, J, W89 Harold Ma 
ry, 990 Harmann Mud 1 80 an J 
902 Harris Loſ i 3 
fi Tomas 995 Su 
tban, 997 Seinfe 
Sibbeler 39 (2), 1000 Hilker 
Helene, 1002 Hoffman Ad 
Hoffman Lorenc, 100% Doppe 8, 106 Horcter % 
ton, 1007 Sorowik Betb, 1008 Hovbch 
Hirſch Hicknann, 1050 Humecki Onufry, 
zavsti John. 
1012 Iſageſon 


907 Goebel 


MWilbeint, 1001 5 
1003 Dafimın N 


N 
1011 Hur— 


J. 1013 Jablonski Jan, 1014 Ir: 
Jecowskietne Franeiscek, 1016 
zewsti Jan, 1017 I— 
18 Jenſen John, 1019 Jeppe Au 
CEhriſt, W21 Jochovꝛ Roja, 1022 
1023 Nurlo Wasjfa 
1024 Kahn 1023 Razemirus Mr, 10% 
Kıjjer Matei, ’ lan 3, 1028 Kaplan €, Ion 
Sei ‚ 1030 KRapuseiusfi Qeopot), 
101 Kaſiner ſtasperet Jan, 1033 ſaßman 
Mr, 104 Kaufman A, 10353 Kazo Kuzalija 
Kempa Noel, 107 Kenaziezsfi Qrurene 
Win, 1039 Kerler Ch, 1040 Kiefer Adere, 1041 Slıs 
fielius Kimon, 1042 Klein Heinrich, 1043 Sein S, 
Son, 1045 Kluſing Aırna, 1046 in: 
Femeisco, 104 Koch Bertda, OB Koi) Aobır, 104) 
Kohamnel Anton, 1050 Kochansfi Adam, 1051 Koder 
San, 1052 Koenig Anna, 1059 Koenig &E W, 1034 
Roben Mr, 1055 Kolibosti Tomas, 1056 Ropeiesti 
Piotr, 1057 NKoftfer Anton, 1058 Kot 
Siraft Dorettia, ID Kramer Richard, 
xo;, 1062 Kruger Aug, 1053 Neyfiaf 
1054 Ruczinsti Franz 1905 Kaberste 
19665 Kuljoi Tomas, 1067 Rund Nor 
Ed, 1059 Kuichil Joban, 1970 Nutt 
1071 Zabat Yan, 1072 Lang Andre 
feld Friedrich, 1074 Lalkovie Pet 
38, 1076 Xeja Hbymde 
Lewandowski Jan, 1079 
1081 Levy Mr, 1082 Yentı 
Lewinsky Lein 


Avef, 1055 


Krieger 


Johann, 1095 Makovec Eliza 
Dmitro, 100 Maijes A, 10 Na— 
Nitelzk Franz, 1100 Mäaltet 
H J Alol Manger Elija, 1102 Mangosti Ednard 
1103 Marmont Ide, 1104 Marvebi Geo, 1105 Mar: 
tens vi, 11 Manric Alobis, 1107 Marſeat Mirn 
Fdward, 1109 Mazel 2 

1111 Meiiter Genriette, 
1113 Merten PBaut, 1114 4* 
1116 Meiner € 
1118 Migacy Ian, 1119 

1121. Milewsty Kſawery 
112 Miller Edward, 114 
a Kohn Moller Em 
RM tomwstı Noyef, 11.9 
jet, 1131 Muie» 


Wilhelm, 
mteHan, 


Meyer M Mrs 
Jan, 1120 Mitus Johan 
1122 Milicovit Tin 
Militen Mik, 


1132 Nagamwiedt Wioi3, 1133 Nimtieonis Ro; 
vie Friedrich (2), 1135 Rebesky 
tifef, 1136 Neidbardt Gottlieb, 1137 Nero 8: 
1133 Nerondi Peter, 1139 Nelien RG, 1 
1141 Nieva Simon (2), 1 
1143 Novat Franjo, 114 Not 

1147 Oberfeider Iad, 1148 Ochsle Karl, 1149 Oden 
John, 1150 Olinow 8, 1151 xitrosfi Nun, 

1152 Bacice Toms, 1153 Batdansti 3 1154 Pa— 
fefa3 SKazimier, 1155 Balszis Mar, 1156 Yanaje- 
wiez Alexander, 1157 Patenona Sze 
lovie Jerny, 1150 Vetran Vaclav, 11 
T, 1161 Pfanmmatter Emil, 1162 Vies 
fus (D, 1163 Pietrzyk Marya, 1164 P 
1165 Plecho Katerina, 110 Pleſienjat Janze,1 
Poedtke Mathilde, 1163 Polak Pabei, 6 Poliat 
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weft, 1172 


1174 Pritsler D, 


Jan, 117% 


Branicı Nozet, 1173 Preß 9 8, 
1175 Profupel Hynet, 1176 Briyansfi 
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1179 Radde Mite, 1180 Radijcie Joban, 1181 Ra— 
118 Reih Char> 
lie, 1184 Niehert Robert, 1135 Re un Dr 
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Anton, 1189 Ruzet Stefan, 119 Robinjon | 
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Siadzman Br, 1194 Sauvderomwig Yoyef, 1195 
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Scıpiro 5, 191 Scheitel A, 1202 Scheit 
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1205 Schlangenst ‚ 1205 Schmel; Line, 1207 
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Chıriv, 1214 vier Ed, 1215 Shulbof Chas S, 
1216 Schulz Albert, 1217 Schufter Joh, 1218 
Schnag %, 1219 Schtweh Yozeh, 120 Sewezyt An: 
dreas, 1921 Eiegal Abrıhım, 122 Steminn Frınz, 
1224 Silderfein ®, 125 Sims> 
Shlemurova Märie, 197 
fowiesug AM, 1220 Sfamia Ban, 
1230 Stowirda Nurgis, 1231 Siavit Michael, 19% | 
Smith John, 183 ESumeblinger Yoief, 1284 Soiid 
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Stahl John, 1238 Stenkovieg Stehnt, 1239 Stein- 
d Stappelfeldt A, 121 Stefinstı 
Teofal, 1242 Stein D,_12B Steiner Matty, 1241 
Steitinger Jacob, 1245 Etendel Win, 1216 Stepya.ıy 
Nicobıud, 1217 Stenrer Ifdor, 1248 Stofiels Baus 
tina, 1249 Strama Nedrzey, 1250 Straub deene, 
1251 Strover Earl, 1352 EStryata Wrwejeriee, 1255 
Strjepet Jan, 1254 Stryesel Mary, 1955 Eurodbiscy- | 
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1278 Wipner Mar, 10 Walespfiewic; Andres, 
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fowsti A, 13 Wenott E, 184 Weinberg 8, 12% 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenk rantkheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. ulwprräden. 
Uppetitlojigteit, Hitze. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbſucht. Aeizbarteit. 
Kolit. Al gemeine 
Seitenſtechen. Schwaãche. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dampfer Kopfſchmergze 
Erbrechen. <awindel. 
Belegte Zunge. Staftlojigkeit. 
2eberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Sämvrrhoiden. Shwädhe, 
Wüdigkeit. Blaͤſſe. 
Berdor bencrMagen. GaftriiherRopfihnerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SHichterßcihmad HUeberjülter Magen. 
im Runde. Niedergedrüdtdeit. 
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Nreiß der Sonntagsheilage 

Durch unſere Trager frei in's Hauß geliefert 
wöchentlich . 

Sährli, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Hährlid nad) dem Auslande, portofrei......... 


MWicdervergeltung. 


Die Rahfuht ftedt den meiſten 
Menjchen jo im Blute, daß fie jogar 
vie PBolitit großer Reiche geftalten 
Hilft. Bon jeher 'hat die „Wiederver- 

A gelfung“ im Leben der Völfer eine 
große Role aejpielt, obwohl Die wirk⸗ 
lichen Staatsmänner ſich zu allen Zei— 
ten geſagt haben, daß es ein Unſinn 
iſt, den eigenen Staat zu ſchädigen, 
um einen anderen zu ärgern. Viele 
amerikaniſche Politiker, die allerdings 
keine Staatsmänner ſind, wollen ſo— 
gar die geſammte Handelspolitik des 
Landes auf der Grundlage der Wie— 
dervergeltung aufbauen und für die 
Dummheiten anderer Nationen das 
amerikaniſche Volk doppelt büßen laſ— 
ſen. Außer dem „Zollkriege“ wird 
neuerdings noch eine andere Form 
der Rache befürwortet: Man verlangt 
die Ausſchließung ausländiſcher Kapi— 
talanlagen, wenn die betreffenden Ka— 
pitalbeſitzer in einem Lande wohnen, 
deſſen Regierung gegen amerikaniſche 
Unternehmungen feindſelig auftritt. 

Die preußiſche Regierung macht 
Witeiniger Zeit den amerikaniſchen Le— 

ensber ficherungs -Geſellſchaften jo 
viele Schwierigkeiten, daß mehrere 
derſelben beſchloſſen haben, ihr Ge— 
ſchäft in Preußen ganz aufzugeben. 
Natürlich handeln die preußiſchen 
Staatsmänner in dieſem Falle ſehr 
thöricht, denn es iſt ſicherlich ein gro— 
ßer Gewinn für den preußiſchen 
Staat, wenn ſeine Einwohner ihre 
Angehörigen zu billigen Bedingungen 
gegen die Verarmung ſchützen können, 
und die Verſicherungsbeträge mit Gel— 
dern bezahlt werben, die in den Der. 
Staaten erarbeitet werden mußten. 
Noch können die amerifanifchen Ge- 
ſellſchaften durchſchnittlich einen höhe— 
ren Zinsfuß erzielen, als die preußi— 
ſchen, und deshalb können ſie auch 
größere Dividenden an die Verficherten 
bezahlen. Außerdem haben fie einen 
viel größeren Kundenfreis, modurdh 
die Betriebskoften verhältnigmäßig 
verringert werden. Wenn fie nicht be= 
fondere Vortheile böten, jo könnten fie 
in Preußen feine Gejchäfte machen, 
und da diefe Bortheile den preußifchen 
Staatsbürgern zugute fommen, jo 
bat die Regierung gewiß feine Veran 
Haſſung, die amerikaniſchen Geſellſchaf— 
ten zu befehden. Da jie das aber Doch 
thut, jo fordern die großen Berfiche- 
rungsgejelfchaften im Staate Nem 
York, daß legterer MWiedervergeltung 
üben fol. Sie haben auf einer Kon- 
ferenz beichloffen, die ftaatliche Ver- 
fiherungsbehörde zu erfuchen, daß fie 
allen preußiichen Verficherungsgefell- 
Ihaften die Betriebgerlaubniß vermei- 
gern möge. Gegen außerpreußijche 
deutfche Geſellſchaften fol nicht3 un- 
ternommen werben. 

Da ſich dieſer „Beſchluß“ vorwie— 
gend gegen die Magdeburger Feuſe r⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft richtet, ſo iſt 
er geradezu lächerlich. Denn erſtens 
iſt die Feuerberſicherung von der Le— 
bensverſicherung ganz verſchieden, und 
zweitens liegt es gerade im Intereſſe 
der Feuerverſicherungs-Geſellſchaften, 
von den Verſicherten ſelbſt ganz zu 
ſchweigen, daß die Verluſte ſo viel wie 
möglich vertheilt werden. Es kann den 
amerikaniſchen Geſellſchaften nur lieb 
ſein, wenn kapitalkräftige preußi— 
ſche Geſellſchaften das Riſiko mit— 
übernehmen, zumal ver jährliche 
Teuerfchaden in den Ver. Staaten 
ungeheuer groß if, und dur die 
vielen „Riefenbrände“ die Neferve der 

Eerſicherungsgeſellſchaften häufig all— 
—— ſtark in Anſpruch genommen wird. 
Ueberdies kann die Magdeburger 


—— Kompagnie ſicherlich nicht für die Maͤß— 


regeln der preußiſchen Regierung ver— 
antwortlich gemacht werden, und letz⸗ 
tere wiederum wird ſich durch den 
Schaden der Magdeburgerin in ihrem 
Vorgehen gegen die Amerikaner nicht 
irre machen laſſen. 

Das Vorurtheil gegen ausländiſche 
Kapitanlagen iſt auch nur ein eber⸗ 
bleibſel der Barbarei. Es entſpringt 
einer kraſſen Unkenntniß der volks— 
wirthſchaftlichen Geſetze und einem ſehr 
dummen Neide. Den geſchäftskundigen 
Leitern der großen New NYorker LTe— 
bensverficherung3-Gefellfchaften hätte 
man etwas mehr Einfiht zutrauen 
follen. 


Streiflichter. 


Aus einzelnen Vorkommniſſen ſoll 
man ſich im Allgemeinen kein Bild 
von den Zuſtänden eines Landes ma— 
chen, aber manche Eereigniſſe ſind doch 
ſo bezeichnend, daß ſie gewiſſermaßen 
als Landmarke dienen können. Es 
Noürfte 3z. B. dem zukünftigen Forſcher 

nicht ſchwer werden, aus den „Lokal— 

begebenheiten“, welche in den täglichen 

Zeitungen der Jetztzeit berichtet wer— 

den, eine ziemlich richtige Vorſtellung 

von der wirthſchaftlichen, politiſchen 
und ſittlichen Beſchaffenheit der Ver. 

Staaten am Ende des neunzehnten 

Jahrhunderts zu gewinnen. Wenn 

er bon P atgeſellſchaften leſen wird, 

die alle Straßen einer Millionenſtadi 
mit Liſt, Beſtechung und Gewali an 
fich riffe“ die Gerichte verhöhnten und 
dem Publitum gerade heraus erflär- 
ten, e8 möge. zum enter gehen, fo 
wird er fofort mwiffen, wie e8 um jene 
Zeit mit ber GSelbftverwaltung der 
amerifanifchen Städte gejtanden ha- 
ben muß. Und wenn er weiter erfährt, 
daß ebenfalld in einer Millionenjtabt 
neben der Polizei zahlreiche „Detek- 
KADageBEUSEn" bejtanden und ausge 


\ 


| zeichnete Gefchäfte machten, fo wird 


er folgern müffen, daß die Bürger ba- 
mal3 wenig oder gar fein Vertrauen 
zu den Behörden gehabt Haben können. 
Diefe Annahmen werden auch) feines- 
megs voreilig fein. 

Mitunter bringt ein einziger Tag 
mehrere Begebenheiten, von denen jebe 
einzelne als „echt ameritanijh“ ge— 
fennzeichnet werden fann. In wel⸗ 
em anderen Kulturlande würde bei- 
jpielaweije die Jlinoiß Steel Com- 
pany den Verfud wagen, einen gro- 
ben Streifen Land am Geeufer zu 
jtehlen, der unzweifelhaft der Gemein- 
de Hammond gehört? So etwas ift ja 
im finjterften Mittelalter allenthalben 
vorgefommen. Damals ftiegen bie 
Raubritter von ihren Burgen herun- 
ter, vertrieben Die, Örundbejiger, de- 
ren Eigentyum ihnen wünjchensmwerth 
erichien und vergriffen ih fogar an 
der Habe der mächtigen Klöfter und 
Kirchen. Heutzutage aber könnte der- 
gleichen nicht einmal in Rußland oder 
im Zürtenreiche ungejtraft unternom- 
men werden, ja jelbit der Schah von 
Perſien würde feinem feiner Bajallen 
erlauben, jih an der öffentlichen Do- 
mäne zu bergreifen. Nur hierzulande 
kann eine Gejellfchaft fo ziemlich Al: 
ie behalten, was fie einmal in Befig 
genommen bat. Possession is nine 
points in law. 

Was jol man ferner dazu fagen, 
wenn fogenannte PVrivatdetetting, die 
noch dazu großentheils aus demStrol: 
henthum hervorgegangen find, ohne 
Weiteres die Polizeigewalt des Staa- 
tes an fich reißen, Verhaftungen vor: 
nehmen und MWiderjtrebende einfach 
niederjchießen? Vor wenigen Jahren 
waren die Detektivagenturen in ihrer 
Srechheit Jo mweit gegangen, daß fie 
einzelnen Monopoliften ganze Sölv- 
nerhaufen zur Verfügung jtellten und 
bon Staat zu Staat wandernde 
Zandsfnecht3-Heere gründeten. Es 
bedurfte befonderer Gejete, um ihnen 
das zu mehren, aber noch immer ma- 
Ben fie fich die Obliegenheiten an, die 
dur Verfaffung und Gefege ledig- 
lich der Polizei zugemiejen find. Leb- 
tere ift jo ohmmädhtig oder unfähig, 
daß viele Bürger, die bejtohlen oder 
beraubt worden find, fih gar nicht 
mehr an die Behörden wenden, fondern 
an eine Deteftivagentur. Thatſäch— 
lich jehrüffelt dann diefe jehr häufig 
Verbrecher aus, denen die heilige Her- 
mandad angeblih nicht beifommen 
fann. Aus diefem Grunde läßt man 
die Agenturen gewähren, bis fie e8 ein- 
mal gar zu arg treiben und vielleicht 
einen Unjchuldigen um die Ede fchaf- 
fen. Nur mern die Eiferfucht der 
Polizei gewedt wird, erinnert fie fich 
ihrer Pflichten. 

Nirgends wird fo viel von der Ach: 
tung bor dem Geſetze geredet, auf der 
ja in Wirklichkeit der Fortbeitand der 
Republit beruht, und nirgends wird 
dem Geſetze dreifter Hohn aejprochen, 
alg in diefem Lande. Stellenweife ift 
die öffentliche Rechtspflege fchon nahe: 
zu volljtändig durch die „ynchjuftiz” 
erjegt worden. Man hat „zum Schuß: 
der Freiheit“ die verfchiedenen Staat3- 
gewalten jo gefchict gegen einander 
ausgefpielt, daß jchließlich feine von 
ibnen ihrer Aufgabe gewachlen ift. 
Iroß der augenfülligen Mängel und 
Unzulänglichteiten unferer vielgeprie- 
jenen Einrichtungen ift es aber un- 
möglich, die träge Maffe für durchgrei- 
fende Umgeftaltungen zu erwärmen. 
Lieber läßt fie es zum Bürgerkrieg 
tommen, als daß fie bei Zeiten die 
bandgreiflichiten UWebeljtände abjtellt. 
Die Gewohnheit hat das amerifanijche 
Volt gegen DVorfommniffe abge: 
Humpft, die ihm die Schamröthe in 
die Wangen treiben jollten. 


Waͤhlunkoſten. 


Einem New NYorker Staatsgeſetze 
zufolge müſſen im Empire Staate 
nach jeder Wahl ſämmtliche Kandida— 
ten, ob ſie erfolgreich waren oder nicht, 
dem Staatsſekretär einen Ausweis 
über ihre Wahlausgaben einſenden, 
damit Jedermann ſehen kann, was ſie 
ſich die Wahl koſten ließen, und um 
eine ungeſetzliche Beeinfluſſung der 
Wähler durch Geldſpenden — das 
heißt den Stimmenankauf — zu ver— 
hüten. Ob der Zwed erfüllt wird, 
mag dahin gejtellt fein, denn wenn die 
Ausfagen auch eidlich erhärtet werden 
müffen, und bejchiworen werden muß, 
daß, außer auf die angegebene MWeife, 
fein Geld für Wahlzwede verausgabt 
wurde, jo fann man doch mohl ans 
nehmen, daß in den Zufammenjtellun- 
gen des Defteren Ausgaben „veraeflen“ 
wenden, die jih auf dem Papier nicht 
gut ausnehmen würden. Ammerbhin 
mag das Gejeß einen heilfamen ein- 
Ihränfenden Einfluß gehabt haben, 
und jedenfall3 ift eine furze Betradh- 
tung diefer Wahlaußgaben häufig fehr 
intereffant. 

Das gilt für Die Nusmeife einer An- 
zahl Kandidaten, die in der jüngjten 
Staatswahl fih um Uemter bewarben, 
und am 12. d. Mts. dem Staatsjetres 
tär die gefeglich porgefchriebenen Mit- 
theilungen über ihre Wahluntoften 
machten. Daraus ift erfichtlich, daß 
Hobart Krum fich die Wahl zum 
Staatsjenator insgefammt $5600 ko⸗ 
ſten ließ, bon weldher Summe er $500 
perfönlih verbrauchte, mährend er 
$5100 an die Wahlfomitee der vier 
Eounties zahlte, die feinen Wahlbezirk 
bildeten. Das ift ziemlich viel, wenn 
man bebentt, daß Hobart Krum als 
Senator für feine zweijährige Amts- 
zeit vom Staate im Ganzen nur $3000 
— $1500 das Jahr — erhalten wird, 
Er wird alfo $2600 für die Ehre, 
Staatsfenator zu fein, anrechnen 
müffen — wenn er fich nicht andermei- 
tig bezahlt machen kann. Faſt ebenfo 
hoch ala Krum muß Wm. Chur DE- 
borne die Staatäjenator-Ehre Schägen, 
denn er veraußgabtie nicht weniger ala 
35218 im dem erfolglofen Werfuche, 
Senator zu werden, und no) ein paar 
ambere ehrgeizige Männer gaben ähn- 
liche Summen erfolglos aus. Da erft 
em tleiner Theil der Wahlausmeife be> 
kannt ift, mag man nod) erfahren, daß 


andere Kandidaten fich n o ch liberaler 
eriwiefen, wenn man auch nit gut 
einjehen kann, mie fie folche große 
Ausgaben als „Iegitime* — nur jolche 
find vom Gefeße erlaubt — bezeichnen 
fönnen, Am billigften von allen Kan- 
didaten für die Senatormürde fam 
der demofratijche Kandidat für dem 
Niagara-Bezirt weg, der nur 225 
verausgabte. 

Die Kandidaten für das Staat3- 
Dbergericht hatten ebenfalls verſchie⸗ 
den hohe Wahlausgaben, wenn diejel- 
ben au im Allgemeinen in feinem 
Verhältniß ftehen zu den Ausgaben 
der Senatsfandidaten. Der Republi- 
faner Hugo Hirfch fteht obenan mit 
33787, während 4. U. Ban Dufen 
nur $25 ausgab, und E. U. Nafh und 
Myron H. Bed nicht einen Dollar für 
die Wahl übrig hatten. } 

Im Allgemeinen waren die Ausga— 
ben der Kandidaten für die Richter: 
ämter gering, was um jo höher zu 
veranfchlagen ift, als es fich jehr mohl 
lohnt, Mitglied des New Morfer 
StaatssObergerichts zu fein, - da die 
Richter ein Jahrgehalt von $7200 be- 
ziehen und auf eine lange Reihe von 
Jahren gewählt werden. Erklären 
laßt fi dies Mißverhältnig — Die 
hohen Ausgaben für fchlechtbefolbete 
und die geringen für reichbejoldete 
Yemter — mohl aus dem Umijtande, 
daß von vornherein nur Männer, Die 
in der Rechtsmwifjenfchaft einen auten 
Namen und damit eine gute Privat- 
fundfchaft haben, für folche Richter: 
ftelen aufgeftellt werden — daß eben 
etwas mehr als jeichtes Maulhelden- 
thum dazu gehört, eine Jolche Nomina- 
tion zu befommen — und aus dem ge- 
ringen Intereffe, daS zumeijt von der 
großen Maffe ver Wähler den Richter: 
mwahlen entgegengebradht wird. Das 
ntereffe, das fi unter der Wähler: 
Ihaft für die Staat3-Senatorwohlen 
u.j.m. fundgibt, ift aber zum guten 
heile auch nur ein fünftlich geichaf- 
fenes und genährtes, und ijt bei einer 
gewillen Klaffe fait ausjchließlich auf 
die hohen Wahlausgaben zurüdaufüh- 
ren. te jchneller diefe Art von Sn: 
terefje wegfällt, dejto befjer iji es, denn 
e3 fchrect folche Leute, Die, wie die 
meiften Richterfandidaten New York3, 
nicht gejonnen jind, fi) das Amt auf 
ungefegliche Weile zu erfaufen, von 
Wahlfelde zurück. Bon Leuten, die 
5200 ausgeben für ein mit $3000 
befolvdetes Amt und die fehr zmeifel- 
haft gemordene Ehre, läßt fich nicht 
viel erwarten. Zumeijt werden fie gar 
bald zu dem Schluß fommen, daß die 
Ehre das Geld nicht werth war, und 
dann fommt — der Budel, — 


„Die verlorene Sadıe‘'. 


Auf dem Ausftellungsplage in At- 
lanta erhebt fich ein Gebäude, das jei- 
nem Inhalte nach auf feiner Welt: 
ausftellung jeines Gleichen hatte, noch 
vorausfichtlich in abfjehbarer Zeit je 
auf fol” einem Weltiahrmartie fei- 
nes Öleichen finden wird: „Das Ge- 
bäude der Konföderation“. Unweit 
davon befindet fih da3 Lager der 
Bundestruppen von Fort MePßherjon, 
und die Kriegsmannen Ontel Sams 
bemaden Tag und Nacht Die alten 
Teldzeichen, welche im Aufruhr gegen 
den Bund erhoben wurden. Das Ge- 
bäude der Konfoderation it ang:füllt 
mit Reliquien aus der Zeit des Bür- 
gerfrieges, mit Erinnerungen an bie 
„verlorene Sache“, und erfreut jich, 
mie aus Atlanta gemeldet wird, ganz 
befonderer Beachtung. Bejonderz Be- 
fucher aus dem Norden vermweilen gern 
in dem Gebäude unter den alten zer- 
ihofjenen NRebellenfahnen, und geben 
fich dem mehmüthigen Gefühl Hin, 
das der Anblid al’ der Erinnerungs: 
zeichen an begrabene Hoffnungen und 
Wünſche weckt. 

Als der Gedanke, ein ſolches Ge— 
bäude der Konföderation auf der Aus— 
ſtellung zu errichten und es mit Erin— 
nerungszeichen an die berlorene Sache 
anzufüllen, zuerſt angeregt wurde, er— 
hob ſich vielfach Widerſpruch. Man 
erklärte eine ſolche Ausſtellung für 
taktlos und fürchtete, ſie könnte Anſtoß 
erregen, ja wohl die alte Feindſchaft 
auf's Neue wecken. Wie unbegrundet 
dieſe Befürchtungen waren, das zeigt 
jich jegt, und man muß es den Frauen 
der Ausjtelungsbehörde — dieje find 
e?, die den Gedanten faßten und durd): 
führten — danten, daß fie jich dur 
jolhe Unfenrufe nicht von ihrem'Blan 
abbringen liefen. Niht Hab und 
Rachfucht wedt der Anblid der „leber- 
bleibjel der Konföderation“, jondern 
Wehmuth und verföhnliche&rinnsrung 
— bei Südländern, wie bei den Beilu- 
ern aus den Norditaaten — und 
man darf erwarten, daß am „Conje- 
deration Day“ alle Befucher, ob fie 
aus Maine oder aus Miflippi, au? 
Slinois oder auß Georgia ftammen, 
einftimmen werden in dag „Hoch auf 
den Süden“, troß „Dirie“ und dem 
„Nebel yell“, die an dem Tage ver- 
muthlich eine große Rolle [pielen wer: 
den. 

Gerade dadurd, daß fie fih ent- 
Ichließen fonnien, die traurigen todten 
Erinnerungszeichen an die „verlorene 
Sade“ — “lost cause” — por den 
Augen der ganzen Welt auszubreiten, 
zeigen die Südländber, daß fie ihre 
„verlorene Sache“ aud als eine 
todte Sade anfehen, daß die Eini- 
gung und Ausfühnung des Landes 
nicht nur äußerlich, fondern aud in- 
nerlicherfolgt ift. Wäre es anders, 
begte man dort unten au) nur die ge= 
ringfte Hoffnung auf ein Wiederauf- 
leben der alten Frage, wünfchte man 
dad auch nur, dann würde man bie 
alten Feldzeichen nicht unter der Ob: 
Hut von Bundesfoldaten ausstellen und 
traurige Erinnerungszeichen vergebli- 
hen Ringens profanen Bliden preis- 
geben. Feinden ſchüttet man fein 
Herz nicht aus. 


Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ and 
Küchenmädchen, deutſche Miether, »der 
deutjche Kundfchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zived am beften durch eine Ans 
jeige in ber „Abenbpoft“. 


Die Bibel als Lehrbuch. 


Der Schulrath iſt für den Vorſchlag nicht 
ſehr eingenommen. 

Die vom „Temperenz-Bund chriſtli— 
cher Frauen“ vorbereitete Maſſenpeti— 
tion für die Einführung der Bibel als 
Lehr- und Leſebuch in den öffentlichen 
Schulen Chicagos wird der Erzie— 
hungsbehörde vielleicht ſchon in ihrer 
nächſten Sitzung unterbreitet werden, 
hat aber nur wenig Ausſicht auf Be— 
rückſichtigen. Präſident Cameron ſagt, 
die Religion ſpiele, wie der Schulrath 
jetzt zuſammengeſetzt ſei, bei deſſen 
geſchäftlichen Anordnungen keineRolle; 
er, Cameron, perſönlich halte dafür, 
daß dem Religions-Unterricht in der 
öffentlichen Schule keine Stelle einge— 
räumt werden dürfe, für die Erthei— 
lung deſſelben müſſe von den Kirchen 
mit ihren Sonntagsſchulen und zu 
Haus geſorgt werden. — Herr Tho— 
mas Brennan, ſeiner Dienſtzeit nad 
der älteſte unter den Schulräthen, wird 
ebenfalls gegen die Gewährung des 
Geſuchs ſtimmen. „Der Platz für die 
Bibel,“ ſagt er, „ſind das Heim und die 
Kirchen, nicht die öffentlichen Schulen. 
Dieſe Schulen werden von Steuerzah— 
lern unterhalten, von denen die Einen 
an dieſe, die Andern an jene Bibel 
glauben und wieder Andere an über— 
haupt keine Bibel.“ Darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß die Bittſteller ſich de— 
gnügen wollten, wenn beſtimmte Er— 
zählungen aus der Bibel zu einem Leſe— 
buch zuſammengeſtellt würden, und 
daß bereits ein Komite mit dieſer Zu— 
ſammenſetzung betraut worden ſei, er— 
widerte Herr Brennan: „Ich habe vor 
den Mitgliedern dieſes Komites die 
größte Achtung, aber eben jo wentg 
wie ich felber mir von ihnen reliaiöfe 
Anſchauungen vorſchreiben laſſen 
möchte, eben ſo wenig bin ich dafür, 
daß ihnen das mit Bezug auf die 
Schulkinder geſtattet wird. Was hat es 
überhaupt für einen Zweck, eine derar— 
tige Agitation zu entfalten? Sie kann 
nur Streit und Zänkereien zur Folge 
haben.“ 

Schulrathsmitglied Roſenthal er— 
klärt ſich ebenfalls gegen die „Bibliſche 
Geſchichte“ als Unterrichtszweig. „Die 
ſtrikte Trennung von Staat und Kir— 
che hat ſich bisher für unſer öffentli— 
ches Leben ſo ſegensreich erwieſen, daß 
ſchon Klugheitsrückſichten ihre weitere 
Durchführung gebieten, von den prin— 
zipiellen Gründen garnicht zu reden.” 

Für die Bibel verwendet fih unter 
Anderen Herr M. M. Mangajarian, 
der Sprecher der unter dem Namen 
„Society for Ethical Culture” befanır- 
ten freien Gemeinde. Der Geiitliche 
Senkin Lloyd ones tritt dagegen mit 
aller Entjchiedenheit gegen die Neues 
rung auf. „Die Lehrer der öffentli- 
hen Schulen mögen Beifpiele für die 
Sittenlehre nehmen, woher fie wollen,“ 
jagt Herr ones, „aber es darf nicht 
geduldet werden, daß fie ein beitimmies 
religiöfeg Buch als ausjchliegliche 
Duelle benuten. Unter den Gefegen 
der Vereinigten Staaten find die Ge- 
wiffensffrupel eined Mohamedaners 
oder Agnoſtikers ebenſo viel merth mie 
die eines Chriften, und jo jollte es aud) 


bleiben.” 
— — 


Bon Riebeswch gepadt. 


Angeblich, weil ihr Schaß ihr un- 
treu geworden, fprang geltern Mittag 
die 16 Xahre alte Minnie Davidfon, 
deren Eltern Nr. 262 W. 12 Straße 
wohnen, von der Ban Buren Straße- 
Brüde aus in den Fluß, wurde aber 
bon einem Blaurod noch rechtzeitig 
dem naffen Element entriffen. Die Le- 
bensmüde wurde vorläufig im „Ans 
ner“ der Harrifon Str.-Station un: 
tergebracht. 


— Leute, welche von Chicago aus öſtlich 
reiſen, und Schnelligkeit, billige Preiſe und 
höchſt eleganten Zugdienſt ſuchen, werden gut 
thun, die Nickel Plate-Eiſenbahn zu benutzen, 
die beliebte billige Bahnlinie nach allen öſt— 
lichen Punkten, über Fort Wayne, Cleveland 
und Buffalo. Stadt-Ticket -Office: 111 
Adams Str. Tel.: Main 339. 


Grosse Verkäufe 
Durch das Zeugniss bedeutender Apothe- 
ker bewiesen, zeigen, dass die Leute Ver- 


trauen in Hood’s Sarsaparilla haben. Sie 
haben es als einen einzig dasichenden 
Blutreiniger gefunden, als wahres Nerven- 
stärkungsmittel,als Feind jeder Krankheit. 


Grosse Heilungen 


Bewiesen durch die freiwilligen Zeugnisse 
Tausender von Männern und Frauen, zei- 
een, dass Hood’s Sarsaparilla wirklich 
die Blut reinigende und bereichernde Ei- 
genschaft besitzt und Krankheiten abso- 
lut und dauernd heilt. 


Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der 
beim Publikum Ansehen geniessy. In allen 
Apotheken verkauft. $1; sechs für 8. 
Hergestellt ausschliesslich von C. I. 
Hood & Co., Lowell, Mass. 1 


. 3 leicht zu kaufen leicht z h- 
Hood's Pillen .. 1icht iu Wirkung. Be. 
AUDITOR!UM RECITAL HALL. 


Eingang au Wabaſh Ave. zwiſchen 
Congreß und Van Buren Str. 


Jeden Sonntag Machm. um 2.80) 


Freie Borträge um 
Kranfenheilungen 


von Prof. J. A. Cregorowitsch, 
Magnetopathifhes Inftitut 
1204 und 1205 Maionic Temple, 
Spredftunden von 10—1 und von 6—7.30 Abends, 

Augenblidlibe Heilungen auch der jhweriten Aranf- 
eiten find ein alltüglıhes Ereignig. — Es gibt feine 
Keantpeit. in der Prof. Gregorowitic nicht Islortine 

0— 295 


Linderung zu ihaffen wüßte. 


7 Anlang Punkt 3 Uhr. 
—— Eintritt 25 Gents. 
— 3143--3147 $. State Strasse. 


Politiſches. 


herr Canner kündigt ſich als Bewerber um 
die Gonverneurs⸗Kandidatur an. 


Im Great Northern Hotel hielt ge— 
ſtern das republikaniſche Staats— 
Komite eine wichtige Sitzung ab. Der 
bisherige Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
Herr John R. Tanner, kündigte in 
derſelben ſeinen Rücktritt von dem 
Amte an, und zwar mit der offenenEr—⸗ 
klärung, daß er ſich um die republika— 
niſche Gouverneurs-Kandidatur be— 
werben würde. An ſeiner Sielle wur— 
de der bekannte Chicagoer Maſchinen— 
Politiker „Doe“ T. N. Jamieſon zum 
Vorſitzer erwählt. Herr Jamieſon, der 
zur Zeit Superintendent der County— 
verwaltung iſt, bekleidete in dem Aus— 
ſchuß ſeit vorigem Jahre die Vorſitzer— 
ſtelle des Exekutiv-Komites. Zu ſeinem 
Nachfolger auf dieſem Poſten iſt Herr 
Ira C. Copley von Aurora auserſe— 
hen. 

Herr Tanner, der ſich während der 
letzten Jahre in Chicago aufgehalten 
hat, wird für die bevorſtehende Kam— 
pagne wieder ſein Heimathsrecht in 
Clay County beanſpruchen, fo daß er 
als Kandidat des ſüdlichen Illinois 
nicht den 
Coof County in die Quere fommt, 
welche ebenfalls ald Kandidaten für 
ein oder das andere Umt im Telde 


Herren Madden 
Ad. Madden mat 


ſonders die 
Hertz zu nennen. 


welche der greiſe Palmer im März 


Keith Str., 
Wahrheit obiger Ausſagen zu beweiſen. 
anderen Politikern von 


James A. Stewart lebt nad 


und erzählt oft wie er kurirt wurde von einer 
wie ſeine Freunde glaubten unheilbaren 
Kraukheit durch die Medieal Council, 84 
Dearborn Str. Obgleich ſeine Leiden ſo 
komplizirt waren daß die gewöhnliche Be— 
handlung ſie ſchwerlich kurirt hätte, iſt er doch 
geheilt worden. Als er über jeinen all 
iprach jagte er: „ch dachte meine Zeit war 
um. 3 ichien eine Verftopfung in der Kehle 
und Brujt vorzuliegen und obichon ich wuRte 
daft mein Katarrh fortwährend in die Yungen 
getropit war machte ih mir feine Sorgen 
darüber bis ih au Gewicht verlor und da 
Niemand wuhte, mas mir fehlte, wurde nıeine 
Familie wegen meines®ßefindens jehr beitürzt. 
Ich wurde manchmal ihmindelig und alles 
wurde dunfel vor meinen Augen — cine 
Schwäche befiel mich, dag ich fait-uicht gehen 
fonnte. Sch befürchtete fortwährend, vom 
Sclage gerührt zu werden. Meine ran 
meinte, ich litt an Gehirnerweihung und als 
der Doktor mir jagte, dak mein ganzer Zu 
jtand vom Katarrh in Kehle, Lırngen und Ma— 
aen berrührte, fonnte ich es fait nıcht glauben. 
Meine Augen wurden in Mitleidenjchaft ge: 
zogen. Ach hatte einen franfen Magen, Fei 
nen Appetit, und ich mußte brechen, wenn 
ih aß; batte Magenfchmerzen, Herzklopfen, 
Beritopfung und viele andere Ertcheimungen 
ausgeiprochener Tiyspepite, aber alle Ddieje 
Symptome find jet verichiwunden, da ich 
von dieſen Herzten geheiit wurde, umd ich 
gebe diejes Zeugnik zum Beweile defien, was 
Vie füir mich getban haben. Ach wohne Ro. 9 
wo ich gerne bereit bin, Die 
Die 
Aerzte des Medical Souncil find alle Spe 
zialiften. Sie berechnen Nichts für Kouſul 
tation oder Unterfuhung, und gavantiven, 
Keatarrb, Rheumatisınus, Dyspepite, Vron- 


| Hıris, Althına und Krankheiten des Blutes, 
find; von folhen Politikern find be= | 


und ı 


| dab jte ihn heilen Fönen. 


1897 wird ablegen mülfen, und ürs | 


Coroner Her möchıe gar zu gern für | Ihr werdet wie ich finden, dan Ddiejelben die 


einige Nahre die Gelder des Staates | 


Illinois verwalten. 

Der deutſche Kongreß-Abgeordnete 
Bartholdt von St. Louis will ſich im 
fommenden Winter die politifchen 
Sporen verdienen, indem er jeinen 
Antrag bezüglih des Chicagoer 
Drainage - Kanals wiederholen wird, 
von dem er zu befürchten vorgibt, 
daß er das St. Louifer Zrintwajiler 
verichlechtern mird, was beiläufig 
bemertt, überhaupt faum mög- 
lih ift. Herr Bartholdt, der in St. 
Louis eine deutjche ZJeitung redigirt, 
ift von den deutjchen Mitaliedern un- 
jerer Drainage-Kommilfion wmieder- 
holt eingeladen monden, fih an Ort 
und Stelle zu überzeugen, daß feine 
Befürchtungen jeder Begründung ınt- 
behren, ala wajchechter St. Louifer 
hat er aber diefen Einladungen nicht 
Folge geleiſtet. 

Die Stadtverwaltung hat ſich nun— 
mehr mit den Countybehörden über 
die Spezialſteuern für Pflaſterarbei— 
ten in der Nähe des County-Hoſpitals 
geeinigt. Die Countybehörden werden 
die wirklichen Koſten der fraglichen 
Arbeiten bezahlen, und die Stadt 
wird das von ihr auf der Gant er— 
Iteigerte Krankenhaus wieder an das 
County abtreten. 

Herr PBearce vom Sherman Houfe, 
der ed übernommen hat, dem republi- 
kaniſchen National-Ausſchuß 854, 000 
zur Abzahlung ſeiner alten Schulden 
zu liefern und außerdem die Koſten 
der National-Konvention zu decken, 
falls dieſe nach Chicago verlegt wird, 
hegt die feſte Zuverſicht, daß ihm ſein 
kühnes Unterfangen gelingen wird. In 
nächſter Woche wird er auch die Na— 
men der Eiſenbahn-Beamten bekannt 
geben, von denen er erwartet, daß ſie 
ihn bei ſeiner lokalpatriotiſchen Lie— 
besmüh' unterſtützen ſollen. 
— 


Deulſcher Xameraden- Bund 
von Chicago. 
Obligutoriſche Sterde-Raſſe ſür deulſche 
Rrieger⸗ bereine. 


Ganze Vereine 


einzelne K 


können derielben beitreten, und 
amertaden, die aus ſolchen Vereinen 
cht zum Kameraden-Bund“ gehö⸗ 
koſten des Uebertritts zu einem 
rein ſind nur 82.75. 
ich zur Aufnahme an die Deutſche 
:Kameradihaft, Sigungn am 
. und 3, Montag des Monats, in Schöuhoiens 
Halle, Güde Milwaunfee und Wihiand Ave, oder an 
den Deutihben Sandwehbrverein, 6Gis 
ngen am | 3 onnerſtag des Monats, in 
South Chicago an den 
ön South Chicago. 
Statuten an den Sekretär Chas. 
Samuel Str., Chicago, II. — 
120£,10ia 


Main jchreibe für 
Symiıdt, © 


Todes-Anzetge. 


Gefitorben am Montag, 
213 Begas, N M., Fr 
am Sonntag, 


Uhr, vom 


den 11. Rovember in 
ed Boger. Beerdigung 
g. den 17. November, Nachmittags % 
Trauerhauſe, 73 Orchard Str 
Julia Boger, yrau 
Sina ‚ Kinder. 
€. Shindler, Mutter 
Gottlieb Boger, Bruper. 


frja 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter Mag⸗ 
gie im Wlter von 9 Jabren, 9 Monaten und 13 
Tagen nach furezm ichwerem Leiden am 14, Nevem: 
ber janft entiolafen if. Die Beerdigung finder 
ttatt von der Wohnung, 864, 33. Court, an Sonns 
tag, den 17. Novenber, um 1 Uhr Nadın., nad 
Waldheim. Die tiefberrübten Hinterbliebenen: 

Sobanna und Gar! Daaje, Eltern. 
Delene, Willie ww ſturt Ge: 
ichwiſter. 


Todes⸗Anzetge. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein gelickter Gatte Karl - Weind hai: 
mer im QAlter von 37 Yabreu und 4 Monaten nad 
furzem Leiden entichlafen if. Die PBeerdiguug "ins 
det am Sonntag, den 17. Rovemder, Nachnit:ars 
wm halb ziwei Abr, vom Tranerbauie, 39 Howe Sir., 
aus, nah dem St. PBonifazinss Friedhof ftatt. Lin 
ftille Theiinahme bitten Die betrübten Hinterblle— 
benen: 

Mary 3. Weinshaimer, geb. Smup, 
nebit zwei Rindern. 


Geftorben: Emanda Spolihbrig, 9» 
liebte Tohter vor Gmil und Hulda. Solbrig, ım 
Alter von 2 Nabren und 4 Tagen. Beerdigung fits 
det ftatt am Montag, den 13 PRovember, vom 
Tpruerdauje, 1735, 4. Str, nad Mount Grecis 
wood. 


Geftorben George Shoenbader, 
am freitag, den 15. November, um 11.30 Bormits 
tags, im DHanje 29 Deaton Ape., im Alter von 73 
Jahren. — Die Beerdigung finder Hait am Zonn- 
tig, den 17. November, um 11 Uhr Borm. Mes 
liebter Vater von Anton Schoenbacher, Emil Schoen» 
bader, Robert Schoenbuder, 2. Bige. 





Gefttorben: Minnie, innigft gelichte 
Toter von Earl und Minna Arens, im Wlter von 
10 Jahren. Perrdigung am Sonntag, den 17. Ros 
vember, Nahmirtags halb zwei Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe. 177 Fremont Str., nach dem St. Bonifa⸗ 
zius-Gottesacker. ft ſa 


Zu verkaufen: £ollen. 


Lotten an Milwanfee und Ridge 
way Ave. billig. 


Kommt und beiebt dieje Kotten, bevor ihr anderäiwo 
kauft; nächiten Sommer werden dieje Kotten 8150 
bi3 8200 mehr foiten, Agenten am Plage jeden 
Tag. 1749 Ridgewan Ave. olTbotilm 


F. W. Aike, Eigenthümer. 


MAX EBERHARDT, Srtdeusriäter 
142 Wer Madiion Sir., gegenüber Union Ste, 
Wohnung: 436 Aibland Vowievarı HibL 





der Nieren, der Yeber und de3 Womb zu Bei 
len. Ahr zahnarztliched Departement tft eine 
neue Errungenſchaft dieſer großen Anſtalt. 


ſich auf die Senat IogaHoff | Ihr Motto itt, feinen Jal in Beyandlung zu 
ji auf Die Senatoren 20gaJoffnung, | 


nehmen, von dem fie nicht überzeugt find, 
Ahr jeıd zum 
Pejuche und zu einer freundichaftlichen Un: 
terredung mit den Aerzten eingeladen, und 


wahren Freunde der Kranken ſind. 


Maſſenverwalters-Verkanf. 
Wholeſale-Bäckerei. 


Auf Grund eines vom Gountyaeridt bon Coot 
Couuty erlaſſeuen Befehles, datirt 18. Novem der 
1895 werden verſiegelte Augebote entgegengenommen 


für das Yager, die Krarichtung, Bierbde. Wagen, Werf« | 


zeuge, Gerathichafte: u. j. w. der früher von Schwenis 
furthb Brothers, in Wo. 2516 nnd 2618 Sonth Part 


| Aneime, Ehtcago, betriebenen Bäckerei, fowie iür das 


Grunditüc, auf weidhen befagte Bäderei gelegen ift, 
unter den folgenden Bedingugeit: 

Da: zur Büderei gehörig 
materiat fowie dDieGeräthidafte 
fteben aus: 

15 Pierden, 

6 dboppelipännigen Wagen, 

3einipännigen Wagen, 

Geſchirr. 

1Ortto Gasmaſchine von 7 Pferdekräften, 

1WMixer. 

1Roller, 

Sammfiichen Wellen und Treibriemen, 

1Power⸗Elevator. 

1Hand⸗ Elevator. 

Sämmtlihen Brotpiannen Gimern, 

Brotlarren, Kucdenpiannen 2c. 2c. ıc. 

Das Grumdergeuthbum beftebt aus: 

Lot 50x180, bekannt al® x616 und 2618 Eouth Park 
Ave. Improvements: Zwei zweiſtöckige Frame⸗Ge⸗ 
bäude, eine Brick-Barn, ein Baſement und ein zwei— 
ſtöckiges Backſteingebäude, welches als Bäckerei benutzt 
wird einſchließlich jämmtlicher Backöfen. 

Das Grundeigenthum iſt belaſtet mit 814 700 die 
vom Käufer zu übernehmen ſind. 

Aungebote werden entgegengeuommen in Verbin— 
dung mit jeder der ſolgenden Vropoſitionen: 

Erſtens: Für den Ankauf des jämmtliden per- 
ſönlichen Cigenthums und des Bäckereigeſchäftes eut— 
weder mit oder ohne Leaſe der vLiegenſchaften Nr. 016 
und 2018 South Parf Aze.,. zu einer Badhtjumme von 
*165 per Dionat, nah Wumich des Hüuiers. 

Sweitens: für den Ankauf des genannten pers 
ſönlichen Egenthums und des Bäckereigeſchäftes zu—⸗ 
ſammen mit genangtem Grundeigenthum, mit der 
oben angeführten Belaſtung. 

Drittens: Für den Anlauf de3 Gruudeigens 
thums altetit. 

Angebote follten aerichtet werden au Charles Haus 
mesiahr, Ailinnee. Nr. 2616—2618 South Park Ape, 
Chicago, und müjjen begleitet fein Don zehn Prozent 
des gebotenen Berroged in Baar oder begiaubigtem 
Ehrd. Am Falle ein Bieter Angebote macht für mehr 
215 eine der ange ührten Propofitionen. jo ift ein Des 
vofitum von 19 Prozent des Angebotes für die Hödhite 
Propofition genügend, 

stlle Angebote follten auf dem Kouvdert die Deutliche 
Anftfchrift tragen: „Angebot für Bäderer.* 

Alle Angebote werdeu geöffnet werden im Eountd« 
geriht am Montag. den 25. Noveniber 1895, um 10 
Uhr Vormittags. 

Nah Anweiiung des Gerichts behält fich der Maffeiı- 
verwalter das Net vor, end ein oder jdaumtliche 
Angeböte zurüczumerfen. ı 

Chicago, 15. November 189. 

Charles Hammesfahr, Aifignee. 


e Betrigbir» 
be» 


Teigtrögen, 


Ein großes 


3ither - Konzert 
uud Tanzjfränjdhen 


wird unter Mitwirkung mehrerer hervorragender Ges 
fangvereinte und Solıten, von den Lehrer ud 


Srur : 6? ur. : 
chülern der Rahn'ſchen Zikherükademie, 
am Sonntag. 1. Dezember. Abends s Uhr in Brande 
Halle. Ecte Tlart und Erie Stre, gegeben werden. 

Dieſes Konzert ſichert den Beſuchern tgatſächlich den 
Dochgenuß erınes in allen Theilen von wirklichen Knuſt⸗ 
lerır auf diefem Inftrumenre ausgelührten Vortrages 
zu. und zwar ut folch voilendeter Weife. wie Zithere 
treunde e3 hierjelbjt nur jelten zu hören Welegenheit 
gehabt haben, 

Nur Kompofitiunen der berühmtefter Meiiter foms 
men zum Vortrag. WE” 45 Zitherfvieler wırten mit. 

Eintritt für Herr und Dame 50 Gents. 


Qurnverein „Pincoln“. 


Morgen, den 17. Zlovender 1895 
Hrohes Schaufurnen zer m. Konzert u. Ball 
indtr Lincoln Turnhalle, 
Sheffield und Dineriey Boulevard. 
Eintritt, 25 Gent5@ Perfon. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. Miiiglieder haben jveien 
Eintritt. 


Der 
„Lreie Sängerbund“ 
mit Damen-EChor 


FLORA 


— hält — 

Sountag, deu 17. Rovember, AbendE 7:30 Ube, 
Schoenhofens Haile, Grfe Wiilw. u. AihL Ade. 
OCOONCSERT u BALL 
ab, und laden wiralle Eängerbrüder u. jFreumbe zu Dies 
fem Fefte ein. KontrofisKarte berechtigt jeden Eünger 
zu freiem Eintritt. Adlungsvol mit Säugeraruß 

fa ja Das Komite 





Eriter großer Bau 


— der — 


Neu:Tenlonia-Eoge No. 1952, 
ER. & Lı. ofrz., 
in dr ARBEITER-HALLE, 


Ede 18 und Waller Str., am Samiftag, den 16. 

Nov. 1895, Abends 8 Uhr. Zu recht zahlreichen 

Beiuch ladet ein Das Komite. 
Tidlet3 250 @ Perion. la 





Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 
Hans Aithalers Familien-Resort, 
145 ©. Rorth Ave. 


Großes Bongert! 


Sonntag, den 17. Novamber 1896, 
Auftreten der berühmten Eyroler Alpenjänger-Be- 
jellfhait: Die Iuftigen Yechthaler, jowie des Hrn. 
Emile Klocpiel, Shicanos beliebten deutichen Mo» 
mifers, ufifalifhe Brreftion ded Prof. Yorenz 

Hager. Jedermann ift remndtichit eingeladen von 

Sans MHithaler. 
Anfang 6 Uhr Abend. Eintritt frei. 
Seden Sonntag feinfter Frei-tuuh. Bayriiche Leder: 

fndbdel von 9—12 Uhr. — S’raffi wird nimma. 


Wiener Bierhalle 


230 CLYBOURN AVE, Ede Oryard Str. 


Großes Rongert. 


Am Samitag/den 16., und Tonntag, den 
17. November 1895 : Auftreten der Kerren 
KRaindl. Krauje und Karlde Blanfk 
deuticher Eharatter-Romiter. 

&3 ladet freundlicgjt ein 


Alle Sorten 


Harte nud weiche Kohlen und Holz 
billig und gui nad allen Zheilen der Stadt geliefert. 
’ P. A. Monge & Oo., 
22. Str. und Aihland Une, 


B. HOLZAPFEL. 


«er 


JBI Au 8 
Kr 3 12 2 > N 
EN RANG 
Doctor Sweany, 
jeit langem vortheilhaft befannt al Chiz 
cagoS eriter und erfolgreidhiter 


Spezinlif, 


wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lo, mjlj 


Nerven:, hroniihen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Sei- 
fung nicht garantirt werden Raun. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ce Congreß), 
CHICAGO, ILLS. 


N NIS \ 


A. Stiitungsfeit 


— berbunden mit -— 


Konzert und Ball 


— ver.nftaltet von dein — 


Deutschen 
Rrieger: 


Derein 
N | don Chicago, 


am Samitag, den 16. Ro». 1895, 
Abends 8 Uhr. 
in der Vordſeite Turnhallte, 
27 RN. Clart Str. dimif 
Ticket? für Herın und Tame 50 ts. 


Grosses Konzert 
in BRIESKE’S HALLE 
3251 Nord Glarkitrage, Eike Leiaud Avenue, 
Sonntag, den 17. Rovember 1895, 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Beranitaltet zu Ehren des Derru L. BRIESKE, 
anläßlich ſeiner giücküichen NRürtehr ons dem alten 
Baterlaude, wozu alle freunde und Bekaunte freund⸗ 
lichft eingeluden find Mehrere Frenuude 


_ Auftreten von jirl. Ida Cordt, Walzer- Sängerin; 
Hercn Gus. Martens, Geiangs-vumortit; Seren Arno 
Lehnert, Homiter; Biofefior Reiners, Pianıft. 

Nehmt Elark Etr. Gar u. Elarf Str. und Xaiwrence 
Ave. Electric Line, fr fa 


CRANDOPERA HOUSE. 
Seute, Sonnabend, 16. Rov.: 
Der Shlierjee'rgrößter Erfolg: 
Dägerbint! - Dügerblut! 
Morgen, Souniag: 


Abſchieds Borſtellung imColumbia Theat. 
Mauleſe Ertra⸗Anzeige 


COLUMBIA THEATER, 


Diontoe . traße, nahe Dearborn. 





Sonntag, den 17. Hovemder 1895. 
Ertra! Speziell! Extra! 


— Souvenir : Abend, — 
Außerordentliche Euga cment nur für Sonntag 
Abeıd 
Schlierjeer Bauern =: Theater 
und pofitiv legte 3 Auftreten vor der Abreije 
nad St. Kouis. 


1000 


Gallerie» Sige nur zu 
25 CENTS, 
Nr ee 

Rejervirte Balcon-Sige 


50 CENTS, 75 CENTS,. 
Be 
Die beften Ordeiter-Sige 
51.00. 


und nııht höher. 


Zur Darftelung kommt der Schlierfee'r größter 
2aderfolg: 


's Pieferl von Schlierfee 


Jedem Beiuch:r ein Souvenier: 


Xaver Terofals „Sranen-Cob.“ 


Reiervirte Sige jest an der Staile dei Golumbias 
Theaters, jowie Sonntag, beginnend 10 Uhr Diorgens, 
zu haben, 

Dan reierbire jih bei Zeiten Sie zu obis 
gen reduzirten Preiſen. Ira 


THE AUDITORIUM— 3wei Woden. 


WACNER OPER, 


in Deutich, unter Direktion v. Walter Damroid, 
Nepertoire—18. Nov. : Triſtauuud Iſolde; 19. 
Nov. : Pohengrin ; 20. Stov. : Di: WWalfäre; 21. 
Nov. : Die Meiiterfinger ; 22. Nov. : Sienfried; 
23. Nov.: Zahnhäufer; 2°. “won. : Fidelio; 26, 
Nop.: Der greiihäg; 27.NRp: Die Bötters 
Dämmerung; 25. Nov. : Tannhäufer; 29. Non; 
“ohengriu; Wo. Nev.: @irgfried, 14u obw 
Sitze jezt zum Verkauf. 


nun 


Deutſche BVolkötheates, 


Aurora-Turnhalle. 


Die Blinde von Baris! 


Oder: Der Zeuiel von St, Germain, 


Muellers Halle. 
Die große Belangspoffe: 


aldteufel! 


20 Geiangsmmmmern 20. 


Südfeite Thalia-Ehrater, 
R 3951-56 State made 40. Straße 
Morgen Abend: 


Dormier’s Doppeltruppe 


Die beiden Waile, 


Apollo Theater, Bine 381 nd Ave., made 12. Str, 
Sonntag: 
Gaitipiel von Seren X. Bauer vom Gatls 
Theater in Bien: 


Ein Einbruch in 
Alt⸗Wien! 


Regie von Dir. M. Hahn: 


4 


Rorfilerd Theater. 
Soziale Turuballe, 
Belmout Ave. und Paulina Str. 
Morgen, Sonntag: 


Die Regimenistochter ! 


Komiide Oper in 5 Alten. 


Freidergs Opera Honfe, >. Str. uahe State, 
Morgen, Sonntag, den 17. Nov. ’95: 


IDA'SIDEE! 


Hoerbers Halle, 
Blue Yiand Are, uabe Aihlaud Ave. und21. Ste. 


Der Hypnotifeur! 





— 


. Bergnügunas-Weaweifer. 


Opera Soufe—Thrilbp. 

—Little Chriftopher. - 
er8.— The tmentierp Century Girl, 
er.—Elara Morris in Repertoire, 
era Houje— Die Shlierjeer. 
— Lil. Nuffel in „Ihe Little Dule.* 
FMufic.—The Defaulter. 
ıb ra.—The Cotton Sing. 

fet.— Greater Twelve Xemptations, 
—U modern Mephifte, 
Baudeville. 
r d.—Baudeville, 
c. Vaudeville. 
—Baudeville, 
p be u3.— Vaudeville, 
—Buudenilfe, 


— 
Ein vergeffenes Jubiläum. 


Sn unferer jubilirenden Zeit vergißt 
man ber eined $ubiläums in erfter Li- 
nie würdigen Greigniffe. So vollen- 
dete jich im leßten Monate ein Jahr— 
hundert, feit der britifche Seefahrer 
Vancouver von einer für die Erdfunde 
höhft erfolgreichen Reife nad der 
Themſe zurückkehrte (20. Oktober 
1795). Die Entdeckung der amerika— 
niſchen Nordweſtküſte mit ihren zahl— 
reichen Föhrden und vorgelagerten In— 
ſeln, deren größte ſeinen Namen trägt, 
iſt Vancouvers Werk. Nach ſeiner 
Rückkehr widmete er ſich der Heraus— 
gabe ſeines großen Reiſewerkes, wobei 
er empfindliche Störungen durch eine 
Duellangelegenheit erlitft. Er ſtarb 
am 10. Mai 1788, gerade als der erſte 
Band ſeiner „Voyages“ mit großem 
Folioatlas erſchienen war; den Reſt 
des Werkes vollendete fein Bruder 
Sohn Vancouver. Eine zweite Auf- 
lage in jeh3 Bänden erfchien 1801. 
Außerordentlich wichtig für die Vol- 
ferfunde find die vortrefflichen Abbil- 
Dungen zu dem Reifewerfe Vancou=- 
pers, welche die Eingeborenen an ber 
Nordmeitküfte Amerikas noch frei und 
unberührt von europäifchem Einfluffe 
daritellen, mo die Masken, Stäbchen- 
panzer, Bogen, Schnitereien u. f. m. 
in urfprünglichiter Form erfcheinen. 
Die Driginalaquarelle find jegt in den 
Belit des Herrn Edward Aper in Chi- 
cago übergegangen. Wir willen jehr 
wenig über ba8 Leben de3 verbienit- 
vollen Entdeder., fennen nicht einmal 
Das genaue Datum feiner Geburt; be- 
graben wurde er zu Ham bei Richmond 


in Surrey. 
— ⸗— — — 


— Schlau. — A.: Haben Sie den 
wunderbaren Sänger gehört, dabei iſt 
er ſtocktaub. — B.: Na, erlauben Sie 
'mal, wenn er ſtocktaub iſt, wie weiß 
er denn da, wenn er zu ſingen aufge— 
hört hat? — A.: Der Kapellmeiſter 
gibt ihm ein Zeichen! 

— Unter Garantie. — Mucki (im 
Schirmladen): Haben Sie mir dieſen 
Regenſchirm nicht unter Garantie ver— 
kauft? — Händler: Allerdings! — 
Mucki: Nette Garantie! Wie ich das 
zrſte Mal mit dem Schirme ausgehe, 
tegnet e3 glei! — 


ar 
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Zofalberidt. 


Einweihung eines neuen Gottes: 
hauſes. 


Die deutſche Ev.-Luth. Epiphanias— 
Gemeinde, welche im Juni dieſes Jah— 
res gegründet wurde, iſt nunmehr ſo 
weit gediehen, daß ſie morgen, am 
Sonntag, den 17. Nov., ihre Kirche, 
welche an RoscoeBoulevard und Anna 
Ave. erbaut wurde, feierlich einweihen 
wird. Es ſollen bei dieſer Gelegenheit 
drei Gottesdienſte abgehalten werden, 
und zwar Morgens um 10, Nachmit— 
tags um 3 und Abends um 8 Uhr. Die 
Feſtpredigten werden gehalten von den 
bekannten Paſtoren: J. G. Kircher, H. 
Slamer, 8. %. Freitag und W. Hat- 
tendorf. Zur Hebung der Feier wer- 
ben die Kirchenchöre der Gemeinden 
Bethlehem, Zion und Epiphanias bei- 
tragen. Um nach der Kirche zu gelan- 
gen, benuße man entweder Elybourn 
Ave. Car bi3 Belmont Ave. und gehe 
dann 3 Blod nördlich an Weftern Ave. 
bis Roscoe Boulevard — oder man 
nehme Lincoln Ave. Car mit „Irans- 
fer“ auf Sharpfhooter3 Park Electric 
Car, und fahre bi3 Anna Abe, 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet 
herzlich ein derPaſtor der Epiphanias⸗ 
Kirche, Herr P. Brauns. 


War es ein Mord? 


Coroner McHale ift aufgefordert 
fporden, eine genaue Unterfuhung über 
hen Tod von Hermann Weife anzuftel- 
en, welcher am 17. Dftober in der 
Wohnung feines Schiwiegervaterz, 
Hans Peterfon, von Nr. 4744 Frazier 
EStr., nad kurzem Krantenlager ver- 
ſtarb. Als Todesurſache war damals 
Schwindſ ucht angegeben worden. In⸗ 
zwiſchen will jedoch die Polizei zu der 
Ueberzeugung gelangt ſein, daß Weiſe 
keines natürlichen Todes ſtarb, ſondern 
durch Gift aus der Welt geſchafft wur— 
de, und man hat ſich bereits der Per⸗ 
ſon eines gewiſſen Henry Schafer ver⸗ 
ſichert, welcher mit der Frau des Ver⸗ 
ſtorbenen ſeit längerer Zeit intim ver- 
kehrt haben ſoll. Weiſes Leiche, welche 
auf dem Graceland-Friedhofe beige— 
ſetzt wurde, wird vorausſichtlich wie— 
der ausgegraben werden, damit der 
— des Magens unterſucht werden 

ann. 


Eutſelßzlicher Tod. 


Auf gräßliche Weiſe kam geſtern 
Abend der ‚Puddler“ Daniel Duffhy in 
den Illinoiſer Stahlwerken zu ſei— 
nem Tode, indem aus beträchtlicher 
Höhe ein zentnerſchwerer Behälter auf 
ihn herabſtürzte. Der Aermſte wurde 
zu einer blutigen Maſſe zerdrückt. 

Duffy Hinterläßt Frau und Kinder, 
die an Hoozla Ave, und 92. Straße 
anfällig find. 


Seel die Sonntagsbeilage der AdendpoR. 


* Der deutfche Literaturberein von 
ber Northweitern-Univerfität in 
Evanjton wird am nächjften Dienftage, 
den 19. November, im Zimmer 32 der 
Orrington Lunt-Bibliothef eine viel- 
verjprechende Abendunterhaltung ver- 
anftalten. Bei diefer Gelegenheit wird 


der befannte Hilfsbibliothetar, Herr. 


€. 3. 2. Gauß, einen Vortrag über 
„Schiller“ halten. Die Feftlichkeit be- 
ginnt um 7 Uhr 45 Minuten, 


Erfolglofe Herausforderung. 


Am lebten Montag kündigte die 
„Zribune” der jtaunenden Mitwelt 
an, daß ihre Preisermäßigung ihr 
binnen 24 Stunden 25,000 neue 
Abonnenten eingetragen habe. Am 
Dienftag waren, nad genauer Zäh— 
lung, aus den 25,000 neuen Abonnen= 
ten deren 31,764 geworden. $m Laufe 
der Woche erbot fi nun der Heraus- 
geber des „Record“ zur Zahlung von 
$10,000 an eine beliebige Wohlthä- 
tigfeit3anftalt, Fall3 die „Iribune”“ den 
Wahrheitsbemeis für ihre Behauptung 
antreten würde. Diefe Herausforde- 
rung ijt nicht angenommen morden, 
und jeßt macht fich der „Record“ den 
Spaß, an der Hand ftatiftifchen Ma- 
terial3 den Nachweis zu erbringen, daß 
Die Herausgeber der „Iribune” am 
Montag zwar 25,000 und vielleicht fo= 
gar 31,764 Ertra-Eremplare auf den 
Markt geworfen haben, daß ihnen aber 
die weitaus meijten von diefen Zeitun— 
gen als unverfäuflich wieder zurüdge- 
Ihidt worden find. 


Macten aute Beute. 


Ein verwegener Raubanfall ift ge- 
tern Abend an der Ede von Madifon 
und Canal Straße verübt morden, 
mojelbjt ein gewilfer M. 3. Daley, 
Nr. 215 ©. Haljted Straße wohnhaft, 
bon drei jchwer bewaffneten Strolchen 
mittelft borgehaltener Revolver zur 
Herausgabe feiner Werthfachen ge- 
äwungen wurde. Die MWegelagerer 
erbeuteten ein goldene Uhr, nebjt Ket- 
te, ſowie 854 in baarem Gelde. Als 
Quittung erhielt Daley mehrere wuch— 
tige Fauſtſchläge und Fußtritte, ſo 
daß er ſich nur mühſam bis nach der 
Desplaines Str.=Station jchleppen 
fonnte, um hier die Einzelheiten des 
fatalen WUbenteuers zu Protokoll zu 
geben. Ob e3 jemals gelingen wird, 
der Räuber habhaft zu. werben, ift 
mehr als zweifelhaft, da der Ueber- 
ur die Perfönlichkeit feiner An- 
grei e nur höchit ungenau bejchreiben 
onnte, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 20 Arbeiter. Weftern Ave, Brücke, Mon⸗ 
tag Morgen, 





Verlandot: Ein junger Mann zur Aushilfe tm 
Saloon, jofort. oondale Turnhalle, de Ham: 
mond und Xinten Ave, 


Berbangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, 
das Piumbdergeichäft zu erlernen, 
Laſalle S 


der Luſt hat, 
Nachzufragen 4 


Str. 





ee y Pader, der im Spieltwmarens 
hä emandert if bei John D. Zernig Co, 
210-212 Madifon Str, City. — 


Verlangt: Waiters. %5 &. Clark Str. 
Verlangt: Ein Preſſer. 83 Cleaver Sir hinten. 
jamo 


. Verlangt: Ein Hujtler, der deutih und enalif 
ipricht, al3 DVerfäufer auf Wagen an Grocers, un 
jufragen 412 ©. Kanal Str, 


Verlangt:, Junger Mann als Porter im Por⸗ 
zellan geſchäft. Adr. J. 490 Abendpoſt. ſmo 
Verlangt: Erfahrener Solicitor für © ob⸗ Buch⸗ 
druderei. 97 CElybourn Ave., Baſement. 
Verlangt: Laufburſche. Fred Klein Co., Marker 
und Randolph Str. 

Verlangt: Ein lediger Mann, um 2 Pferde und 


ſonſtige Arbeit zu beſorgen. Lohn 8per Woche 
78 W. 14. Place, 








und Board. 
na Str. 
Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 78 Orchard Str. 


Verlangt: Pointer. Nordiweitstide Clartk 
Montoe Str., im Baſement. 


nahe S. Pauli⸗ 





und 


Verlangt: Erfahrener junger Mann für Grocery 
und Butcherſhop. 110 N. Kedzie Ave. 

Verbangt: Junger Mann, 16-17 Jahre alt, in 
Bäderei zu helfen, fofort. Gutes Heim für rerhten 
Mann, ftetig. Hernwood Bakery, Ede 102. und Jefs 
ferjon Str, 


Verlangt: Einige Agenten, um Weine und Lıs 
queure zu verkaufen. Guter Lohn und beitändige 
Arbeit. Golden Grape Wine Co., 983 W. 2. Sir. 

Verlangt: Grocerpclerk, ein Deuticher, muß tüd;- 
tig jein und feine Wrbeit jcheuen. Muß Pferde bes 
forgen und fuhren fünnen. Nachzufragen Montag, 
den 18. November, 7200 S. Halited Str. 


" Berfangt: KTüchtiger Bartender und Butcher. The 
Veritas, N. Clark Str. 


„gelangt: _ Handlanger, Montag. 27 Dearborn 
Str. 





— 
Verlangt: Vormann an Brod und Biscuits. 554 
S. Weſtern Ave. 


ee Dres ing ren 

Verlangt: Ein junger Mann, einer der im Meat» 
marfet gearbeitet bat, wird vorgezogen, 741 Lin» 
coln Ave. jamo 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 1%6 Fullerton Ave. 


Verlaugt: " Männer, an Potomac und Weſtern 
Ave., Moͤntag Morgen. H. P. Jenſen. 


Verlangt: Ein junger fediger Mann, der nicht 
hohe Aniprühe macht, Hausarbeit zu tbun. Zu eı>» 
fragen 85 Clpbourn Ave. 








— Berlangt: Baifter an Nöden. Muß nuchtern ſein. 
258 Rumſey Str. 
Verlangt: Ein Abbügler an Röcken. 754 N. Lins 
coln Str. 
Verlangt: 
Pauline Str, 
Berlangt: Ein Schneider, meldher Rodibop zu 


tenden verfteht. Muß zuverläfftg und umfihtig fein. 
gr auh mehr, per Woche. 733 Givard Str., Top 
hat. 





Guter Trimmer an Nöden. 689 N. 





Verlangt: Suter zauverläfiiger Wurftmadher. Mub 
reinlich jein. Keine. anderen brauchen vorzujprechen. 
U. Seafort, 82, 37. Str. 


Berlangt: Ein Junge in Blumenfabrit. 599°. 
Wood Str. dofa 


" Perlangt: Knaben für die Union Electric Tele⸗ 
grad Co, um Stellen anzunehmen und telegra> 
phiren zu lernen. 40 Dearborn Str., 4. Floor. fa 


Verlangt: Preffer. 64-566 N. Aland Ave., Hin⸗ 
terhaus, oben, feja 


Verlangt: Yunge, während Bankftunden Buch 
führung und allgemeine Office-Arbeit zu erlernen 
für zahlende Stelle. Nadhzufragen Prefivent3 Of: 
fice, 40 Dearborn Str., 4. WYloor, nehmt Clevator, 

frfa 

Verlangt: Wiederverfäufer auf Gänje-Sommers 
twurft und Leberwurft. Apr. 3. 476 Abendpoft. Ddiia 


Verlangt: Barbier, friſch eingewanderter vorge⸗ 
zogen. 743 W. 43. Str., nahe Halſted Str. 13n1w 


Verlangt: WUgenten, um Kalender zu verlaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preife. U. Lanfermann, 76 
5. Uve., Room 1. llofdmt 








Berlangt: Männer und rauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verbangt: 2 gute Majhinenmädhen an Ehopras 
den. 2 gute Abbügler an Shopröden. 371 N. Bau: 
ling Str, frja 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Eont das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verbangt: Handmäpden an Röden. 
Str., Ede Newton Str. 


Verlangt: Mädden, um das Ole ĩdermachen zu er: 
lernen. 636 Wells Str. 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmäddhen und Bar 
fters an Weiten. Mrs. Gunderjon, 130 Samuel Str. 


5 Thomas 


Berlangt: Mehrere gute Sand: und Maihinene 
mädchen an Shopröden. 26 Eugenie Str. - ſamo 


Verlange Raſchinenmadchen und Vorbügler an 
Röcken. 305 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Sande ad 4 Majhinenmädchen an Rö: 
den. 5 N. Ajdland Une, Öinterhbaus, oben. 


Berlangt: Geübte Blumenmaderinnen für fünf: 
lie Blumen. 599 N. Wood Str. dofa 


Verbangt: Nettes Mädchen, während Bankitunden 
allgemeine Office Arbeit und XTppewriting für eine 
zahlende Stelle zu erlernen. Nachzufragen Preſfi— 
dent3 Dffice, 40 Dearborn Str., 4. Floor. Rebmt 
Glevator. ı fra 


Berbangt: Mädchen, um das Kleider d 
Zuſchneiden zu erlernen. 1“ Marion Bas. a. "la 


„Abendpontt, Chicago, Samftag, den 16. November 1895. 


chuldig! 
uldig! 

Sechs Monate war die Zeit, welche ich 
meinem neuen Borort gab, um zur könig 
lichen Borſtadt von Chicago zu werden. 
Dieſe Zeit begann am 15. Mai 1895 und 
endigte geſtern, am Freitag, den 15. Nov. 
Hier ſind die Reſultate: 

in 85000 6.,8.& 0.:6 2 
Ein 813.000 Da ee naar 


7853 Baupläße verkauft. 


41 Bohnhäufer ferti 
Bau Doch. BR en Im 


850,000 verausgabt für allgemeine 
Serbefierungen. ' " ’ 


63 ift Die Föniglihe Borftadt. 


Mest 
(grossdale 


Frei⸗Erkurſionen 


Sountag, den 17. November, 


u. Samuſtag u. Sountag, d. 23. u. 24. Nov. 
vom Union⸗Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str., 
um 2 Ahr Nachm., an allen Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 
Frei⸗Tickets am jüd- |, Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur | der ganzen Vorjtadt 
Abfahrtäzeit an allen |||) für$200 per Kot und aufs 

Tagen. | wärts. 

Leichtefte je offerirte Bedingungen— Ftıte Heine Baar: 

Anzahlung —der Reit ın jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt S1O mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Euch anblunen möget. 


602, 603, 604, 605, 
. u 608 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort ) 





Berbangt: Eine Kleidermacherin. 441 Centre oe. 


Berlangt: 2 Mädchen, um das feivermadhen zu 
erlernen, Mr3. Bergener, 655, 21. Str. 


Veriangt: Mafchinenmädden an Hojen. 707 W. 
19. Str. 16n1w 


Verlangt: Hands und Maihinenmädgen an Rö- 
den. 8 Cleaver Str., hinten. {mo 
Berlangt: Mehrere Majhinenmäddhen an Kuieho: 
fen 675 W 15. Str. trja 
Verlangt: Mädchen, um an Weißzeug zu nähen. 
239 W: 12, Str., Stegmiller. fria 











Verlangt: 2_ gute Majhinenmädden und 2 gute 
Sipneider an Röden zu arbeiten. 809 W. 20. Sir. 
l2niio 


Verlangt: Lehrmäpdhen an fünftlihen Blumen. 
Bezahlung während der Lehrzeit. 599 N. Wood Str. 
dirja 





Verlangt: Majhinenmädchen, geübt an Tafchen, 
Aermel-Einnähen oder Seam-Nähen. 242 Orchard 
Str. dfrſa 


Verlangt: Mädchen für die Union Electric Tele: 
graph Go., telegraphiren zu lernen und Stellen 
au.zufüllen. 40 Dearborn Str, 4. Floor. frfa 

Verlangt: Mafhinenmäpdhen an Shopröden. 40 
Aulian Str. mdofrja 


Hausarbeit. 


PVerlangt: Sofort 50 Mädchen für Hausarbeit in 
Heinen Brivatfamilien. Lohn B-$5. 5 Mädchen 
für leichte Hausarbeit und auf Kinder aufzupaflen. 
Lohn $283. Mäochen für KHichenarbeit im Wer 
ftaurent. Lohn $. 545 N. Elurf Str. 


Verlangt: Mädden. 265 ©. Clart Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1849 Belmont We, nahe Gvaniton 
Ave. 


 Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Dining> 
room. Reituurant, 280 Sevdgwid Str. jmo 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 566 N. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt Dewtihes Mäpden. Mu toden kön— 
nen. 3710 ©. Halited Str. 


VBerlandt Aeltere Frau, auf Kinder zu achten. 
Gutes Heim. 95 Burling Str., hinten, unten. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Küchenmädden. 113 
€. NRamdolph Str, {mo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Zu erfragen Sonntag Morgen. 293 Dit 
Chicago Ave., zwijchen Dearborn und State. — 
Verlangt; Ein deutſches Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 4236 Wabaſh Ave. — 
Verlandt; Ein Mädchen in mittleren Jahren, Gus 
ter Lohn. 9. N. Freundt, 346 W. wongreß Str. 











erfangt: Gin Mädchen für Meine Familie. R. 
Jacobs, 067 Orhard Str. 


5 Berlangt: 2 Mädchen zum Gejhirrwajhen im 
Reitaurant. 542 Lincoln pe. Tino 


Rerlangt: Gin Mädchen für Kuyens und Hauss 
arbeit. 3 W. Ban Buren Str, ann 
" Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. S. Levi, 118 Sem nary love. 

Perlangt: Köhin und zmweire® Mädehn für eın 
Haus. The Veritas, ZN. Chrt Str. 


Verlangt; Ein Mädchen fur "gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 626 Blue Island Ave. 


Berlangt: Eine ältere Haushältertn. 249 W. Jul: 
ferton pe. — 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
1643 Wrihtwood Ave. ſamo 


re alt, zur 
Flur. 
ſamo 


Verlangt: Ein autes Mädchen, 15 Kah 
Hilfe der Hausarbeit. 956 Adams Etr., 2. 
 Berlangt: 3 Mädchen für Montag. 156 €. Norty 
Ave 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für aligemerz 
ne Hausarbeit. 265 Fremont ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 145 Wells 
Str. 

Verbangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
tünnen. 363 Mohamf Str. 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
117 WM. Divifion Str., im Schneiderjbop. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Küchenar-— 
beit im Saloon. 52 N. Park Ave. 


0a 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit in riner kleinen Familie. Nachzufragen 820 
Prairie Ave., 2. Flat. X 
Berlandt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 439 N. 
Pine Wve., Auftin. miſa 
MT MT m — nn = 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sauzars 
beit. 298 Belden Ube. frjaıne 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß waſchen und bügeln können. Lohn $4 er 
Woche. 6701 S. Halſted Str. fſamo 


Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Geſchäfts- und Privathäuſer, Stadt und 
Land, finden immer Stellung in nur guten Häu— 
fern bei hohem Lohn, duch „Ihe Veritas“, 43N. 
Elart Str, beite deutihe Stellenvermittelung. — 

Inlm,jmomi 





— —— 
Verlangt: Sofort ein Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 193 N. Halfted Str., Saloon. frfa 
jerlangt: Ein Mädchen zum Kocen, Majhen und 
Bügeln in einer Meinen Yamilie, wo auch em 
zweites Mädchen gehalten wird. 3652 Michigan 


Ave ttja 
RB EN ET TE En a ET 


Veriangt: Ein gutes deutiches Mädchen als KB: 
Kin im Vovardinghaus. 82 MW. Lake Str. itſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausfrau. Nur drei in Familie. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
vifion Str., 1. Flat. 


zur Stüße der 
1330 Wilton Abe. 
friamo 


254 W. Die 
dirja 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. Gutes Lohn. 222 Warren 
Ave. dirra 
2 EEE 

Verfangt: Ein deutihes Märchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sole, die nicht tüchtio nd brauchen 
nicht vorzuſprechen. 7200 S Halited Str. dfrja 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und eines 
zum Wufwarten. Reitaurant, 5905 NR. Clart 5 
rn 
Gin Kindermäbchen. 86 W. Chicago 
midofria 


Viele Mädchen. 147 Beoria Str., nabe 
12n1w 


Verlangt: 
Ar. 


 Berlangt: X 
Adams Str. Frau Scholl. 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute ‚Stellen bei bo» 
bem Lohn in feinen ‚Brivatfamilien ‚duch Das 
deutihe und flandinapiiche Stellenvermittlungsbus 
reau, 599 Wells Str. ot, imt 


langt: Sofort, 500 Mädchen für Qausarbeit. 
gopupe bs. Stellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
be Etr. 3jnbw 


ae ——— — — 

Verianot Sofort, Köchinnen, Mädchen für Qaus: 
arbeit und zweſie ürbeit, Zindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein» 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bodem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 8. Str., nah: Indiona Uve. bio 
— — 


läd ind ute Stellen bei hohem Lohn. — 
wi Eifer 350 Wabaid Ave. Friich eingewander:: 
fofort untergebradt. 5a 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 

weite Arbeit Kindermäpden erhalten jofort gute 
tellen mit hobem Lohn in den feinften Privarfıs 

milien ber Nords und Gübdjeite durch das Grf: 
veutihe VermittelungssInititut, 545 N. Glart Etr., 
ber 605. Sonutags offen bis 12 Uhr. Tel.: 495 

Ä ] y,bw 


Berlangt: ) 
und zweite Arbeit. 


Derlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3539 Diverjey Boulevard, 2. Flat. 


Beriangt: Gin tüchtiges deutides Dienttmädgen. 
BIN Won Str. 

Berlangt: Gute Ködhin und Laundreß. 1437 W. 
12. Str. En er 

Verlangt- Gutes Mädden für allgemeine Hause 
arbeit. Muß zu Haufe jhlafen. 11 Beethoven Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie 803 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 748 Shober Str. 

erlangt: Mädchen für allgemeine SuuSarbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen Zimmer 634, 79 Dears 
born Str. 

Verlangt: Sofort eine Köchin und 2, Mädchen, 
zuſammen in eine Familie nach Milwaulee. Höch— 
ſter Lohn. 545 N. Clark Str. 

Verlangt: Sofort, eine, Köchin für Winnetba, und 
eine für Highland Park. Lohn 85, Beide müſſen 
englijhd jpredhen. 545 N. Clark Str. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Ein Junge, von deutihen Eltern, juht 
Beihäftigung, wo er etwas lernen fan; jpricht 
deutih und englijdh. Gefl. Offerten an Wr. Kens, 
6 Augufta Str. doJa 


Gejudt: Ein junger Mann juht Stelle, um et: 
nen Bäderwagen zu treiben. Kann Kaution ftellen. 
S. 160 Abenpdpoft. RE 

Gejuht: Ein junger ſtarker Butcher, längere 
Zeit im Gejchäft thätig, aud geübter Wurftmacer, 
juht Stellung. 50 Sherman Str. 

Gejuht: Ein zuverläfliger Mann mit feinem 
Team wünfht für ein gutes Haus zu fahren. Wdr. 
©. 146 Ubendpoit. EEE 

Sejuht: Ein itarter Junge fucht Arbeit. Kann 
Wagen treiben. Smith, 24283 Yoieph Str. — 

Gefucht: Ein deutſcher Mann, mittlerer Jahre 
ſucht Stellung für Haus oder Gärtnerei. W. 15 
Abendpoit. —di 

Gefuht: Aunge, 17 Yahre, fuht Stellung bei 


Pferden, fann fahren und Buggy waihen. R 270 
Abendpoft. 


Gejaht: Grfter Klaffe Koh, 15 Iuhre Erfahrung, 
wünjcht Stellung. Nor. S. 145 Abendpoit. rung 


Geinht: Ein im Wein: und Liqueurgeihäft bes 
wırderter fleißiger junger Mann jucht baldigit 
Stellung. Stıdt oder Land, Adr. R. 275 Abenppott. 

teia 





Gejuht: Gin älterer Mamı, fleibia und tejpeltas 
bel, gute Empfehlungen, wünjcht tegend eine Le: 
ihäftigung. Näheres unter I. 477 Abendpoft. frja 


Geſucht Eine 2. Hund Brotbäder juht Stellung. 
Adr. R. 254 Ubendpoft. doftſa 

Geſucht: Ein guter Brot- und Cakebäcker ſucht 
Stellung. Adr. 3. 482 Abendpoft. dirja 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent da3 Wort.) 


Gejucht: Alleinftehende deutjhe Frau, Schwäbln 
ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer mit er— 
wachſenen Kindern. 68 Barber Str., weſtlich von 


Cana Sir, 2 
Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausar- 


u Gef ucht I rl 
Arbeit. 199 Auguita Str. 


beit oder für 2. & — 
Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen, jelbftttäne 
dig im jeder Arbeit, juht Stellung für guushalt, 
104 Milton WUve., hinten. — * 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen 545 N. Clark Str. 


für 


Wefucht Kraftiges Madchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 338 Larrabee Str., 83. Flat. ER 
7 Geſucht: Köchin, tüchtige Haus-, Küchen⸗, zweite, 
Kindermädchen und Haushältertnnen ſuchen Arbeit. 
The Veritas, 43 N. Clark Str. 


Geſucht; Eine nette deutſcheßrau ſucht Stellung 
als Hauspälterin in der Stadt oder außkhalb. 539 
Weit 12. Str. j nn * 
Geſucht: Rüſtige ältere Frau ſucht Stelle als 
Hauspälterin. 599- Well! Str. 
Sejucht: Waichpläße. 95 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutiche Frau wunſcht Wäjdhe in und 
außer dem Hauje. SI Keenon Place. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar juht Pla um in 
einem Saloon die Reitauration auf eigene Red: 
nung zu übernehmen. R. 2372 Abendpoft. 


“is 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen:! 4 Zimmer mit Stall. 810 mo- 
natlich. 1130 School Str. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, moderne Einrich— 
tung. 1378 N. Halſted Str. u 
” 3u vermietben: 4 jhöne Zinmer mit Wafler-Clo- 
fet, in Brid-Qau3. 140 Biffel Str., zwiihen Willow 
und Clay Str. 


Bu vermiethen: Päderei mit Store und Wod: 
nung. Guter Bla für irgend ein Gejhäft. 43 W. 
14. tr 


Sir, 





Für Bäder! — Ah habe bei meiner Grocerp einen 
guten Badofen, den ih am einen Bäder mit Kunde 
jchaft bilfig vermiethen möchte, 110 N. Kedzie Ave, 

Zu vermierben: Großer Store mit Front an alvet 
Straßen. 5412 Blue Island Ave. und 540, 18. Str. 
ſtann auch getheilt werden. %. U. Menge. 

Zu vermietben: 4 Zimmer für $6, 6 Zimmer 
für $10. Moderne Verbefferungen. 361 M. „Nortd 
Ave 
Ave. 


16 nIw 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 86. 653 N. Yimcoin 
Str, nahe Milwaulee Ave. 

Zu vermiethen: Billig, feiner Grocery⸗Stand mit 
Meatmarket verbunden. Ecke Loomis und Haſtings 
Str. itja 

Zu vermiethen: Eine moderne 8 Zimmer Wohz 
nung. Wafferheizung. 3. Etuge. 71 Dayton Str. 


Insr 





Zu dermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, W Fifth Ave. einzeln oder 
gufammen. Vorziiglich geeignet für Mufteriagr oder 
feihren Fabrikbetrieb, Dampfheizung und Fahritubl 
Nähere Auskunft in der Geihäfts-Dffice Dir 
Abendpoſt. bio 
— ——— — — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
400 ESedgs 


Zu terniethen: Möpdlirte3 Zimmer, 
wid Str. 

Geſucht: Boarders oder Roomers. 511 Larrabee 
tr. 


r 


Geſucht: 2 anſtändige Boarders. 217 Elybourn 


Ave. 
Zu vermiethen: Warınes Zimmer nit oder che 
Bord. 82 W. Superior Str. 
Gejubt‘ Dann in Koft und 
cago Ave. 


Boris. 806 W. Cdi⸗ 


353 ®. Ctie 


Geiucht: Ein Boarder. Heizung. 


Sir 


Yu vorm 


then: Schön möblirte Zimmer, T5c 
und aufwärts per Mioche. Rooin mit Board, 

und 8.50. 104 W. Randolph Str. 2. Floot. 

Zwei junge anſtändige Mädchen finden ange: 
nehmes Heim bei einer deutſchen Familie. Brieſe 
erbeten untr S. 151 Abendpoſt. 


xe Eine deutſche Wittwe ſucht zwei Roomers oder 
Boarders. 111 Ordard Str., im Store. 


Bejuht: Boarders. 46 W. 1. Etr., unten. 


Beiuht: 2 Noarders, $4 per Woche. Gute warme 
Zimmer. 105 Biue Island Nve. 

Zu vermietben: Schön möblirte 
mer an einzeine und mehrere Leute. 
Str. 

Zu vermiethen: t 
ftändiger Wittwe; fjeparater Eingang. 
Str. 

Zu. vekmietben: Ein Schlafzimmer on —— 
gen Mann. 598 N. Park Ave., nahe — — 

Zu vermiethen: Helles möblittes Zimmer mit ‘es 
paratum Gingang, Ga8 und Badezimmer, Privat: 
familie. 339 Sedgwid Str. 

Zu dermiethben: 2 
Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer, $1.25 
die Woche, bei Witiwe. 496 Divifion Str. 

Verlangt: Voarders. 703 N. Lincoln Str. 

Yu vermiethen: Warmes Schlafzimmer. Separater 
Eingang. 10 Connors Str., nahe Sedawick und 


Sigel Str. 


ie beigbare Zims 
133 R. Elurt 


shaiztes Srontzimmer bei an- 
ei 581 Wells 








Zu dermiethen: Seiner rontparlor mit gutem 
> . = 1; Ken 
Foldingbett, mit allen modernen Bequemlichteiten. 
Separater Gingang. Baflend für 2 Herren. Mes. 
Horn, 54 Elybourn Ave, Ede Cleveland Abe. 


gu dermiethben: Möplirtes Frontzimmer. 81.75. 


‚41 Gleveland Ave, 1. flat. 


Zu vermietben: Freundliches Front⸗Schlafzimmer. 
24 Blackhawtk Str., Top Flat. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 11% Belmont Ave. boja 


Geiuht: Ein anftändiger Herr, mit oder obne 
Board. %5 Eiybourn Ave. feja 





Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzrigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Ein gütes Piano. Offerten 
mit Preisangabe W. 33 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Gutfitwirter Kaufmann, le: 
dig, wünſcht 2ieere Zimmer bei & en Wittive 
oder Tediger Grau, Wdr. unter ©. endpoft. 





Gefhäftsaelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— S St m 

faufen: Guter Saloon an State Sir., Los 
— — Kapital erforderlich. Sonntag zu 
jprechen. Bauftian, 3152 Shields Ave. 


Zu verlaufen: Gute Bocker-Route, Nordſeite, zweir 
Pferde und Bäderwagen. 64 Herndon Str., zwi⸗ 
ſchen Garfield und Webſter Ave. 
8200 f zut Sul nn Sofort genom> 

2009 taufen guten Saloon, wenn j07o ° 
— — %18. Ligens bezuplt. Wegen Abreife. 
75 ©. Halited Sir. 


u verfaufen oder zu vertauſchen: ——— 
Boardinghaus und Halle, gegen Farm oder ity⸗ 
vroperiy. Adr. W. 32 Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Ein 
einer Schule. Muß verfauft 
anderen Geihäfts. 36 Ein 
gu verkaufen: Büderei mit Lundrsom. or. J 
493 Abendpoit. 
Zu verfaufen: Gute Mildronte, wegen 
Beihäftigung.. Adr. S. 132 Abendpoft. 
Zu ver Zigarren und Confectionerys Store, 
Adr. R. 279 Abendpott jamo 


532 Butler 


guter Gandvitore, gegenüber 
werden megen eines 
—— _ 


Disijion Sir. 





anderer 
ſamo 
Zu verkaufen: 
kei einer Schule. ? 
Zu verfaufen: Meatmarket, billig. 


Str. — 


Zu verkaufen: Butter-, Thee⸗- und Kaffee 
verbunden mit Delifateffen, Groceries, 

392 €. North Ade. RE ? 

verfaufen: Wegen Uebernabme der Leitung 

oration mein gut etstlirtes Grund 

hums⸗, lehen⸗-⸗- General Verfiherun 
zermiethungsagentur-Geſchäft. Eins ſe 
gdenheit für einen aufgewectten Geihäjt 
e:mı3 Kapital. Bücher fünnen eingejeben 
von Jedem, der es iunterjuchen will. 
Abendpoft. Re 
Bu verfaufen: 9. €. Ottos Groceryitore, Milwaus 
fee Abe. Weiten Ave., mo derjelbe jein Ver» 
mögen gemacht Hat in wenigen Jahren. Muß Am 
ftände halber jofort jpottbillig verkauft werden. Ede 
Milwaufee und Meftern Ave, 


manı mit 
werden 
Ar. W. 1a 


ımDd 


und 


Cly⸗ 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftuurant. 287 
bouzu ve. 


Eck-Saloon, billig, ausgezeichnete 


Str 
Str. 


Zu verkaufen: 
Nachbarſchaft. 11 MW. Huron 
Zu verfaufen: Neftaurant als Bakgain, 
Eir. Miethe niht in Geld zu 
Zeit. Burns, Zimmer 609, 225 
Alter Saloon muß jofort für irgend einen Preis 
verfauft werden. 627 Grand be. dora 


ute Gelegenheit für 
Geſchäft 

mein 
nes 2 
Zu 
wegen Familienangelegenheiten. 


verkaufen: Billig, Gutgehender Meatmarlket, 
i 1766 Lincoln Ave. 
fria 


Zu verkaufen: PBladimihihop, billig, guter Bier: 
debeihlag und Wugenarbeit. Nachzufragen 337, 29. 
Str. fria 


112 High Sir. Zu er: 


„ 


Zu verkaufen: Milchroute. 
fragen iin Store, Nahe N. Fullerton Ave. 


Su verkaufen: Eine gut eingerichtete Weccidenzs 
Druderei, in einem der beiten Stapdttheile gelegen 
Werth $1500. Apr. 3. 485 Abendpoft. jrſa 


Zu verkaufen: Buchbinderei. Gute Gelegenheit für 
jungen Mann. Sehr billig. Otto Terſch, 363 Lar—⸗ 
rabee Str. dofrja 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus, 12 mö⸗ 
blirte Zimmer, verkaufe 2 Barrel Bier jeden Tag 
Baar 8450. Adr. T. 423 Abendpoſt. dfrſa 
Zu verkaufen: Gutgehendes kleines Boardinghaus. 
150 Wrightwood Ave. m dofrſa 


AS Perfonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New Vork und Coicago. 





Die 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. — 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoͤden des Kleider-Zguſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige golden Medaille und holte 
Anerkennung auf der Mid Wınter Fair, San Frau— 
cisco, 189%. In jever Dinjiht das Neuste, allen 
voraus, In Verbindung mis unter Zuſchneide— 
Syule, wo wir nad jedweder Mods leprei,. haden 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in werchet 
Damen jede Einzelpeit der Kleidermacherfung vom 
kinpädeln der W bis zur Herſtellung eines voll— 
ſtändigen Kleides, Heften, Draͤpiren, Zuſammenſte. 
ien von Streifen und Checks erlernen vönnen. Schu— 
lerinnen machen während ührer Lehrzeit Kleider üt 
ſich jelbſt oder für ihre Fr dinnen. Jetzt iſt die 
Zeit, ſich auf gutbezahlte P vorzubereiten. Gute 
Bläge werden bejorgt. Tudelloje Vlujter nah WiuB 
geichnitzen. Sprecht vor od:r labt Kuh ein Moͤde⸗ 
duch und Zirkular gratis zuſchicken. u 

TheMtcDomwell Eo., 78 State Str., Chicago, IN. 

5. und d. Stodwerf, gegenüber Marſhall Fieldos. 

moͤmiſa, bw 
Wiener Damenſchneide,r⸗Akademue, 
umgezogen nach M8 Oal Sir., 
Ecke LaſSalle Adbe. 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßſgte Preiſe für die Sommermonate. 


Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu— 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. = 

Der Gintritt in ie Shule fann 
jederzeit ftatttfin 1 und wäy)» 
end des Unterricht tfönnen Die 
amen ihre eigenen Kleider ans 
ertigen. j I 

Der Unterriht wird in deuticher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. B , 

Ebenfalls werden Damenkieider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Breiten angeferuigr. 

diul, mimiſa, bw 


248 Oat Str. 


Alexanders Gehermpolizei-Agen— 
tur, B und v5 Fifth Abe., Zimmer 9, bringz ır» 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Weg:, unse 
terjuht alle unglüdiihen Humilienverhältnife, Che» 
ftandsfälle u.j.w. und jammelt Beweije. Dievitühle, 
Näudereien und Schmiı 
und die Schuldigen 


ein Werden umtierjudb: 
Rehenihait gezogen. An» 
iprüde auf S riag für Berlegungen, Unglüds: 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. wreier 
Rath in Rehtsjagen. Wir find die einzig: Deutjge 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntugs offen bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bw 


Scha 
ol 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art jofort follektirt; jchlechte Miether hinaus: 
gejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle yülle wer: 
den prompt bejorgt; offen bis 6 hr Abends und 
Sonntags bi8 11 Uhr. Enaliih u Deutih ges 
fprodhen. Empfehlungen: Erite ) Ibanf. 76-13 
fiftb Ave, Room 8, Otto Reets, $ 


Löhne, Noten, Mietye, Ehulden und Anſprüch⸗ 
aller Urt jehnell und ficher folleitirt. Keine Gebühr 
wenn. erfolglos. Alle Nechtsgeichäjte jorgfältig bes 


forgt. lima,lı 
gr of Lam Collection, 
167—169 Wa ton St., nahe 5. Ade., Zimmer 15. 
Kohn W. Ihomas, County Eonftable, Minager. 


and 


Getragene Herrenkleider jpottbilig zw verkaufen. 
Winreranzüge, Uljters, Ueberröde, Hojen, alles nicht 
abgeholte Wıaren—chemiih gereinigt—beinabe neu, 
trrauenfieider und Jachets 81.00 das Stüd. Ge 
häftsftunden 8_bi3 6 Uhr: Sonntags 9 bi3 Ir 
Uhr. Chemiihe W& nftalt und fsärberei. 39 Con: 
greß Str., gegenüber von Siegel & Cooper. 


an allen Gerih- 
Löhne, Miethen 
timwauiee 


Deutjcher Advofat führt Prozeſſe 
ten, follettirt jchlehte Schulden, 
u.j.mw., ofien bi 8 Uhr Abends, 
Ave. 


a 


Frau ſucht Geld als Daı 
Mann oder Mann mit Kiudern, der Koft und Los 
ais bei ihre nehmen würde, um damit einen Theil 
der Schuld auszugleichen. Ydr. bitte jchriftiih un 
ter W. 11 Abendpoft. 


eihen von alleinftchendem 


Etuttgarter! Karl Illg's Saloon ift 246 Wents 
worth Ave. 
1000 Geihäftskarten Tc. Alle Drudiahen billigft. 
97 Clybourn Ave. 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Da—⸗ 
men⸗Friſeur und Perrücdenmacher. 384 a 
s1ı 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu_verfaufen: Parnerjhaft in Poultrgeyarım, gu> 
ter SC, Yuger und Umjas. Mietbe $5. Preis 922. 
Paul Alien & €o., Rogers Part, Yndian Boun> 
dary, ein bulber Blod öftlih von Elarf Str. 








Eude mich an im Betrieb befindlihem Reftaurant 
oder Butcheribop mit ein paar Hundert Dollars zu 
betheiligen. Näheres 1821 Wabajh Wpve., 1. Stod. 


Partner verlangt, der fih für eine dm beiten 
Gange befindfihe Warucheilanftalt änterejfirt, mit 
etwas Sapital; muß engliih amd dentich jprecden, 
da ich der englifhen Sprache nicht mädhtig bin. I 
479 Abendpoft. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dirfer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Gngliide Eprabe für 
Kleinklaffen und privat; Buchhuten und Rodnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt, Norihweit Chi⸗ 
cago Kollege, Vrof. George Yenflen, Prinzipal, v22 
Milmaufee Wpe., nabe Wiblınd Ave. Tags und 
Abends, Vorbereitung für Zipildienftprüfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jeßt. 16nov, ddja,bw 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 20 Let⸗ 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Klaffen), Broseffior Moeller, 91 Orhard Str. 

“ Gründlicher Sither-Unterricht, 50c die Stunde, ers 
theilt F. U. Mohrdied, 683 Davis Str. 





Gründlihen Zitherz, Guiturrene und Mandoiis 

nenslinterriht ertheilg Fräulein D. Müller, 251 

MW. Chicago Abe. 

— — —— ——— —— 
Verſchiedenes. 

Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Gerunden: Gin großer brauner Humd. 85 New: 
imedi 


Entluufen: Eine Bulldogge, gezeihnet braun und 
weiß, ein Auge weiß, eines jhmrrs. Name: Sport. 
Gute Pelopuung. 397 Larrabee Str. 

n: St. Bernbardinerbumd. Eigenthümer» 
nahgemwiejen und Unfoften bezapit wer» 
vijon Sir, 








Herren nd Damen in" 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! da: Wort.) 





Chicago Mortgage Loen Ga, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen $ 
auf Qaushaltungsgegenftände, Piano, Pferde, Was 
gen jowie Xagerhausjcheine,, zu ſehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdaurr. Gın 
beliebiger Iheil de3 Darlehens Ffaun zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und Dadurch Die Zinjen verringer: 
werden. Kommt zu uns wenn Ybr Geld nöthig habt. 


od:er feinen Summen, 


Chicago Mortgage L2oan 6n., 


175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str, Nordieits@de Halten 
Str., Zimmer %5. llaplı 
— Geld zu verleiben 
auf Möbel. Pianos, Pferde. Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
3400 unſere Spezialitãt. 
die Möbel nicht weg, wenn wir 
laſſen dieſelben in 


von 820 b 
Wir neben } 
die Anleihe 


der Stadt. 

euntihen, fommt zu ung, wene 

. Ihr werdet es zu Eurem 

mir vorzufprchen, ebe 
Die fiherfte und guperläfligt: 


Alle guten ehrlichen I 
Ahr Geld bo 2 
Bortheil. find 
andermertig bt. 
Bedienung zugsfihert. 


29mz,1f 
Wenn Ihr Geld zu leigen würjdt 
, Bianos, Pferde, Bas 


) u. 1.0, Iprehsdorın 
der Gidelityg Morsgag: 


She 
Ihr 


__U.9. Frend, 
18 YıSale Sir, Zimmer 1. 


825 dis 810,000, 3@ 
ipte Bedienung, odue 
Vorrecht, daß Euer 


ſten 
fentlichkeit un 
nthum in Eurem verble 
üidelıty Mortgane 
irt 
exſter Flur, 


Dearbora. 


Inkor 
4 Wafhington Ss: 
zwijhen Clark un 


oder: 351, 8. 


bt. 
Loan Co. 


ve., Zimmer 1, Columbla 
l4ap,bw 


oder: 9215 Commercial | 
Block, Süd-Chicago. 


Die deſte Gelegenhei: 


welche Geld auf Möbel, Pianos, 
leihen wollen, iſt zu uns 

Wir ſind jelbe tj 

und maden «3 jo billig wie ih un 
ale Suden zum Gebrauch 


2 I7—19 Waibington 
sioifhen SaSalle Str. und Fiity 


Verde und Wagen 
zu kommen. 


Str, 
Ape., Zimmer 12. 
F. Krueger, Manager. 3lja,li 


85 Dea 


end eine Nri don 
iberale Behandlung fü 
- Zahlungen fünnen g 


uch paßt. 


— 63 wird bei uns Deutih geiproden. — 


Wozunach der Südſeite 
schen, wenn Ihr bilzges Geld haben könnt auf Mo⸗ 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauz— 
Iheine von der Kortbwefltern Morsgag: 
Xoan Go., 519 Milwaufe Aue, : ‚ um) 
6. Offen bi5 6 Uhr Wbends. G ia zahlbar in 
beliebigen Beträgen. 1mai, dw 


Geld zu verleihen. 
Summen gemadt auf Hau! 
tungsgegenftände, Pianod, Kutſchen, 3 
Seal Stin-Kleidungsſtück, Warchouje-C 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. 
drigſte Raten 
Rational Mortgage Loan Co. 


Rie⸗ 


Zimmer 502, 100 Waſhington Str., zwiſchen Clatrt 


und Dearborn. smart 


G:ld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. L. ©. 
Urih, Grundeigenthumss und Gefchättsmakler, 100 
Waſhington Etr., Zimmer 64. Bok, doſadi, bw 


auf Grundeigenthum zu niedri— 


nidt & 219 Lincoln Ave. 


Eljſer. 2 
7ndoſamolm 


in Summen von 81000 

rozent, auf Grundeigen⸗ 

en. G. Freudenberg K Co., 192 W. 

Inov, jamodo,bw 

en zu 5 Br 
N. Elart 


tion $5000 als 


Garantie. 


Geiuht: Yon 
be, 3:itödiae 


2 \ 
540 Biue Y5lamd 


Bferde, Wanenr, Hunde, VBögelzc. 

(Anzeigen unter diejer ARubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vertiufen: Gin 6jähriges Bierd_ 

- Grocery: und Butcherwagen. 133 Sigel Str. 

nahe Wells Str. 


rn 50 faufer 
FE 975 Milmaufee 


ER ie 


Forreſt Ave., 


Pferd, Wagen und Geſchirt. 
Ave. 


verkaufen 3, gutes 
vd Buggy, aud. zı ermiethen. 418 
nabe Diverjcey Ave 

109 Pferde zu verkuufen. Billig. Nadyus 
frigen Ede Belden und Racine Ave. 


Nıhr fr 
„sahre all, 


Mohawk Str. 


Stute, 8 


tfaufen: Gute t 
ınd gejund, billig Sul 
: Ein Arbeitspierd für 88. — 


Abe ts Milan 
Ave., LVake Diem. 


en: im’ gejun 


h Nahzufragen a 


Zu verfaufen: 6 Jahre altes ſchnelles 
lieferungs= und Buggppferd, und Topiwugen, 
lie. 2 S. Green Str. 

verfaufen: ©utes 
Durroff, 962 
verfaufen: 2 gute Pferde, billig 


3) Rumiy Sir, Aug uſta 


Aufl Terzie 
wer Buppies. 


ter⸗Maſchine, Kannen. 


Zu verkanfen: Ein kleiner T 
350 W. Chicago Ave. 


Ausverkauf! Kleine Dohlrolle 
Heckläfige, billig 
zroße Auswahl ſprechender Vapageien. alle Sots 
a —— Goldfiſcht, Aauarien. Käfige. Vo⸗ 
arlfutter Ailligfte Breife. Atlantie & Vacific Bird 
Etore, 197 DO. Mediion E:r. 30mʒ, bw 
ü—————— 
Rechtsanwälte. 


————— —— —— 


Mathia 
Deutiher Ad 
59 Dearborn 
AL: Arten Prozeſſe 
und Geld-Angelr 
land. SKollef 
Ueberiragung 


Woodman & Rraft, 


209. 
geführ:. Erbſchafts⸗ 
wund Deutjqh⸗ 
Grundeigenthums⸗ 
. Abitrıtt3 eraminirt. Wia, ſadd, lj 


Deutſche Rechtanwälte. 
Commerce Building, 
2nod,jadids,li 


Sir. 


Suite 417, Chamber of 


Ede LaSalle und Walhington 





Fred Blotte, Rebtsanmwalt, 
_—_ Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer SH-88 — 
Rehtsjahen aller Urt jowie Kolleftionem prompt 
beforgt. 10d:3,1ı 


Zultus Goldgier. Zohn 8. Rodgers. 
GSpoldygier & Rodgers, Rıed:saunwäia 
Euite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdefti:Gde Waihington und LuSalle Str 
Zelepbon 3100. 


Bhotograpben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Wiljon berühmte Gabinets auf $1.50 daS Du⸗ 
gend berabgeicht, nud 1 groß:3 Portrait gratis. 
Bilder vergrößert. Sonntags oijen. 3. B. Willen, 


RI Etate Str. õoda. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Dr. 
Heunittel für allerler Hautausſchlage ſowie Grin d⸗ 
fopf, Flechten. Eiterbläſchen an Sairne und Riun, 
ajf:ne G:ihmüre und Brandwunden, aufgefprung:s 
ne Hände und jroitkeulen. Der zeitweilige Gebrauch 
als, Quarpomade jür Schulkinder bejeitigt alle Uns 
reinlichkeitwm. Zu haben in allen Apo:hefen. ‚Breis 
25c die Bor. 3laug,jadino,din 


Fran E. E: Haeujer, Hraucnarzt und Gebur ts deꝛ⸗ 
ferin, ersheilt Rah und Hilfe in Aen Frauen⸗ 
trankheiten. 1 Wells Str., Dfffte-Stunden 2-3 
Uhr Rachmittags. 7je,11,ddfa 


Sraueutrantbhbeiten erfolgreih bean 
gg Biührige Erfahrung. Dr. Röich, Immer 
, 113 Adams Str., Ed: von Glart. Sprebitumben 
von 1 bis 4. Eonntags von 1 bis 2, aljadır 








Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wert. 


wohibelinnte 
ma bat jan 
ttauft, weldo 


Ms > 
Valley Yand 


1 weldyer ir et Gegen 
großgeworden ift und Euch 
geben faın. 

Der Agent gede 
bittet Daber all 

j en} 


ft im zweiten Stod, 
Ave. , zwiichen Chic 
häfızitunden: M 

2 Uhr Nach 
Adreſe: J. 9. 

Chicago, Jll. 


en an gepflafterten 
grob? 
bılltz 


ebite 


vertaufen: 


2* 


3u 


uchtbarſte Land 
ann für ftaunen) We 
Es gehören wenta 
Vok, Imt, didoſa 

2110 Wabaſh Ave 
Anfie d⸗ 
ſollten nicht 
z nächſten 
nahe Lin⸗ 


Zu verkaufen: Haus un 
l Block nördlich 2 Ei⸗ 
Schroeder, 1800 Aſhland Ade., Ede 

Ilnim,mmja 


Sn 0Ont f 


26 
Fullerton. 


3 mit 4 Zimmern und 
nd Waſſer im Hauſe, zu 
5. Meims, 175 Milmwrus 

l4nbıo 
T Zimmer Cottage, X 
Baur HR. Andertba 
NRahzufragen 894 W. 


et 
it) 


einiten Vorſtadte 
baue, Wie Sie 
he dafür abbezahlen. 
Zahlung MO-$25. ©. 


in einer 
welche ich { 
lafle Ihre 9 
indung. Erſte 


dem 
Habe davon $700 
1041 Wolften Etr. 


ges Framehaus un 


bei 
in Stod 
er3 pre verlaufen. 
10 Aben 
Drei 40 Uder 
uten Gebäuden, im N 
vo. Worzuip 
e Halited Str. 

Zu verlaufen: i flat Haus und Lot, in bes 
fter Yuge der Nor e, für nuc 8, Vermiethet 
für 8300 pro N Zu erfragen 88 Lincoln Ye. 4 
. j von $7006) 
rt in Ber» 
aſement; 

nabe 
G. 


11 
nA, 


. Eiges.„uilte 
ickhaus mit 


fen: Deftödiges Pridhaus, befte Yuge an 

abe Bart. $4300. Nebine HIV Baar. 

Seltene Gelegenheit. Adr. 3. 492 

taufon gefuht: Fin Haus in der Nachbar: 

Chicago und Aibland Ave, daS mit 

al3 Anzahlung gefanft werden fanı. 
gold & Eo., 204 Deardorn Str. 

Sau und Lot, billig. 12% Aſh⸗ 

ahe Fullerton pe. 

1: Gut gelegenes Broperty, bringt $55 

inuten don irgend einer Station, 

on Ave. Station. Eleftriidhe 

allen Verbeſſerungen. Nach—⸗ 

353 Southport Ave., Lake 


zufragen 
View. A 

Zu verkaufen: ttage in Chicago 
für $1650. ®ı nit Steintwirde t. Größe, rs 
teit, Moterial, Lage un ahraelegenheit alles gie 
ſter Klaſſe. K ſelbſt am Montag, wenn br 
faufen wollt. Neb itan Hochbahn (Hum— 
boldt Zweiglinie) dale Abe. Station. Of⸗ 
fice ein halber Blodck öſtlich. 1400 W. North Ave. 


Zimmer Frame Haus und Lot, 
ſe, 716 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 4 Zi 
an Noble Ave. $1000. V 
Wollt Ihr Euer Gou hum vertauſchen 
wollt Ihr Geld leihen in ven von 8 u 

ſprecht bei Charles Raforhd, Ahiay 
Ave. 

Zu verkau Neues 8 Zimmer Srichaus und 
Lot, mit Baſement, an Frar t Str., ein Bar⸗ 
arin, 82.300. te gegen leere Lot. 9. Hoepet, 
TON. Lincolr . a 
: n: 63 it ein Bargain. Seht e3, ehe 
: 63 ift ein Bargain. 

1 Haus für 81800. An R. 
.6S. Terrifl, Zimmer 


Salle. RL a” 

Für einen Bırgain in auter Lage jebt 167 Mo= 
bawf Str., nahe North. Ane., zu $3200, oder 169 
zu $2509. Hälfte Paar. 15nim 
= arm, 60 WAder mit Grnte, 
. Brei3 $100. % War, Bor 
Mid. Xol,3;s 
Framehänjer und eine Lat. 
Stadt. 437 Tracy Ave. — 

In3ija 
——— ——— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent: dad Wort.) 


Zu verfaufen: 
Ried und Anwent 
598, Grand Haven, 


mei 


Zu verlaufen: 
wegen Berlaffen der 


fegantes Gmerjon Square Bias 


Nur $35 für e ’ Bia 
82 Well! Str. dınidoig 


0, bei Aug. © 


3 Upright Piano, jehr 


Zu vertauſchen: 1: 
2. Flat. 


1132 Milwaufee Ave., 2. wla 
e » Gin jihönes fat neue Grand Ups 
ur $115. Leichte Abzahlung. 89 Edii- 
l13nlm 


Möbel, SHausgeräthe 1e. 
(Anz-igen unter dieier Nubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


n: Küchenofen, jo gut wie new. Gohı, 


Guter Heigofen, billig. 64 Euger J 


123 Yurling 

Zu verfzufen: 
Etr. * 
Zu verkaufen: Ein Heizofen. 
Str., Ecke Wolls. 


8. 26 Divifion 

Zu verfaufen: Billig, gute Betiftellen, Kommoden, 
Huuspaltungsgegenftände. 532 Sergwid Str, uus 
ten. 


Zu verfaufen: Parlor-Suit und Schlafzimmers 
Set, Deien. SI Milmaufee Ave., 1. Flat. nos Imr 


Kaufs: nnd Berfaufs-Aingebote. 
gı verkiufen: 


fertionery= Firture3. 


ottbilfig, Orocerhs 
Öl R. Halſted Str. 
20 kaufen gute neue „Disharm“-Rähntafehine mie 
fünf Edubladen: fünf Jahre Garantie, a 
825. New Home $5, Singer 80, Woreler & BWiljon 


und Tou⸗ 


us Eilpridge $15, White $lä. Domeftie Office, 1:3 


Bon Buren Sir, 5 Ipürem' dklih nom Halk:a 


Etr., Abends ofien. be 


Heirathsgeſuche. 
ede Anzeige unter dieſer Rubrit koftet 
einmalige Ginidakug eimen 

Hetratbigeiub: Gin Wittwer, 
Sıiiii-Rapitän, alleinftchenp, 
und. Weußeren, mit etwas Be 


für tine 
Dollar.) 


3 Nahre kt, 
von gutem Gemüt) 
zmögen, Wins Die 


Bekruntihaft eines jungen - Mädchens, Wittwe nie 
ausgeichloflen, i 
Berbältniffen unter 
beten. 


swed3 Heiratd, We, mir mäberrn 
WB. B Übendpof. Ugenien Bag 





0 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmug lo8 zu werben, 


Jedermann 
gebrauch 


'hnärzte zum 

irurgen zitm 
3 ıderbäder zum 
Handwerker zum 
Vaſchiniſten zum 
axrer zur 
Kiſter zum Adern 
K — pferdegeſchirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Schenern der Marmorböden. 
Auftreicher zum 
Kinftler zuv Reinigung 


Relnigen falſcher Zähne. 
Boliren ihrer Inſtrumente. 
Schenern ihrer Pfannen. 
Bantinachen ihres Werkzengs, 
Buben von Mafıhinentheilen, 
Nenovirung alter Kapelle, 
Reininen von Srabfteinen. 


Glattmachen der Wände, 
ihrer Paletten, 


Kodh innen zum Reinmachen von Kühen-, Stute", 


für Säuglince und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schla? und betör 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


RHEUMATISMUS 


A UND andere Krankheiten 


geheilt durd) Die 


- Sr. Swen Elelt 


Herr Guftav Korman, 

FR. Paulına St., ichreibt 
unterm 1. juli 1895: Die 
Dr. Owen eleftriichen Heile 
borrihtungen haben meine 
srau non Nervojität und 
weiblicher Schwäche ge⸗ 
heilt. 


Paſtor T. F. R. Klenzkh. 
28 Alice Place, Rordweſi⸗ 
Seite, ſagt: Meine Frau iſt 
erfreut über die guten Er— 
ſolge, die ſie durch Swens 
elektriſche Vorrichtuugen ge⸗ 


Herr Carl Reichel, ein ſehr befannter Deuticher, 


STE 


Bl N nd 


— 55 


en Heilmittel. 


gen Nerven ſchwäche und an⸗ 
dere Beſchwerden erzielte. 
Ich empfehle Dr. Owen al⸗ 
len deutſchen Landsleuten, 
bie leidend ſind. 


Frau 5. leinfeldt, 249 
. Huron Str, ijt von 
Siheumatismus Durch 
Anwendung der Owen VBors 
richtungen geheilt und ras 
thet allen Aranten, die mit 
Ryeumatiimus behaftet 
find, ji) an Dr. Owen zu 
wenden. 


Ave., nahe 47. Str., Wohtte 


BEE) 
—X a —8 
Ecke Archer und Thompſon 


haft wunſcht es zu veröffentlichen, daß ihn Dr. Owens elettriſche Heilporrichiungen von Briahts Krantheit und 
Nierenleiden befreite. nachdem aͤrztliche Behandlung ganzlich vergeblich war. 

Herr J. Schultz, 5038 Aberdeen Str. wohnhaft, ſchrieb am 22. März 1994, daß ſein Katarrh und Huſten ⸗ 
anfall nachdem ſechs Aerzte ihn vergeblich behau dellen, endlich durch Owens elettriſche Heuvorrichtungen für 


immer beſeitigt ſeien. 


Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche Daukſchreiben wie die vorher angeführten, ſowie Ab⸗ 
bildungen nud Preiſe unſerer Heilavparate enthält iſ unentgeitiich zu haben in unſerer Ofſice. 


Konſultation iſt frei und Kranke ſind eingeladen 
holt Euch nähere Auskunft. 


d Krank vorzuſprechen. — Deutſch wird geſprochen. Kommt und 
Office Stunden don 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 10 bis 12 


Uhr Vormittags. — Wir blicken auf jahrelange Erfahrung zurück 


THre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ilis. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


63 RANDOLPH ST, 
3 CHICACO, ILL. 


= Confultirt Den alten Arzt. 


Der medicinifche 
Boriteher 


. jritel cas 
ditirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it sBrofeffor, 


— Vortrager, Autor 
ten. Tauſende von jungen 


uͤnd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


lung — nerdöfer und hrosifher Krantheis 
tännern hurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Maunbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Dänner“, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene Mannbarkeit 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er 
2 F opfie Lebendiraft, derwirtte Gedanken, Ab⸗ 
ucigung gegen Geſel ſchaſt, Energieloſigleit, 
und Unvermnögen. Alle ſind Nachfolgen von 


ſrühzeltiger Verfall. Barlcocele R 


Sugendjünden und Uebergrifien. 


Ahr möget im erjten Stadium fein, bedenke: jedod), daß hr rafch dem legten 


entgegen geht. Laft Euch nicht durd) falfche 


Scıhanı oder Stolz abhalten, 


ure 


chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden —28 bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Le 


Anfterkende Brankheiten, 


tie Syphilis in allen ihren fhred- 
hen Stadien — erften, ziveiten 


7 — Sur n 
uud dritien; geiäwärartige Aifeite der Sichle, Nafe, Anodhen und And: og 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, -iirige oder anftedende Grgiehun« | 
gen, Stritturen, Giftitis und Orditis, ssolgen von Bloßſtellung und un· 
reinem Umgange werden fchnell und vollft'indig geheilt. Wir haben unjere ER 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fte nicht allein joforiige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert., 2 

Bebenket, wir garantiren $500.00 jür jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie 
werden ftreng geheim gehalten. 


u heilen, 
tzeneien werden jo berpadt, daf fie feine Neugierde 


Alle Eonjultationen und Correfpondenzen 


erweden und, wenn genaue Beichreibung d-3 Sales gegeben, per Erprei zugeichidi; jedod) 
wir eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dilice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntags nur von 10-12 Uhr IR 


— — 





Private, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


ſfowie alle Paut⸗, Blut- und Geſchlechtskrand⸗ 
weiten ‚ad die fchlimmen FFrolgen jngendlicher aus⸗ 
Ihwerfungen, Nervenfhwäche, verlorene Mans 
ncätrast md alle Fgranenfranfheiten werden ers 
olareıch von den lang etablirten deutichen Aerzten des 
llino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
eantie für immer furirt. d11,didfabro 
hear in den meisten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriihe Batterie dies 
ſes Landes. Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich be» 
Haudeit. — Spreditunden: Don dv Uhr Diorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12,  Ndveife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Mannesfraft 


leicht, ſchnell und 

Dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tãt, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju— 

N gendiünden, Ausjchwei- 

EN ungen, Ueberarbeitung ıt. 


* 


gan und Körpertheil 

Zwird die volleKraft und 

3 Stärke zuriiderftattet. 

Einfaches, 

Lies Berfahren, feine Magenmedicin. Eın 
Fehlichlag ift unmönlih. Bud) mit Zeug- 


iſſen und Gebrauchsanweiſung twird per 


Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


“ Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


- Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifche Bruhband tft das einzige, | 


weldes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch aud ve ber F n Körber 
bewegung zurüchält un ee Bruch heil rn 
auf Derlangen frei zugefan ill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor 12 Str. New York. 


Vruche. 


Meitte Brubändir übe | 


treffen alle anderen. 
lung erfolgt pofitib im 
Sowie 


atftrüimpie, 

Borräthig beim 
OB’T WO 

u 


RB 
® 


grökten deutichen brifanten 
rüde und Krüppel. — Sonntags offen don 9 bis 
br. Damen werden von einer Dame bedient, 


ö Tie beten a. bilfigften Bruch: 
I bäuder tauft man beim sFabris 
tanten g8 KALTEICH, Zimmer 
1 133 Clark Str., Gde Dadtjon. 


ER 
N !. w. gänzlich md gründ- | 
1 Dälich bejeittat. Jedem Or- | 
Ar Al 


natür⸗ 


LFERTZ, 60 Fifth Ave., Epezialifi | 


Kheumalisinus, Leis 


tät, Kopfichnerzen, Schmerzen in der Magen 
grube u. alle Franenkrankheiten unfehibar 
unter Garantie geheilt mit unferem uniber: 
trefflichen eleftrinchen Gürtel, 


N 


k — m N SER j 3— 

Ru & o * na 
FRHRRRRHRES 

‚Neue Methode. Alle Schmerzenspunfte 

‚ Fönnen erreicht werden. — Starfer, regulir: 

| barer Strom; fein Spielzeug. Qaufend ge: 

| bolien und hilft auch Euch. Mtteite zur An: 


| fit offen. — Unfere Aerzte befuchen Euch 
| foftenfrei in Gurem Haufe, 


Ofiee: 600-2, 112-114 Dearborn Str. 


Difice- Stunden don 9 Ubr Morg. bi8 5 Uhr Abds.; 
' Sonitags von 10 Morg. bis 1 Mittags. 100 ij 


Re 


35 per Monat, 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukeo 
Ave., 

Ede Huron Str. — 
Chicagos erſter Sp· 
diaiut, dom Stante EN 
antorifirt. Engliich u, 

—— geipromen. Has : 

arrh und atie fpeziellen Männer: und Franenleide 
Blut, Haute, Nervens und roniiche Rranfbeiten. 
Vlutverg fingen, Entzündungen, Geihtvüre, Pur 
tel, Ausſchläge, Finnen. Cezema, nervöſe Sch⸗ 
be, alte Krankheiten der Wlafe und Nieren ſchuell u. 
denernd duch deu zudverläffigften Spezialilten in der 
Stadt geheilt. Sprechſtunden v—A0. Eonittags 10-3, 
Koufultatiot frei. Eprecht dor oder Iihreibt. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn jo, will id Euch da8 Rezept (ver t N 
frei) eines einfachen Hansınıtteis RR 
von den Folgen von Selvitbefletung im rüber Jur 
gend und geilechtiichen Linsichlveifungen in jpätern 
Jahren heilte. Dies ilt eine fihere Heilung fitr er- 

freme Nervoſität. nächtliche Ergufle u. f. w. bei Alt 


und Jung Schreibt heute, jügt Briefmarke bei. 
Adreſſe: eiplj 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Dr. STEINBERG, 
Bahnarzt, 
} 332 E. NORTH AV., Ede Hubdion Av. 


Spredhftunden von 9—8 Uhr Abends, mm 
Kür Unbemittelte frei von 8-9 Uhr Morg. 


Dr. SCHROEDER, 
Unerfannt der beite Auveridifigfte 
| 824 Milwaukse Avenue, 
| 1 lot Str. — Feine Zähne 85 

und aufwärts. Zähne jhmerglos gezogen. Zähne ohne 
| latten. Gold und Stiverfülung zum halben Preis. 

le Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501} 


| 
| 


| feit und ruhigem Glüd an, 
| Unblie eine mahreHerzerquidung war. | 


Unverdaulich- | 


— 


— 


„Abendpoſt⸗ Chieago, Sauſtag, den 16. Novenber 1895. 


Yerloren. 


Don Senry Grevilfe, 
(Fortfekung und Schluß.) 


„Run, will fie?" fragte Herr Bre- | 
ault, der durch all diefe Thorheiten ein | 
mweniq außer Faffung aebradt mar. | 
Robert fah ganz blaß aus, fagte aber | 


nichts, 


„3a,“ hauchte Marcelle faum hör- | 


bar. 


Robert athmete tief auf und hielt 


thr beide Hände hin. 


„Meine liebe Kleine Schülerin, Sie 
haben einen jonderbaren Lehrer ges, 


habt.“ 

„Einen guten Lehrer,” fagte Mar: 
cele, „der hoffentlich 
Xehrer bleiben wird.” 


Ale umarmten einander, doch mit | 


einemmal befreite fih Marcelle aus Den 
Armen Tante Yulies. 

„Aber mein®ater?” Tagte fie. „Wenn 
er ed nicht zugeben wollte?“ 

Alles jah fich verblüfft an. 
mar in der That feiner von den Wien- 
Tchen, die fich leicht berechnen laffen. Er 
mar ganz wohl fähig, einer Grille zu=- 
lieb oder aus irgend meld’ andrem 
Grunde feine Zuftimmung zu verfagen. 

„Is babe meinen befondern Geban- 
fen,“ fagte Julius; „das madht Thon 
zwei für heute, und das ift gar nicht 
fo wenig, in Anbetracht deilen, daß e& 
Leute gibt, die nur jede Woche einen 
haben und das nicht immer! ch ver- 
ftehe mich auf Heren Monfotrt, er. muß 
überrafcht werden, ihr jollt jchon 
ehen!“ 

„Ich will ihm ſchreiben,“ ſagte Mar— 
celle zögernd, „und Sie ſollten ihm auch 
chreiben....” 

„Alle?“ fraate Julius laut aufla- 
chend. „Alfo einen gemeinfamen Brief, 
ein richtiges Familienzirkular? Wirk- 
lich, das macht fich nicht übel! Bei mei- 
nem Gedanten bleibe ich aber troßdem.” 
„Wird Marcelle nun nicht mehr in 
die Benfton zurücigehen?“ fragte Herr 
Breault, defien Schwacher Geilt fich mit 
eigenthümficher Zähigfeit an die Dinge 
feftflammerte, die ihm am Herzen 
lagen. 

„Do, bi8 Gegenbefehl fommt,” er- 
widerte höchſt würdevoll Tante Julie. 
„Was, jetzt auch noch?“ 

„Jetzt um ſo mehr! Können Sie zu— 
laſſen, daß ein junges Mädchen. . .“ 
Sie hätte wieder eine längere Er— 
klärung abgegeben, wenn nicht Julius 
gleich beim zweiten Satze mit gefalte— 
len Händen vor ihr auf die Kniee ge— 
ſunken wäre mit dem Rufe: „Im Na— 
men von allem, was heilig iſt, ſchicken 
Sie ſie doch nicht heute ſchon fort, ge— 
liebte Tante! Morgen, wenn es ſein 
muß, aber nur nicht heute!“ 

Es ging zwar gegen ihre Grundſätze, 
aber Tante Julie konnte niemals je— 
mand wehe thun. Als die Zuſtimmung 
erlangt war, ſtürzte Julius nach ſeinem 
Hute. 

„Wo gehſt Du hin?“ fragte Julie. 
Er warf ſeine Arme windmühlen— 
artig um ſich, legte den Finger auf den 


vollen und lief eilends davon, als hätte 
er Angſt, ſein Geheimniß ſelbſt noch 
zu verrathen. 

„Wo geht er hin?“ fragte Roſa, die 
plötzlich unter der Thür erſchien. 


dere Dienerin ſah ſie ſchon nicht mehr 
an. 
gen Paare haften geblieben, das in der 
Fenſterniſche ſtand. Marcelle ſtützte 
ſich mit der Hand auf den Sims und 
Robert blickte ſie mit ſo viel Zärtlich— 
daß ihr 


„Nun,“ ſagte Roſa, „was geſchieht 
jetzt? Heirathet man, oder heirathet 
man nicht?“ 

„Man heirathet,“ antwortete Herr 
Bréault mit einem Schimmer ſeiner 


früheren Lebhaftigkeit, „und Sie be— 


| 


I 


reiten uns hoffentlich ein recht gutes 
Hochzeitseſſen.“ 

„Und wann ſoll denn dieſe Hochzeit 
ſein?“ fragte ſie Robert. 

„Wir wiſſen es noch gar nicht, meine 
gute Roſa,“ antwortete der junge 
Mann lächelnd; „man muß erſt die 
Zuſtimmung des Herrn Monfort ab— 
warten.“ 

„Des Herrn Monfort? Ich möchte 
nicht, daß er lange darauf warten 
ließe, ſonſt ſollte er mich kennen ler— 
nen!“ entgegnete Roſa drohend. 

„Rofa,” bat Marcelle, „es ift Doch 
mein Pater, und er hat mich gern.“ 

„Das beftreite ich nicht,“ Jagte be— 
fänftigend die Köchin, „aber e3 wäre 
doch eine fonderbare Liebe, wenn er 
Sie hindern mollte, nach Jhrer Art 
glüdlich zu werben.“ 

Sulius fam in dem Augenblid zu- 
tüd, wo man des Martend müde, fich 
ohne ihn zu Tiſch ſetzen wollte. 

„Werden Sie jeden Tag ſo ſpät 
kommen?“ fragte Roſa noch etwas 
aufgebracht. 

Nein, meine gute Roſa, dies iſt 
eine Ausnahme,“ antwortete Julius 
zur Verwunderung aller mit unge— 
wöhnlicher Sanftmuth. 

Als abgedeckt war, gab ſich die ganze 
Geſellſchaft tiefem Nachdenken über den 
Brief hin, der den Widerſtand Mon— 
forts, auch den unerwartetſten, beſiegen 
ſollte. Tante Julie hielt die Feder — 
glücklicherweiſe war der gebrochene 
Urm der linke. der übrigens jebt nur 
noch etwas fteif war — und unter 
ihrer Mithilfe fam ein überzeugender 
Sag! um den andern mit folder Ge: 
Ihwindigfeit und Usberfülle auf’s Pa- 
pier, daß bald cin halbes Dubend Blät— 
ter damit bebedt mar, 

„Niemals wird er all das Iefen!“ 
nedite Julius, „Ich erlaube mir zu 
bemerfen, meine verehrtefte Tante, 
daß, wenn wir ihn Iangieilen, er und 
fofort zum Teufel jehiden mirb, ohne 
erit zu Ende zu lefen, und da hre 
Einleitung ungleich länger ift ala Zhr 
Vortrag...” 

„Sulius!“ tief Tante Julie ftreng; 
allein ihr Neffe Tief; fich micht fo leicht 
einſchüchtern, fondern ſchnitt allerlei 


immer mein | 


Simon 


Mund zum PBeichen de3 Geheimniß- | 


Fräulein Julie machte eine Bemes | 
gumg der Werzmweiflung aber Die bies | 


xhre Blide waren auf dem juns | 


de3 Dampfes und der Eleftiizität Yanın 


Drollige Gefichter, daß alle in Gelächter 


ausbrachen. 

So ſchreibe ſelbſt,“ ſagte die Tante 
würdevoll, indem ſie ihren ernſthaften 
Ton feſtzuhalten ſuchte, „mache es recht 

gut, da Du andre ſo gut kritiſiren 
kannſt.“ 

„Ich?“ fragte Julius mit einem un— 
ſchuldigen Geſicht. Ich bin für kurze, 
klare Sätze.n ich könnte es niemals. 
Doch verfuchen wir es immerhin.“ 
Man machte. fich wieder an das 
‚ Werk, und bald. nach fünf Uhr kam 
der Brief fort, begleitet von den be- 
ſten Wünfchen der ganzen Familie und 
den Seufzern Marcelles, die nicht zu 
' hoffen wagte, und deren Herz doch zum 
| Himmel empor ftrebte, wie eine Lerche. 

Früh am andern Morgen Jah Mar- 
celle nach ihren Rofen, und fünf Mi- 
nuten jpäter war auch Robert fchon an 
ihrer Seite mit der Baumfcheere und 
dem Körbchen für die Abfälle. Nach- 
dem der Garten geordnet war, fam die 
Poſt, man las die Zeitungen, und end» 
lich begab man fich zum Frühjftüd. 

Sulius hatte ich an diefem Tage 
| erft flüchtig blicken Iaffen. Allem nach 
war er zerjireut und vermochte nicht 
ruhig auf einem Plabe zu bleiben, 
Doch jehte er fi) mit den andern zu 
Tifch, aber als er die Glode am Thör- 
hen Eingeln hörte, fuhr er auf und 
ftürzte mit folder Halt zum Fenſter 
| hinaus, daß Fräufsin Sulte wie ver- 

ſteinert daſaß. 

Nach ein paar Minuten kam er auf 
anſtändigerem Wege wieder herein und 
hielt ein blaues Papier in der Hand. 

„Ich habe Ihnen ſchon mitgetheilt,“ 
ſagte er, „daß ich die kurzen Säthe be— 
vorzuge, aber Sie haben vielleicht feine 
Ahnung davon, daß ich diefe Bevor- 
zuguna bi8 zu ihren äußerften Gren- 
zen getrieben habe, DO Macht der Elef- 
trizität! O Allgewait meines Gedan- 
tens! Laufchet, ihr Sterbliche, auf 
ben Inhalt diefer Schriftitüde von 
unvergleichlichem Intereſſe: 

„Baris, 5. Juli, 12 Uhr. Simon 
Monfort, New Nork, Broadway, Nr. 
6. Wollen Sie Robert Breault Mar- 
celles Hand beiwilligen? Eilig. Ant: 
wort bezahlt.” 

„Rem York, 6. Juli, 6 Uhr Mor: 
gend. Julius Breault, Paris, Pom— 
peitraße, 108. Hand bemilligt, reife 
nah Frankreich, erwartet mich.” 

Nobert warf feine Serviette meg 
und flog feinem Bruder um den Hals. 


„Das ift der Vortheil, wenn man 
einen Sparpfennig hat, und das Ver: 
gnügen, das aus fo etwas erwächlt, ift 
gewiß nicht zu theuer erfauft. Der 
unterfeeifche Telegraph ift eine herr— 
liche Erfindung.“ 

Niemand hatte etwas dagegen ein- 
zuwenden. 

Monfort kam, und ſeine Gegenwart 
war allen eine Freude. Auch er hatte 
während ſeiner Abweſenheit viel ge— 
litten. Die Einſamkeit hatte ihn frü— 
her viel meniger bedrüdt, ala er ji 
verlaffen alaubte, ader mit einer mil- 

| teren Geitinnung fehrte auch das Ver: 
langen nach Liebe bei ihn ein. Das 
ftile Glüd feines Kindes, die gaftliche 
| Begrüßung bei Breaultk aoflen Bai- 
' fam auf fein Herz, deilen wohlthätige 
Einwirkung er bi8 zum Schluß jeines 
Lebens verfpürte, 

Herr Breault und Monfnrt Hätten 
| um ihrer Enfel willen eiferfüchtig auf- 
einander iverden fünnen, und Dies 
wäre dann die einzige Düftere Wolfe 
in ihrem Glüc geweien, allein der gü- 
tige Himmel hatte Marcelle zwei Kna— 
ben gefchict, jomit konnte fich jeder 
einen davon außerfehen, den er nad 
| Kräften verzieht; 
Julius da, der die Bürſchchen imNoth— 
fall auszanken kann. 

Roſa hat 








hundert Jahre noch erreichen; und 
Frau Jalin fungirt als Erzieherin bei 
Marcelles Kindern. 
(Ende.) 


Schnitt ihr die Zöpfe ab. 


Als geſtern Abend die 10 Jahre alte 
Carry Thompſon die Treppe der Hoch— 
| badnnftation an Milmautee Ave. und 
LeavittStr.heraufſchritt, ſchlich ſich ein 
gutgekleideter Mann an das Mädchen 
heran und ſchnitt ihm mit einer Schee— 
re beide Gretchen-Zöpfe ab. Der feige 
Burſche entkam leider. 


| 
Lokalbericht. 


Beethoven, Bismarck, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, faſt 
alle großen Geiſter, welche ſeit Jahrhun⸗ 
derten dem Lauf der Dinge die beſtim— 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha— 
ben in Karlsbad Geneſung von Krank⸗ 
heiten uud körperlichen Leiden geſucht und 
gefunden. Selbſt in unſerem Zeitalter 


es nicht Jeder ermöglichen, nach Karls— 
bad zu reiſen, aber Jedermann kann mit 


geringem Koftenaufivand die Wohlthaten . 


von Karlsbad mitteljt des Karlabader 
Sprudelwaffers oder de Karlsbader 
Sprudelfalzes, da8 aus der Sprudel- 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der üchte Karlsbader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, tweldhes bei allen 
Störungen ded Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei- 
bigkeit, gichtifchen und chenmatifchen Afs 
feftionen ftet 8 jeine heilende Kraft be- 
währt. Mean jehe darauf, den ächten 
Artifel zu erhalten, welder das Siegel 
der Stadt Karlsbad und den Namens 
zug „Einer & Mendelfon Co, 
Alleinige Agenten, Nerv Port“, 
der Flaſche Haben muß. 


auf jes 


| 





alüclichermeife ift | 


| 
| 


Feite uud Berguügungen. 
Schweizer Klub Chicago. 


Hesse Abend, den 16 Won., Ferert 
der Schweizerclub Chicago in Brands 
Halle, Ede Clark und Erit Str., jein 
15jährigesStiftunagfeft, Trogdem der 
Berein von Anfang an mit allen mög: 
lichen Schwierigfeiten zu kümpfen hat— 
te und infolge heftiger Anfechtungen 
fhon der aänzlihen Auflöfung nabe 
war, hat er jein Schifflein immer tte- 
der fiegreich auß dem größten Sturme 
in ficheres YFahrmailer gerettet und 
fteht jet auf fiherem Grunde als der 


ftärkite der biefigen Schmeizervereine | 


da. Die Arrangements für das bebor- 
jtehende Felt waren ſchon ſeit Wochen 


im Gange, und da nur erprobte und | 


erfahrene Mitglieder in’s Komite ae- 
wählt wurden, jo ift an einem durdh- | 
Schlagenden Erfolge nicht zu zweifeln, | 
zumal aub der Grütli-Männecchor, | 
der Schmweizer-Männerhor und der 
Schweizer = Turnverein ihre Mitmtr: 
fung zugejfagt haben. 

Zu bemerfen ift noch, daß jeder Be- 
fucher ein pradtvoll ausgeſtattetes 
Souvenir als Gefhent ahält. Für 
ein qutesNbendeflen und ausgezeichnete | 
Getränke iſt ſelbſtverſtändlich beſtens 
geſorgt, auch wird Prof. Freis berühm— 
les Orcheſtet für „Firſt-Claß“-Tanz— 
muſik Sorge tragen. Anfang präzis 8 
Uhr Abends. 


Schauturnen, Konzert und Ball. 


Mit regem Eifer iſt an den Vor— 
bereitungen für das große Schautur— 
nen gearbeitet worden, welches der 
Turnverein „Lincoln“ morgen, Sonn— 
tag, den 17. Novbr., in ſeiner Halle, 
Ecke Diverſey Blod. und Sheffield 
Ave., zu veranſtalten beabſichtigt. An 
den Turnübungen werden ſich ſämmt— 
liche Mädchen- und Damenklaſſen, die 
Aktiven, die Altersriege und die ver— 
ſchiedenen Knabenklaſſen betheiligen. 
Außerdem wird der Lake View-Män— 
nerchor einige ſeiner beſten Lieder zum 
Vortrag bringen, während ein gemüth— 
liches Tanzkränzchen die vielverſpre— 
chende Feſtlichkeit zum Abſchluß brin— 
gen ſoll. Das turneriſche Programm 
bietet eine reiche Abwechſelung der ver- 
ſchiedenartigſten Uebungen, unter de— 
nen wir hier nur die folgenden hervor— 
heben wollen: Turnen an der wage— 
rechten Leiter, Stabreigen, Turnen an 
der Wippe, Uebungen am Sprungſeil, 
Hantelübungen, Turnen am Seitpferd, 
Tauziehen. Der Veginn des Feſtes 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt 
worden. 





CLogen-Jubiläum. 


Am 25. November feiert die Herder— 
Loge No. 669, A. F. und A. M., ihr 
25jähriges Stiftunazfeft, wofür jetzt 
ſchon die umfaſſendſten Vorbereitun— 
gen getroffen werden. Die Jubiläums— 
feier findet, unter Theilnahme des ge— 
ſammten deutſchen Freimaurerthums 
Chicagos, in der Apollo-Halle ſtatt, 
und auch die Großbeamten des Or— 
dens haben bereits zugeſagt, das Feſt 
mit ihrer Gegenwart beehren zu wol— 
len. 

Herr David Braun, der Altmeiſter 
der Loge, wird die Feſtrede halken. 


Freier Sängerbund. 


Ein ſeltener muſikaliſcher Genuß 
ſteht den vielen Freunden des „Freien 
Sängerbundes“ aus Anlaß des großen 
Herbſt-Konzertes bevor, das dieſer 
ſtrebſame und allbeliebte Geſangverein 
cm morgigen Sonntage, den 17. No- 
vember, in Schoenhofeng Halle, Ede 
Milmaufee und Afblınd Ave, zu ver- 
anftalten beabfichtigt. Das Programm 
ift ein ehr reichhaltiges und wird in 
feiner Durchführung die zahlreich zu 
erwartenden Gäfte jedenfalls auf’ 





jebt vollftändia meißes | Beite zufriedenftellen. Als eine bejon- 
Haar, aber fie ift gefund und wird ihre | dere Attraktion dürfte fich die Mitwir- 


fung des Damenchors „Flora“, jomie 
der in Auzficht geftellte Fröhliche Ball 
ermweifen, welcher das Felt zum Ab— 
fhluß bringen fol. Alle Sängerbrü- 
der, Freunde und Gönner der beiden 
Vereine find berzlichit zur Xheilnahıne 
eingeladen. Die Kontrollfarte bered)- 
tigt jeden Sänger zu freiem Eintritt. 


Neue Teutonia⸗Coge. 


In der Arbeiter-Halle, Ecke 12. und 
Waller Str. wird heute, am Samſtag 
Abend, die „Neu-Teutonia-Loge No. 
1952, K. & 8. of H.“, ihren erſten 
großen Ball abhalten, auf dem es 
ſicherlich höchſt gemüthlich und ver— 
gnügt zugehen wird. Das Arrange— 
ments-Komite ladet zu zahlreichem 
Beſuch ein und garantirt allen Feſt— 
gäſhen einige genußreiche Stunden. 
u Billet koftet 25 Cents pro Ber: 
on. 

— 0 —— 


Deutſche Volfstheater. 


— — 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 17. November, die 
folgenden Stücke zur Aufführung ge— 
langen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhalle: Das wirkungs— 
volle Senſations-Schauſpiel „Die 
Blinde von Paris“ mit großartiger 
Ausſtattung und vortrefflicher Rollen— 
befegung. Die zahlreich abgehaltenen 
Proben laſſen auch diesmal wieder auf 
ein flottes Zuſammenſpiel ſchließen. — 
In Müllers Halle wird zum erſten 
Male „Waldteufel“, Poſſe mit Geſang 
und Tanz, von Mannſtädt, über die 
Bretter gehen. „Waldteufel“ iſt eines 
der beſten Produkte dieſes überaus 
fruchtbaren Poſſendichters, das ganze 
Stück voll ſprudelnden Humors, mit 
überaus komiſch gezeichneten Charak— 
teren und äußerſt draſtiſchen Situa— 
tionen. Die Hauptrollen ſind mit den 
Soubretten Marie und Johanna 
Schaumberg, ſowie mit den Komikern 
Schlemm und Schmiz beſetzt. 

Südſeite Thalia-Theater (Worm⸗ 
ſer'ſche Germania⸗Truppe). an State, 
nahe 40. Str.: Das allbeliebte Volks⸗ 
fhaufpiel „Die beiden Watjen“, mo» 
bei fämmtliche Kräfte der Gefellichaft 
mitiwirfen werden. Auch das Henfel’- 
fche Theaterorcheiter. wird, wieder ein 
hochintereffantes Zwiſchenaktspro⸗ 
gramm, mit einem Glockenſolo als 


ſpricht. 


ı gen. 


| bat er mit feinem Aifistenten 


Hauptnummer, Durchführung 
bringen. 

AUpollo-Theater (Direltor Morik 
Hahn, Mufitvirigent Profeffor Bart: 
tn): Hier if wieder eine Nonität, be- 
titelt: „Ein Eindbrud in Alt-Wien“, 
nad'einer alten Gefangepoffe von So- 
dann Nejtron neu bearbeitet, zur Auf: 
führung angekündigt. Cine befondere 
Attraktion wird die Vorftellung durd 
da8 Auftreten des ausgezeichneten 
Charakterkomikers, Herrn Xandl 
Bauer, früher am k. k. Karl-Theater 
in Wien, erhalten, der ſpeziell für die— 
ſes Stück als Gaſt gewonnen iſt. Auch 
Herr Adolf Krauß wird zum erſten 
Male bei dieſer Gelegenheit im Apollo— 
Theater mitwirken. 

Loefflers Theater (Soziale Turn— 
halle): „Die Regimentstochter“, komi— 
ſche Oper von Donizetti, ein allezeit 
zugkräftiges Stück, das auf die Lach— 
muskeln der Beſucher eine unwiderſteh— 
liche Wirkung ausübt. Direktor Loeff— 
ler hat für dieſe Aufführung groß— 
artige neue Koſtüme anfertigen laſſen, 
ſo daß die Ausſtattung genau der Zeit 
und dem Charakter des Werkes ent— 
Die Rollenbeſetzung iſt eine 
vortreffliche. Außerdem iſt für dieſe 
Vorſtellung eine ganze Anzahl von 
Herren für die Soldatenchöre engagirt 
und auf's Beſte einſtudirt worden. 

Freibergs Opernhaus, an der 22,, 
nahe State Str.: In diefem Theater 
wird auf allgemeinen Wunfch das ur- 


zur 


| fomifche Luftfpiel „das dee“, oder 


„Wer weiß, wie das noch fommt“, von 
Anton Anno, zur Darjteluna aelan-: 
Die Lieblinge des Publikums, 
die Damen Lange, Rothmeiler und 
Heynold, jomwie die Herren Hahmann, 
Roland und Gundlah haben die 
Hauptpartien inne. Auf die Infzeni- 
rung und Ausftattung tft große Sora- 
falt verwendet worden. 

Hörbers Hülle (Direktor Robert 
Hepner): „Der Hypnotifeur“, ein «ll: 
gemein beliebtes Volksjtüd, das ficher 
ich auch diesmal ferne Zuakraft be- 
währen wird. Die Befehung der zahl: 
reihen dankbaren Rollen mit den be- 
ten Kräften der Gefelfchaft und die 
gediegene Inſzenirung fJichern ver 
Aufführung einen alänzenden Cr 
folg. 


— 


Sir jollen zablen. 


Dem Stadt-Einnehmer Maa?, der 
e3 fich angelegen jein laßt, Die verjchie- 
denen Lizensbeitimmungen, welche in 
dem jtädtiichen Gelegbuch zu Finden 
find, auch mirflih durchzuführen, 
fommt nad) dem franzöfifchen Sprich: 
wort „beim Effen der Appetit“. Er 
hat die ſtädtiſchen Lizens-Einnahmen 
ſchon unter der alten Ordnung der 
Dinge bedeutend erhöht, aber er ſieht 
„Raum für Verbeſſerungen“. Am 
kommenden Montag wird er den 
Stadtrath erſuchen laſſen, den Apo— 
thekern eine Schankſteuer von 8250 
aufzuerlegen. Herr Maas ſagt, er 
habe nach eingehender Prüfung der 
thatſächlichen Verhältniſſe die Ueber— 
zeugung gewonnen, daß die Gerechtig— 
keit gegen die Wirthe eine derartige 
Beſteuerung der zum Theil ſehr be— 
triebſamen Konkurrenz erheiſche. Auch 
den Flaſchenbierhändlern will Herr 
Maas den Geſchäftsbetrieb durch Auf— 
erlegung einer entſprechenden Steuer 
für die Folge weniger ergiebig 
zu machen verſuchen, und ſchließlich 
Smith 
einen Plan ausgeheckt, welcher es den 
Straßenbahn-Geſellſchaften in Zu— 
kunft unmöglich machen ſoll, derStadt 
die Abgaben für eine größere oder ge— 
ringere Anzahl ihrer Waggons vor— 
zuenthalten. Die Einzelheiten dieſes 
Planes halten die beiden Erfinder vor— 
läufig noch geheim. 


jean 
Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 
gewöhnliche Speiſen. 


(olosuet 


Swift’s volkommenes Badfıtt 


2 


Bringt eine neue Würze in die 
Kochkunſt— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundbeit. 


Jeder Sändler oflerirt ed 
Eu in Eimern, wie Schmalz. 


Swift ana Company, Chicago 
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rn nervöſe Perſonen, 


oeguratt von Gewiſſens biſſen und ſchlechten Traumen. 
epeinigt pon tüden · und Hopfichmerzen, Erröthen, 
ittern, Serztlopfen, Unentſhloſſenheii. Trübiinu 
und erfchöpfenden Ausflüffen, erfahtn aus dem 
ugendfrennd”, auf weld’ einfache, billige Weife 
fi lechtsfrankheiten und Folgen der FZugends 
Ge geheilt uiıd die dolle Gejundheit und der 
robfinn Wwiebererlangt werben fönnen. — Ganz 
neues Heilverfahren und neue Medizinen. Jeder jein 
eigener Arzt. Schick 25 Gents in Stamps und Ihr 
—— —— und frel juneiatet von 
” nie it speni " 
@tr., New Yort, RD. ME 





Dr. Hi CC. WELCKER, 
deuticher Augen: nd Ohrenarst. 


Spredftunven: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 463E. Norih Ave., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Weus Str., naye Ohio Sir. 
SHhrehftünden: 8-10, 12-2 und ta 6 Uhr Abends. 
i Sonntag 11-2 0829. 1j 
Epezinlarzt für Geſchlechtstrankheiten, nervoͤſe Schwã · 
Gen, Hawis Blut, eren· u. Unterieidstrautheiten. 


Speiſe und Nerven. 


Einige von einem Arzte mitgetheilte That⸗ 
jachen über unjere Berdauungs-Örgane 
und wa3 die Nerven damit zum 
thun haben. 


Unfere zwei Merven-Syfteme. Wie Magen, 
£eber und Nieren « Krankheiten von 
den ierven abhängig find. 


Wir haben zwei Nerven-Spfteme, nicht 
nur eins, 

Wenn uns der Arzt erklärt, da unfer 
Nerven-Syitem „außer Ordnung jei*, welches 
meint er alddaun? Er meint das „Terebro 
Epinal* Spyitem, das Spftem, welches fich von 
dem Gehirn aus innerhalb des Rüdgrats 
nad abwärts zieht. 

Außerdem giebt ed noch ein zweites Ner« 
ven = Syitem, weldes er jedoch nicht viel 
ftudirt. Dajjelbe wird das „Sympathetic* 
genannt. e 

‚Das „Cerebro-Spinal* wird von dem Ge 
bien controlirt. Wenn wir einen Arın er« 
heben wollen, jo fignalifirt das Gehirn dem 
Nerd, dies zu thun und derjelbe beivegt die 
Muskel. Das „Eerebro » Spinal” » Syftem 
controlirt alle freiwilligen Bewegungen. 

Das jympatherifche Syjtem ijt thatjäcdhlich 
vollkommen unabhängtg. Xaffelbe arbeitet 
don jelbit und wird nicht von dem Gehirn 
angeregt. E3 controlir: unjer Atömen, ums 
jere Berdanung, unjeren Herzichlag n. 1. wm, 
überhaupt alle unjere unfreiwilligen 
Bewegungen, 

Wenn der Wagen erkrankt tft, was thut 
der Arzt gemöhnlih? Er giebt uns irgend 
eine Magen-Medizin Dies ift mun aller 
dings gut genug, aber ift e3 auch das bejte? 
Wirkt eine folche Medizin au auf die 
Wurzel des Viehels ein? 

Was mat den Wingen frant? Mas 

E3 muß 


verhindert deſſen Geſundſein. 
diejenige Kraft ſein, welche ihn in geſundem 
Zuſtande bearbeitet: das ſympathetiſche Ner⸗ 
den⸗Syſtem. 

Iſt das ſympathetiſche Nerven-Syſtem ges 
ſund, wie kann da der Magen krank ſein, 
wenn ſeme ganze Thätigkeit von den ſym— 
pathetiichen Nerven controtirt wird? Wenn 
das ſympathetiſche Nerven-Suſtem erkrantkt 
iſt, wie kaun da der Magen geſund fein? 

Was nothwendig iſt, das iſt ein Wieder⸗ 
hetiteller für Me inmpatbetiichen Werben. 

Diejeldben Gründe gelten auch für Yehete 
und Nieren-Krantheiten, Herzfehler ꝛtc. 

Der Fehler moderner Medizmen iſt, daß 
dietelben nit auf die Wurzel einer Krant- 
heit eiitirken.  Diefelben lindern wohl, 
curiren jedoch nicht. Qinderung ift dem Leie 
deuden willfoumen, ift jedoch nicht der allei= 
nige Zwrd des Gebrauchs von Medizin. 
Wenn wir uns dofjen ftets erinnern wollten, 
jo wäre e2 der Menichheit don großem Nuten. 

Das Hanpt- Merkmal, welches Dr. Schvop’s 
Wiederheriteller von allen anderen Medi- 
zinen unterjcheidet, einerlei, ob Ddiejelben 
bom Arzt verordnet oder ver Flajche verfauft 
werden, ift gerade diejes, day derjelbe nicht 
lindert, 

Die Thatſache, daß derfelbe curirt und 
zwar gründlich cuvirt, ift genügend für Dr. 
Shoop und jolte auch genügend jein für den 
Patienten. 

‚Do; das Inmpathetiihe Nerven -Suftem 
die Wurzel aller Krankheiten unjerer inneren 
Drgane ılt, fteht außer Frage. Ebenjo ficher 
it, dap Dr. Schvop’3 Wiederherfteller die 
iumpathetiichen Nerven wieder herjtellt. 
Wenn diejelben wieder hHergeitellt find, fo 
Id fie auch gejund, und wenn diejelben 
gefund find, jo kann weder der Vlagen, die 
!eber oder die Nieren frant fein. 

Es giebt Nerven-Medizinen, welche bers 
fauft werden zur Linderung der Kerven, 
Sie alle find nur mildernde Tränfe und ges 
währen in der Regel jchon nach der eriten 
oder zweiten Dosis Linderung. Diefelben 
find für da3 Eerebro - Spital - Syftem bes 
Itimmmt und Eönnen keinen Einfluß auf den 
Magen, die Xeber oder die Nieren ausüben. 

Was Dr. Schoop's Wiederherſteller thun 
wird, iſt dies: Er wird ſchließlich Un— 
verdaulichkeit in allen ihren Graden, Leber⸗ 
Beſchwerden und Nierenkrankheiten aller Art 
euriren und zwar durch Wiederherſtellung der 
ſympathetiſchen Nerven, der eigentliche Sitz 
der Krankheit. Daß dies auf Wahrheit beruht, 
wird von Tauſenden geſunder und kräftiger 
Perſonen bezeugt, welche vordem Opfer dieſer 
Leiden waren. 

Ein Buch, „Wegweiſer zur Geſundheit“. 
welches nähere Eittzelheiten enthält, nebft 
Broben werden auf Verlangen frei verfandt, 

Man adreifire Dr. E.F. Schoop, h 404, 
Nacine, Wis, 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


N 

Wir ziehen Kühne beftimmt ohne Schmerz; feim 
a3 und feine Gerayr. Bolles Gebik 86; teine beffes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Brid rs 
arbeit eine Spezialität. 20karät. Goidplatten S3& 
Air garautiren fie pafiend oder feine Bezahlung 

10 Progent Discount werden allen Mitgliedern bet 
Arbeiter Unions und ihren Familien erlaubt. Zahu⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
— siooo wenn Jemand mit unferen Prerien und 

rbeit tonturriten fann. Gold: Füllung 50c aufwärtd, 
Ofen Abends und Sonntags. Gpredht vor und 
hr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir 
Tel. Main 2898. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und geht Ubends mit neuen nad Haufe, — 

Volles Gebiß 4 —C 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte biefer Auftalt find erfahrene deutiche Span 
taliften und betrachten e# ald eine Ehre, ihre leiden den 
itmenfden jo jünell als möglie don ihren Gedreht 
., Sie heilen gründlid unter Garantie, 
ranfheiten der Dlänner, Frauen 
Wenitruntisusftörungen ohne 
Peration, Bauttranineiten, WZolgen von 
@elbftbeiledung, verlorene Mannbarkeit ie, 
Operationen von eriter Alaffe Overateuren, für radie 
tale Heilung don Brüden. strebs, Tumoreu. Barie 
edcele (HudentranfHeiten) ze. STomjultirt uns bevor 
Der heiratiet. Wenn nötbig blaciven wir Katienten 
ft unier Brivatboipital. Frauen werben vom Fraueite 
arzt (Dame) behandelt. Behandiuug, inf. Diediginem, 

wir Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet died aus, — Stun 
den: 9 Uhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uber. bw 


Dre 


@pliins, E. ADAMS STR. 
t an 
don Si zn für alle Mängel ver Grhftait. Ronl 
uns id) Eures Augen. 
BORSCH, 108 Adams Sir, 
Über Boit-Dffice. 


wegen 


frei für Rienmafismusleidende ! 


Menn Cie an Rheumatiömus leiden, ſchreibt ini, 
und ic) jende unentgeltlich eitt Padet ded winderlams 
ften Dirttelö, welches mid und Diele amdere heilte, Selbfs 
Leute, die FO Jahre mit Mhenmatiänus Leyaftet va» 
ven. Es beilte aud einen Anpotheler, der 2 Jayıe 
vergeblid) dofterte. Man abdreifire: 

JOHN A. SMITH, 
Dep't B, Milwaukee, Wis, 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifiitenz-Arzt in Berlin) 

Evezial-Arzt für Haut: und Gefhlehtä:ffrank® 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room .—Spred» 
Runden: i0-1% 1-5, 6-7; Sountags 1-1. Wopdl 

} Kein 


Ae ine Faptung DI. KEAN 
Speoscialist, 


Stabtirt 186% 
ee 159 ©. Glart Str 


... Weite Leute... 
ze Obefit Gen vermindern Euer Gericht 
so per Ga Keine Qungettus, Falten obes 
eriment, »oftde ung 


er ns ah Einzelheiten 
N REMEDT CO. Boston, Mas 
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(Driginalsforreipondenz der „Abendpoft*.) 
k New⸗Yorter Plaudereien. 


Unſere Damen wieder Paderewsky-toll. — Der große 
Jonatz und die hyſteriſchen Frauen. — Vom „Le⸗ 
beweib“ in New York. — Ihr Thun und Treiben 
wird immer jifandalöjer. — Kommt Nellie By 


wieder? 
New York, 14. Nov. 1895, 

Als e3 hieß, daß Paderemgfi aber- 
mals nach Amerita fommen würde, be- 
mächtigte fich feiner hiefigen Verehre- 
rinnen eine fieberhafte Aufregung, 
denn die Zeitungen hatten jchon lange 
borher die entjegliche Nachricht ge= 
bracht, daß der große Virtuoje feine 
fhönen rothen Haare verloren hätte, 
Paderemsti ohne Haare — ein grau— 
enhafter Gedanke! Als der Abgott un= 
ferer Damen daher vom Dampfer an’3 
« Land ftieg, fand er fich von zahlreichen 
Vertreterinnen des jchönen Gejchlehts 
umringt, welche begierig waren, fi) 
perfönlich von dem Vorhandenfein oder 
Micht-Vorhandenfein der bezaubern- 
den Lömwenmähne zu überzeugen. Und 
fiehe da — er hatte fie nod. Zimar 
waren die Haare nicht mehr io lang 
wie früher, aber noch immer üppig ge= 
nug, um Frauenherzen zu bejtriden. 
Boshafte Menfchen behaupten, der 
große Jana — mie fann ein be⸗ 
rühmter Künſtler übrigens Ignatz hei— 
ßen? — habe ausnahmsweiſe einem 
Barbier 'mal Etwas zu verdienen ge— 
geben, nur um genügend Haare für 
feine Verehreinnen zu haben, melche 
die Haare ala Andenten wünfchen. Es 
gibt aber noch viel boshaftere Men- 
ihen, welche eg allen Leuten erzählen, 
daß Paderewski ſtets eine gewiſſe 
Quantität rothen Haares mit ſich 
führe, das er von Haarſchneidekünſt— 
lern zur Vertheilung an ſchöne Pade— 
rewski⸗Schwärmerinnen kaufe. Was 
natürlich in das Reich der Fabel zu 
verweiſen iſt. 

Thatſache bleibt, daß der Künſtler 
wiederum Triumphe feiert und der 
Held des Tages iſt, vor Allem bei den 
Damen. Die legteren find eine wahre 
Plage für ihn und von einer Aufdring- 
lichkeit, welche dem Ungebeteten ges 
radezu läftig fein muß. Man über⸗ 
ſchüttet ihn förmlich mit duftenden 
Briefchen und mit auserleſenen Blu⸗ 
men. Die Mehrzahl der Närrinnen 
find feldjtverftändlich junge Mädchen. 
Aber bevenklicher find die Gefühlsdu- 
feleien der hyiteriichen Frauen, welche 
nicht To leicht abzufehütteln find. Eine 
der Iebteren hätte den Künjtler bei 
feinem lebten Hierfein beinahe im 
ernjtliche Ungelegenheiten gebracht. 
Khre Briefe wurden immer zärtlicher, 
ihre Blumen immer foftbarer und zus 
lebt bat fie jogar um ein Stelldichein, 
obwohl ſie verheirathet und die Frau 
eines angeſehenen Geſchäftsmannes 
war. Und dabei beging ſie noch die 
Unklugheit, alle dieſe Zeichen ihrer 
Vernarrtheit dem Gefeierten durch 
ihren Diener zu überſenden. 

Um einen Skandal zu vermeiden, 
blieb Paderewstis Manager nichts An⸗ 
deres übrig, als der Dame, welche je— 
des Konzert beſuchte, den Eintritt zu 
verweigern und ſie zu erſuchen, ſich ihr 
Geld an der Kaffe wiedergeben zu 
laffen. Es fam zu einer unliebfamen 
Ezene, aber e3 half troßdem. Die tolle 
Daderemsti-Schwärmerin fam nicht 
wieder. 

» * %* 


Deraleihen Vorlommniffe find 
übrigens häufiger, ald man glaubt, 
Sr diefer Urt von Hyfterifchen Frauen 
haben wir eine ganz neue Erfcheinung 
unjeres gejellfchaftlichen Lebens vor 
uns, welche jegt noch wenig beachtet 
ift, aber den intimen Kennern unferer 
Serhältniffe jchon feit längerer Zeit 
befannt if. 3 ijt dies eine ganz be= 
ftimmte Klaffe von Frauen unjerer 
reichen SKreife, welche in ihrer Art 
ungefähr daffelbe find, wie unfere Le= 
bemänner. Gleich den Tegteren führen 
dieſe Lebeweiber, mie man fie jehr 
wohl mennen fünnte, ein ebenjo fau= 
les, mie zügellojes Leben. Cine ge= 
funde Beihäftigung, melde fie für- 
perlich und geiftig frifch erhält, fennen 
fie nit. Kinder haben fie entweder 
gar feine, weil ihnen das als ein 
überimundener Standpunft oder eine 
fatale Unbequemlichteit erfcheint. Oder 
wenn jie welche haben, überlaffen fie 
bie bevauernswerthen Gefchöpfe lieblo- 
fen Gouvernanten und Hauslehrern. 
Der Mann eriftirt für fie überhaupt 
nur als das befannte „Gielein jtrede 
Dih“ aus dem Märchen, das auf 
Kommando Haufen Goldes von fi 
geben muß, damit die Herrin des Hau- 
fes fi) ihrem trägen Genußlebn hin- 
geben fann. 

Dieſe Lebeweiber kennen demgemäß 
nur einen Daſeinszweck, ſich zu amü— 
ſiren, und da die harmloſeren Ver— 
gnügungen für ſie ſchon lange keinen 
Reiz mehr haben, ſo geben ſie den ge— 
fährlicheren nach des größeren Ner— 
venreizes halber, welche ſie ausüben. 
Die bedauernswerthe Selbſtändigkeit 
der typiſchen Amerikanerin beſonders 
in dieſen Kreiſen geſtattet ihr das voll⸗ 
fommen. Sie ift nad) ihrer Auffaſ— 
fung Niemandem, dem Manne in al- 
lerlegten Linie, Rechenfchaft über ihr 
Zhun und Treiben jhuldig. So ver- 
fallt fie vollfommener Zügellofigteit. 
Sie wird moralifch völlig haltlos und 
geitattet fich rreiheiten, welche jenen 
Augenblid einen Ehefcheidungsprozeß 
mach ich ziehen fönnen. 

Erjt neulich wieder hob fi der 
"Schleier, welcher für gewöhnlich) die 
Shliche des Lebeweibes den Augen des 
großen Publitums berhüllt, und zetate 
uns das gefährliche Gejhöpf in jetner 
wahren Geitalt. Es war gelegentlich 
eines Scheidungsprogefjes. Durch ir- 
gend welche juriftifchen Manöver ge- 
langte verhältnigmäßig imenig von 
dem jenfationellen Prozeß in die Zei- 
tungen. Der Zufall aber wollte e3, vaf 

‘ mir die ganze Gejchichte der Heldin in 
allen ihren Einzelheiten befannt war. 
‚Die Iehtere fannte feinen fjchöneren 
Zeitvertreib, als jungen Schaufpielern 
den Hof zu. machen. Lange Zeit war 
Niemand dahinter gelommen, Zulegt 
trieb fie'3 doc gar zu ungenirt. Sie 
‚hatte ihr verheitathetes Herz einem 
„englijgen Schaufpieler gejhentt, und 


pünktlich jeden Abend nach der Bor- 
ftellung fam fie in einem eleganten 
Wagen am Bühnen-Eingang vorge— 
fahren, nahm den jungen Mann in den 
Wagen und entführte ihn nach allerlei 
Vergnügungsplägen, mo e& hoch her- 
ging. Die Untoften beftritt fie allein. 
Die Rollen von Mann und Weib ma- 
ten bier alfo völlig vertaufcht. Welch’ 
ein Stoff für einen franzöftfchen Dra- 
matifer oder einen Sudermann. Und 
zugleich was für ein prachtoolles Waj- 
fer auf die Degenerationg=-Mühle et- 
nes Mar Nordau — um mich gemählt 
auszudrüden. 

Und folder Eriftenzen gibt e& in 
unferen fogenannten „tonangebenden“ 
Kreifen noch unendlih mehr. Man 
denfe nur an die jüngften Sandale im 
Haufe VBanderbilt, Aftor und anderen 
Häufern. Nur der allergeringjte Theil 
der Thatfachen dringt je an die Def- 
fentlichfeit. Gewöhnlich fpielen fich die- 
je pifanten Iragödien im Stillen ab 
und endigen mit der fchleunigenbreife 
der Mitwirfenden. ber wenn alle 
Diejenigen berreifen würden, melde e8 
eigentlich follten, dann gäbe e3 feine 
Subffribenten für den’ erften Rang 
des „Metropolitan Opera Houje”, 

* * * 

Auch Nellie Bly, die weitberüchtigte 
Journaliſtin und Reporterin der 
„World“, jetzige unglücklich verheira— 
thete Mrs. Seaman, ſcheint zu dieſen 
Lebeweibern zu gehören. Ich ſagte 
unglücklich verheirathet, denn in der 
That ſcheint es mit ihrem Eheglück 
ſchon wieder vorbei zu ſein. Dieſer 
Tage figurirte die junge Dame „mit 
der ungeheuren Unverfrorenheit“ als 
Mittelpunkt einer fatalen Szene in 
einem Polizeigericht. Auch ſie war 
mit einem jungen Mann, nicht Mr. 
Seaman, in einem „Cab“ ſpazleren 
gefahren, gefolgt von einem Privat- 
Detektiv ihres Mannes in einem ande 
ren Wagen. Diefe „Frechheit“ ihres 
Mannes empörte die „Setnechtete” — 
alle Amerifanerinnen, von Denen der 
Mann Pflichten gegen ich verlangt, 
find „gefnechtet” — dermaßen, daß fie 
den Detektiv verhaften ließ. Der Ridh- 
ter war jedoch nicht von der alltäglichen 
PBantoffelheldenhaftigfeit unfererMän= 
ner, welche tanzen, wie unjere Frauen 
pfeifen, jondern entließ den Detektiv, 
worauf die holde Nellie „mit der un— 
geheuren Unverfrorenheit“ als por= 
nehme Dame, die fie ja felbitredend 
war, ift und emigq fein wird, dem De- 
teftiv mit Keile drohte. 

Man geht mohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß Died nur die einlei- 
tenden Schritte zur Nüdkehr Nellies 
in eine gemwiffe Sorte von Journaliſtik 
find. Da gehört fie auch Hin und nicht 
in die Ehe. 3 ift etwas faul im 
Staate Dänemarf — fein Bmeifel, 
wir haben e3 herrlich weit gebracht mit 
unferer $dee von der meitaehendften 
perfönlichen Freiheit des Individuums 
und mit der ganzen Frauen = Entanzl- 
pation. Aber wir werden e3 noch viel 
weiter bringen, denn bejonder3 unfere 
„borgefchrittenen” Frauen find nur zu 
jehr geneigt, unter perfönlicher Frei— 
heit perfönliche. Zügellofigfeit zu ver= 
ftehen. Wir haben das einer gemilfen 
Klaffe von MWeiberrechtlern zu verdan= 
fen und jener Klaffe von Männern, 
melche infolge mangelhafter Bildung 
des Kopfes und des Gemüths der meib- 
lichen Entartung noch Beifall Hlatfchen. 
Qui vivra verra! ° 9. Urban. 


Einen Fall von Blutübertragung 


theilte in der lebten Gitung der Ber: 
liner- mediziniſchen Geſellſchaft Pro— 
feffor Ewald mit. Ein 32jähriger 
Mann war, von Nem Morf fommend, 
in einem Berliner Gajthofe abaeitie- 
gen. Er hatte jcehon während der See- 
reife Starke Erfcheinungen von Schwä- 
che und Blutarmuth gezeigt, die fich 
gleih am Tage nach feiner Ankunft 
hier bedenklich jteigerten. Der Kranfe 
antwortete auf Anrufen nur noch ‚trä= 
ge und zögernd, jah äußerit blaß aus 
und hatte einen faum noch fühlbaren 
Puls. Er wurde deshalb in eine An 
ftalt gebracht. Dort jteigerte fich troß 
Einjprigung von Kampher und An— 
wendung anderer NWReizmittel der 
Schmwäcezuftand derart, daß Emald 
zu der „Iransfufion“ ala dem lebten 
Zuflugtsmittel ſchritt. Ungefähr 
100 Kubikzentimeter Blut, dem Kör— 
per der Frau des Kranken entnommen 
wurden in einem ſteilen Glasgefäß 
durch Schlagen, mit Stäben von dem 
Fibrin befreit, durch eine Saugſpritze 
aufgezogen und in die vorher frei prä— 
parirte Arm-Vene ausgeſpritzt. Die 
Wirkung war augenſcheinlich. Der 
Zuſtand des Kranken beſſerte ſich, 
wenn auch naturgemäß der Kräfteber— 
fall nicht mit einem Schlage gehoben 
werden konnte, von Tag zu Tag, und 
jetzt iſt der Mann wiederum im Stan— 
de, ſeinem Berufe nachzugehen. Wie 
die nachträglich vorgenommene Blut— 
unterſuchung ergab, hatte es ſich bei 
ihm um einen Fall von ſchwerſter chro— 
niſcher Blutarmuth (perniciöſer Ange— 
mie) gehandelt, deren Ausgang ohne 
die Operation der Tod geweſen wäre. 


— Zwei Schnellzüge mit durchgehenden 
Schlaſwagen gehen täglich von Chicago ab 
nach Ft. Wayne. Cleveland, Buffalo, Boſton, 
ſowie ganze Züge nach New Norf auf der 
Nickel Plate-Bahn. Palaſtartige Speiſewa— 
gen auf allen Durchzügen und farbige Por— 
ters auf Tagwagen erſter und zweiter Klaſſe. 
Raten immer die niedrigften. Stadt: Tidet- 
Office: 111 Adams Str. Tel.: Main 389, 


— Aud) ein Erfolg. — Frau U.: 
Ihr Dann hat ja wohl in der Pro- 
vinz Poſen Wahlreden gehalten. — 
Frau B.: Jamohl! — Frau W.: Na, 
hat er Erfolg gehabt? — Frau: Ja, 
er ijt lebendig wieder geflommen!. 


Schweftern! Frauen! Mütter! 


— — 


der 
babe 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 16. November 1895. 


STERLING FURNITURE G0., 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Halte Gift Draußen. 


Gift im Blut. Die Nieren filtrieren es aus 
und halten das Blut rein. -Sie fhüten 
uns vor vielen gefährlichen 
Kranfheiten, 


Was gefhieht wenn fie außer Ordnung 
fommen. Wie diejelben wieder her: 
zuftellen find. 


Die meilten Krankheiten werden durch 
Giftkeime im Blut hervorgerufen. 

Das Gift follte draußen gehalten 
werden. 

Die Nieren follten dies thun. Da- 
für find fie da. 

Und fie thun e$ auch meiftens. Sind 
fie jedoch Frank, To find fie nicht im 
Stande e8 zu thun und dann werden 
wir franf. 

Die Nieren können 
trengung, Kummer, 
ichnelleg Leben u. ſ. 
werden. 

Die Urfache, daß fo viele unferer gro- 
Ben Männer dur Bright’3 Nieren- 
frantheit dahingerafft werden, ijt nur 
in ftetiger Weberanftrengung zu fuchen. 

Bright’s Nierenfrantheit iit eine der 
vielen Krankheiten, deren Wurzeln in 
den Nieren liegen. 

Andere Berjonen wieder, haben Zu- 
dertranfheit, Gicht, Blajenitein, Schlaf- 
Iofigteit, Nervosität, Kopfweh, Neural= 
gia u. f. w. 

Alle diefe Krankheiten müflen mei- 
hen, wenn man das Gift aus dem Blut 
entfernt. Wenn nur die Nieren arbei- 
ten wollten. Wenn Du nur Dr. 
Hobb's Sparagus Kidney Pills zur 
Hilfe ziehen mwollteft, damit diefelben 
ihre Miffion erfüllen ! 

63 ift nicht die Schuld der Nieren. 

Du follteit verfuchen ihnen zu helfen. 

Du fannit e$ dur Dr. Hobb’s 
Sparagus Kidney Pills thun. 

Und e3 ift fo leicht, diefes im Ge- 
dächtniß zu behalten. 

Deine Nieren ſind natürliche Fil— 
trierer. Sie verlangen von Zeit zu Zeit 
Wartung wie gewöhnliche andere Fil 
trierer. Werden ſie rein gehalten, ſo 
werden ſie auch das Blut rein und 
kräftig erhalten und du wirſt geſund 
und munter ſein. 

Die Spargel iſt ein heilendes und 
anregendes Stärkungsmittel für die 
Nieren. 

Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills 
bringt den Nieren friiches Leben und 
neue Kraft. Sie veranlafien die Nieren 
das Blut zu reinigen, vother, gefünder 
und nährender zu madhen. Sie geben 
dem Körper neue Kraft, neue Spann- 
traft dem Geilt, und neue Jugend deu 
Gelenken und Muskeln. 

Sie wirken keine Wunder. 

Aber ſie heilen Krankheiten. 

Dr. Hobb's Sparagus Kidney Pills 
haben ſchon ſo viele Perſonen geheilt, 
warum nicht auch dich? 

Sie werden dich heilen, nicht weil 
ſie andere geheilt haben, ſondern 
weil ſie aus Kräutern bereitet ſind, 
welche, wenn in geeigneten Doſen ge— 
nommen, nie verfehlen, Nieren— 
leiden zu heilen. 

Sie ſind von einem Arzte zubereitet, 
welcher weiß, wie man Nierenleiden 
behandelt. 

Schon wenige Doſen bringen Beſſe— 
rung. Und einige Schachteln Heilung. 

In allen Apotheken zu 50 Ets. die 
Schachtel zu haben oder portofrei per 
Poſt nach Empfang des Betrags. 

Laßt Euch eine werthvolle Broſchüre 
über dieſen Gegenſtand kommen. Sie 
koſtet nichts, wenn man ſich wendet an 
Hobb.s Medicine Co., Chicago, oder 
San Franeisco. 


durch Ueberan— 
Ausſchweifung, 
w. angegriffen 


Ein Haberfeldtreiben. 
Die „Münch. N. Nachr.“ berichten 


über ein großes Haberfeldtreiben, das 
am 26. Oktober in Steinhöring 
bei Sauerlach ſtattfand. Nachts halb 
1 Uhr wurden die Bewohner Stein— 
hörings plötzlich aus dem Schlummer 
geſchreckt. Ein Haberfeldtreiben, das 
bereits in Glonn durch Plakate ange— 
kündigt war und dort ſcheinbar abge— 
halten werden ſollte, war die Urſache. 
Die „Haberer“, aller Wahrſcheinlich— 
keit nach aus nicht allzu weiter Ferne, 
durchzogen unter fortwährendem hef— 
tigen Schießen — meiſtentheils wur— 
den ſcharfe Schüſſe abgegeben, wovon 
Schrote an dem Dachvorſprung eines 
Hauſes mitten im Dorfe zeugen — 
unter Geſang und Gejohl den Ort und 
ſammelten ſich am Fuße des ſüdöſtlich 
gelegenen Hügels in der Richtung ge— 
gen Hintsberg. Hier erſt ging das 
Treiben regelrecht vor ſich. Auf die 
vom „Haberermeiſter“ in kurzen Pau— 
ſen verleſenen Knittelverſe folgte ſtets 
zuſtimmendes arges Schreien und gro— 
ßer Lärm, der durch verſchiedene In— 
ſtrumente hervorgebracht wurde, wobei 
zugleich Raketen das düſtere Firma— 
ment erleuchteten. Nach dem Treiben, 
das Perſonen von Steinhöring, Hints— 
berg und Tulling gegolten haben ſoll, 
ertönte das Lied: „Was man aus Lie— 
be thut“. Die unkenntlichen Geſtal— 


ten, wohl an die 50, gingen darauf. 


auseinander. Die nächtlichen Helden 
hatten mit größter Vorjicht alle Vor— 
fehrungen zu ihrer Sicherheit getrof: 
fen. Um das Sturmläuten ‘zu ver- 
hindern, hatten fie die Schlöjler an 
den Kirchthüren mit Sand und Holz- 
theilen verjtopft. Jm Friedhofe und 
an ſonſtigen bedrohlichen Punkten 
waren Wachen und Poſten aufgeſtellt. 
Ein ſofortiges Bekanntwerden des 
Treibens in nächſter Nähe, wie in 
Ebersberg, war durch Iſolirung des 
Telegraphendrahtes vereitelt. Patro— 
nenhülſen zu Gewehren der verſchie— 
denſtenKaliber wurden nach dem Trei— 
ben in großer Menge aufgeleſen. Den 
Pfarrer ließen die Haberer dreimal 
hoch leben. 


— Nützliche Lehren. — Tante: Nun 
gehſt Du ſchon ein Vierteljahr zur 
Schule. Da haſt Du gewiß auch ſchon 
viel nützliches gelernt. — Willie: O 
gewiß, Britz Bortheim hat mir ſchon 
gezeigt wie man Vogelneſter aus— 
nimmt! 


*Salvator⸗VBier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 


in’3 Haus geliefert. Tel, South 869, 


Parlor-Sets..... BIS Eh | Buffet....rereree. 58 
Counges ........ 8422 | Brüffel Teppiche, 50€ 


Solding-Betten...B10:22 u; 
Schaufelftüble... S12 u 
Seine Stühle.......25e uk 


aufs 


auf⸗ 


Neueite Mufter...... mwärt®. 


aufs 


Ingrain ns... 00,20» .25c wärt3. 
Rugs, neueſte Muſter ur 


und Taufende anderer Bargains. 


Johöfen SE aufwärts. 


Parler-Defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenflände für Haar oder auf Abzablung. 


S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Zeppidhe 2c., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Eonntag Bormittags. 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, 


So verfpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Gefchäft unge: 


wöhnlich gut zu werden. 


Wir haben durh Energie, durch 


thätiges BVBorwärtsichreiten, durh Unabhängigkeit, 


durch Meeliität und Nnternehmungsgeiit 


die oberite 


Sprofie erflommen und find heute nicht nur das größte Gefchäft 
diefer Art in den Dereinigten Staaten, fondern wir find aud) das 
Einzige Geihäft diejer Art in 
den Bereininten Staaten, das 
Hojen nad) Maß anfertigt für 


SA dn3 


Nicht mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hofen, und nur zu diefem Preife. 


Paar 


Heber eintau- 


jend der feinften, modifchten und reelljten Stoffe zur Auswahl. 


Apollo Custom Pants Mfrs., 
| 161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 





—— 


en und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meffing, Rupfer und 
alten Nüchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, S0l;, Marmor, Borzelian u.i.w. 
Verkauft in alten Apotheken zu 25 Et3. 1 Pid. Bor. 
C hica go DOffice: „  22oddjlj 

119 DH Madifon St.,Zimmerd. 
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iit heilbar. — Boit meiner 
a | 1 Reiſe nach Europa zurück, bin 
& j mn ich im Stande, einem Afthma= 

Leidenden im einer balben 
Stunde zu beifen 
dieſes Mittel vollſtändig durch lange Prüfung ausfin— 
dig zu machen. AÄAlle Patienten, welche bis 


l 
meinem Hausmittel veriucht haben, habe ich mit beftem | 


Erfolg und zu deren vollitändigen Zutriedenheit ges 
holfen. 
denden, welche ſich vertranensvoill an mich wenden, der 
fofortigen Heilung verlichert fen dürfen. Es iſt dies 
das3 fiherite und ipneilite Heilmittel für Aithma, Kun 
gen und Statarırh, welches bis jegt erfunden Wurde. 
ne und Dantichreiben find im meiner Office einzus 
eben, 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Wertern Ave. 
Spregftunden: 9-12 Porn, ISNahm; Eonn« 
tag3 von 10-12 Vor. fa bw 


520 
| für obige Maihine, mit fieben 


ER Schubladen, allen Apparat 
und 5jähriger Garantie, 


Netail:Office Eldridge B | 


Näh-Maſchine 
275 Wabash Av. 


Die „,‚Abendpoit‘ vom 30. No: 
dember über Alters:Berliche: 
rungs-⸗Kaſſe. 


Sederweißer 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, 


| New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 
| Atlanta, Sa. & adionpile, isla..| 1.35% 


Lange Zeit bat es mid; genommen, | 
Bin daher feit überzeugt, daß diejenigen Leis | 


| Rodiord & zrreenort Errreh 
| Dubuque & Rodiord Grrreg .. 








| Pacific Vestibuled Express............... + 


Inov,Imt | 


| Ehicago», Burlington= und Quincy-Etienbahn. 


| Rodford und Forreſton 


a A und aufwärts für Toren in 

Ka A u der Subdivifion, mit Wrong 

34 Ko J an AſhlandAve. undGarfield 

BE Boulevard (55. Str.) — Eiue 

a a Horzügliche Lage mit Gijen: 

- bahn-⸗ und PBierdebahn-Bers 

bindung dur die Subdivifionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bepins 

ungen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden und ſchöne 

eſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 

Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

beſchränkte Anzahl dieſer Lotten ju den jetzigen niedri— 

gen Preiſen verlauft werden, und werden die Preiſe 

nachber erböbt. Wenn men die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, jo find feine befieren und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verlauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Eifenbahu:Fahrpläne. 


FZuinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durdiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn» 
50, 12 Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
üden fünnen ebenfalls an der 22, Str... 39. Str.. 
uud Hude Park-Statıon bejtiegen werden. Stadts 
Tidei-Difice: 99 Adams Str. und Auditorium=-Hotel, 
Abfahrt Ankunft 
ISSN 
1 1 1.55 3 
St. Bouid Diamond Special.......| ION 1.35 
Cairo, St. Louis Tagzug.........* 8.308 
Springfield & Decatur. .. ......... 
New Orleans Poſtzug. .. .....5. 


Bloomington Paſſagierzug 


Chicago & New Orleans Expreß 
Silman & Kankatee 
Rodford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 120 
Modtord Dubuque & Stour Eıty.all.35N 
Rocdford Paffagierzug ........... 1 3.003 
Rockford & Freeport ............* 5. 10 R 
...# 7.503 
buque — FT 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Tä 
lich ausgenommen Sountaas. 


Burlington⸗Linie. 

id Zidets 
Difices: 211 Clark Str. und Union Vaſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Kanal Str.. zwılhen Wadtion und Adams. 
Abfahrt Ankun 
+ 6.15 
*865 8 


Züge 
Galesburg und Streator 


Kocal-Punkte, Yılınoız u. Jowa....*11.:08 


| Rodford. Sterling und Diendota...+ 4.30 N 
| Etreator und Ottuma... ...... 
| Kanjas Eıty, St.:joeu.Leavenmworth* 5.25 


.. + 430N 


Alle Luntte in Texas * 5. 2 N 
Omaha, C. Bluffs u. Neb Puntkte* 6.82 vi 
St. Paul und Minneapolis * 6.28 NR 
KRa3Eity. St. Joeu. Yeadenworth. .*10.30R 
Omaha, Lincoln und Denver *10. 30 N 
Blacgk Sills, Montana Portland. ..*10. 30 R B. 
©t. Baul und Minneapolız *11L20N *10, 
*Tücglig. tTäglıh, ausgenommen Sonntagg, 


— CHICAGO % A TON-uN N NGER STATION. 
Canal een, ee st and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. 





| Leave. | Arrive. 
2.00 PM| 1.15 PN 
6.00 PM| 9.00 AN 


+ Daily except Sunday. 


Kansas City, Denver & California...... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 

St. Louis and Texas Limited 

St. Louis “Palace Express.!’ 

St. Louis & Springfleld Mıdnigbt Special. 
Peoria Limited ti 


| Peoria Fast Mail 
| Peoria Night Express........ 


Bloomington Accommodation..... 
Joliet & Dwight Accommodation... 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Rajiagier-Station; tab 
Office: 193 Elarf Str. 


| * —* Fahrpreiſe verlangt auf 


| Rocal 
Magbsım | 


47 Dearborn Str,, zwiichen Late u. Randolph St | 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
Haupt-Ofſiee: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
—X RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, ®räfident. Iljaljmdbj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL. Bellamy, Selretät und Shagmeiften 


* 


* = 


- & OD. Lımited Zügen. 
ac We — 6.0538 
New York und Waihıngton wein 

— —— *10. 15 B 
Pittsburg Kunıted -30R 
Walferton Accomodatıon 5. 8 R 


| &olumbu3 und Wheeling Erpreh...*6.35N 


| 3 


New York, Waibington. Pıttsbur 
und Gleveland Beitibuled Simited e 6.25 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntag. 


Ghicago & Erie:-Eijenbahn. 
icket⸗Offices: 
242 ©. GClarf Str. und Dearborn- 
> Station, Polt Str., Ete Fourth Ave. 
ö 4 — et. 
mern ge 0 Yu 
ew zJort & Bojton *2.5: 
Jamestown & Buffalo...... — 2.55 
tortb Audion Accommodation.,.... 
New Work & Bofton.......uu...u... 
Columbus ENorfolt, © 


Devot: Dearborn.St 

Tidet-Offices: 232 er 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


nieht; 


ndianapolis und Eineinnatt.... *10.158 
ndianapolis und Eincinmati.... 
ouispille und Atlanta „nun 
ianette und Louisville ..... 
Balaneite und Zonisville * 
e 


Bajayette Accomodatiom. nn... 


d 


i Großer 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO" 


Herbit-Derfauf 


a R - ng £ 3 35 
Die ganze Woche, mit dem 18. November anfangend, legen wir ſaiſongemäße Waa— 


ren aller Art zu Bargain-Preiſen aus. 


Wir beabſichtigen dies zu der größten Bar— 


gain-Woche der Saiſon zu machen. — Speziell für Montag und Dienſtag 


den 18. und 19. Hovember. 


Kleideritoffe. | 


J 28 Stüd 72-2 Hf1 Shmor * 
28 G 0230. schwere ganzwollene 3 
N Plaid3, aut Töc werth per — — % | 
| 15 Stücte 40-yÖl. aan Naıd3, die Du. | 
N B u c MHard3, die 
MerQnalität— Cı — — 35e | 
50 Stüre einfache un ftarfe | 
Gewebe sür 
Tage, werth b 
100 5 u$., Yard Quadrat, geitr. 
\ alle szarben, werth sur, 
A Beite importirte deugiche 
25 Qualität, Neontag 
Beſte Quaſität Eiswolle, 
Montag nur die Schachte 
an J— 
Domeſties. 
1830M. gebleihtes Handtuchzeng-werth 1214 Te 
64301. gebleichtes und haibgebleicytes Taiels 
leinen—werth 75c per Haıd... ercccaca.. 39e 
Neue Mufter Shaker Flaneil—werth Sc..... 5 
. 63€ 


:o’lene 
lerfa 


Kteiderftoffe 


St 8 2* 
Shawls, 35C 


Auswahl 
Strietwolle, die 8 
nur der Straug 15€ 


8e 


die löc Sorte, 


Große Eumforters—werth 81.00. ...... 
Strumpiwaaren, 
Gute feine Gange und ihwere Merino Mäns 
VE sn Euren er dad er seee c 
Gute ganzwollene Wänner-Winter-Soden.. 19e 
Edhivarze Damen Cathumere Strümpfe, 2 
GR SH ER aa ea dene aan . 25€ 
Unterzjeug. 
Ertra Qualität ecru und grau gerippte 
bemden und Beinkleider, al | 
ameelshaar-Hemden und Beinkleinder 25 
ſr meertt ot 
Naturwoilene MännersHemden u. Unter: © ge 
hojen, doppelte Front und Rüden. ..... 
Notions. 
J Strickſeide, per Spule .............8 
IJ Heftfaden, per Dutzend Spulen 5 
Veberzogene Kleider Stay3, Garnitur von 9.. 5 
Franzöi. Seidenpapier, per TEd. Bogen..... 
Drugs. 
Garter’3 Liver Pills.... 





A Jteids German Eougb Eure — 250:Größe..... 18 
Bromo Eelßer x5c-Bröße.. 


Emulion Eod Kiver Dil $1.00-Größe... — 
Zwiſchendecka. hafüle 


Ge 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
danı, YImiterdam, Havre, Baris, Southamps 
ton, Xondon ic. 


Defientlihes Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 


La Salle Str. 


werden dic billigsten 
Billeie verfauit 


= m — 


nen prompt beforgt. 

—aiſorſi ho 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 
Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
eine Reiſe nach Europa zu machen ge— 
1 © denkt oder wer Verwandte von drüben 
ler nach bier kommen lafjen will, follte | 

nicht verfehlen, bei uns vorzufprechen. | 

Deutsche Münzforten ge- und verkauft. | 
Dan beachte: bw | 

92 LaSalle Str. | 
Arthur Boenert, !lır. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


Weihnachts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’ Haus beforgt. 
Srhi Bollmadhten ı. i. w. ichnell, 
Erbſchaften, ſicher und billig beſorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigſten Preiſen. 


Wasmansdorff & Eeinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. bio 
Sonntags oijfen von 10—12 Uhr Vormittags. 


TOWN LAKE. 

rompte, zuverläſſige Feuerverſicherung, 
— nach und von Deutihland. Gcidans 
leihen und Grundeigenthum, fonjulariich_ bes 
alaubigte Bollmadıten, Einziehen von Erbs 
ſchaften ſchnell und billig. 
Regiſtrirtes öſſentliches Notariat« 

Rathund Auskunft ohne Koſten. 


EI Sonntags offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 





20apjalj 


52.25. hohlen. 32.50. 


Andiana Nut 
Andiana Lump.......... re 2.50 
Virginia Egg 5 
Beite Birginia Punp...... er 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


” CO 2 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Kaus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w?Rradison Str. 
Deutihe Firma bw 
35 baar und $5 monatlich auf 850 wert) Möbeln. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Haujes 
Bitten wir auf bie Diarfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
die von und Fommenden Süden tragen, doſdw 


Kleider. 
*3 00 Chinchilla Reefer Coats —fa 
beſtickter RKragen —Verkaufsp 


82.39 
rze Männer—⸗ 


2... 84. 49 


dter Matroſenk 


| 81.00 ud 8150 wollene Männerhenden— & 
| ee 


Verfaufspreis 


350 


3 
Verkauſspreis.... 


Mäntel-Dept. 
Kinder⸗Satinet-Mäntel, Größen 
D — 


Babies Eiderdomir | 


el, mit Angora E 
Rei 69e 

MWollene Damen-Waiits, fehr volle 20 
A 


JJ— 
82.98 


Schwarz geblümte ſeidene Damen— 
Waiſts, regularer 544.00 Werth.. 


a * 
Taſchentücher. 

Große türkiſch-rothe Taſchentücher 

Fancy beſtickte Damentaſchentücher werth 180 7 

Ganzſeidene Taſchentücher für Damen, regu— 
Lürer Preiß 3%, Verlauf —— 25 

Große jerdene Halstücher, regulärer Preis 89c, 
Verfauf 50€ 


Groceries. 
Rifing Sun Ofens Politur ..uen.aeee 
Neue Fariıa, das Pu — 
Beſte Putz-Stein-⸗Schrub⸗Seife 


ane 
| Weinichmedender Senf. Pint⸗Flaſche. 
Eier-Nudeln, das Pfund 

Gutes Corn, die Kanne 


Fancy Cocoanut Bar, das Pfund.......... 


Ganzer oder gemahlener Pfeffer, das Pfund 


MR ward et — 
ma: DEUTSCHES" 
(gejeg!. inforporirt.) 

Da8 einzige feiner Art in Amerika, 
Bejorgt: 

Erbihaits: und Nadhlakreaulirungen hier 
und in allen Welttheilen.— Bollmadıten, Geis 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. j. 


w.—Bejorgnng aller legalen Urftunden. 
Unterjuhung von Abjtrafts. 


2 = * . 
Konfularifche Beglaubigungen 
irgend eines Konfulaies hier und auswärts. 

Korreipondenz pünktlich beantwortet, koftenfrer von 


Albert M ay, Aehtsanwalt, 


befindet jıdh jegt 


62S. CLARKSTR. 
Auskunft gratis. Offen Sonntags vd. 10-12 UhrBorm. 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & 60O,,- 


— Billigiie — 


Yallage-Billette 


über alle Linien. 


Wechſel und Foflauszahfungen. 
Boſſmachten und Erbſchaſten. 
Europäifhe Padketdeförderung. 


62 Clark Str. 62 


Schiffskarten 
Extra Billig 


Deffentlihes Notariat 


für Erledigung von 


Erbidhaftsiahen, Bollmadhten 2c, 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O. WASHINCTON 


Sonntag offen bis 12 Uhr. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausschließlich Darlehen und Yeldanlagen 


auf Grundeigenthum., 


Sünftige Bedingungen für Borger. 
n7,ddja,6m Feinfte Hypothefen für Darleiher. 


STR. 


* 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn tr, 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erfie Sypothefen zum Berfauf fets 

au Hand. Tmadajız 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu ve kaufen. — 


— — — — — — — — — 


GEL, 


zu verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärts 
auf erfte Hupotbef auf Shicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiherer Ravıtal-Anlage immer porrätbig. 


E. S. DREYER & CO, m; 
sũdweſt · Ecke Dea orn & Walhiagton St. 
Schufuerein der Haushefiger 

gegen fchlecht zahlende Miether, 
1 Larradee Str. 
—F 794 





Branch \ Milwaukee Ava, 
'Offiees: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ava, W 





